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e Montags den 1. Maͤrz 1824. 
Auf Sr. Königl. Majeſtäͤt von Preußen 2c. 26. 
a lergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


. 


Arten 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 

Zgaoum oͤff ntlich meiſtbiethenden Verkauf des auszuarbeitenden Staabholzes 

von 1200 Stuck Echen in den an der Oder bey dem vormoligen Sülft Leubus 98 
legenen Wald diſtrickten Regnitz und Prauckau, Forſtreviers Nimkau, Forſi⸗Jnſpec⸗ 

tion Wohlam und ven 280 Stuͤck Eichen im Forſtrevler Schoͤneiche, Forſt⸗Inſpec⸗ 

non Wohlau, welche ebenfalls groͤßlentheils ganz nabe an der Oder ſtehen, wird 

im Forfihanfe zu Regaltz eine Meile von der Poſt Station Neumarkt ein Lichtotiond> 

Termin dar den 1 sten März d J fruͤb um 9 Ubr angefiht. Die dies fälligen 

Verkaufsbebingungen werden den Kaufsluſtigen nicht allein im Lieltatlonstermine 

f vor⸗ 
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vorgelegt, fie koͤngen auch von denſelben in der bleſtg n Reglerungs Forſt. Regi- 
ſie tur, bey der Fo: Inſpect on Wohlau zu Dyhrenſurth, bey dem Oberförfter 
Cogbo in Schoͤnelche bey Woblau und dem Umerförſtet Meade in Regulg jederg lt 
eingeſeden werden. Die oben genannſen Fotſtbeomten, „fo wie der Unt cherer 
Haltmona in Proack au, nahe bey dem themallgen Stiſt beadus, baden zugleich 
Auftrag erhalten, den Kaufluſtigen die zur Bicitation kommenden Eichen an Dur 
und Stele, vorzuzeigen. Auf Gebothe nach abzehaltenem kleltattonstetuunt wird 
keine Ruͤckſicht genommen. Er N 
Breslau den gen Januar 1824. ER 0 
f Könige: Preuß. Reglerung. Zwehte Abthellung. > 
N Bekanntmachung. 
wegen Verduß erung des Welnbergs dep Leub ns. 
Es iſt beſchloſſen worden, den zum Amte Leubus jetzt geboͤrigen, bel Staͤd⸗ 
tel Leubus gelegenen Meinberg oͤffentlich meiſtbiethend zu verkaufen. Zu demſel⸗ 
ben gehören: 1) der Meinberg incl. eines anſtoßenden kleinen Ackerftecks, zu, 
ſammen 8 Morgen 80 ZR, enthaltend, nebſt dem daſelbſt befindlichen Preßbauſez 
2) die Weingaͤrtuet⸗Wohnung nebſt einem Garten von 1 Morgen 10 5 
3) ein Streifen mit Holz bewachſenen Landes von 3 Morgen. Der Rs — 
Licitatton iſt auf den 29ſten März d. IJ augeſetzt und wird im Biefigen Regle⸗ 
rungs⸗Gebaͤude Vormittags um 10 Uhr abgehalten werdeu. Ju dieſem Termin 
‚haben ſich die Kaufluſtigen über ihre Zahlun sfähigkeit aus zuweiſen. Die Bir 
kaufs⸗Bedingungen können 14 Tage ver dem Deemin bei dem Domalnenamte deu⸗ 
bus und in ‚unjerer Domalnen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den zteu Februar 1824. 6.) 
f Königl. Regierung. II. Abtheilung. 


*) Breslau den Aten Februar 1824. Der in der hieſigen Schweidnitzer 
Vorſtadt in der ‚Freiheit belegene Neugebauerſche Kretſcham ſub No. 50, deſſen Ma⸗ 
terlaltare 2883 Rihl. 21 for. 2 d'. beträgt, ſoll im Wege der nothwenigen Sub⸗ 
baſtation auf Antrag eines Neal: Gläubigers in den dazu auf den abſten April, 
2oſten Juni und zıften Auguſt anberaumten Bieihungs⸗ Terminen „von welchen 
der letzte pe remtoriſch iſt, verkauft werden. Wir laden zahlungsfaͤhige Kaufluftige 

daher ein, in dieſen Terminen Vormittags 10 Uhr in unſer Amiskanzlei im hleſi⸗ 
gem Kreuzhofe zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtück unter Couſeus ne nieht: 
gen werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt an der Eommende Kanzley e ffigirt. 
n Reichsgrafl. Kolowratſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichts aum Corporis Ebriſti. 

*) Wartenberg den 14ten Februar 1824. Nachdem von den Real⸗Glaäu⸗ 
bigern auf Fortſetzung der dem Müller Gottlieb Springer zugehörigen zu reis 
bersdorf ſub No. 46. belegenen Brett: und Mahlmühle, welche nach der ſrühern 
Taxe auf 1189 Nihl. 13 [gr. gewürdigt iſt, angetragen worden, fo ſind zu dieſem 
Behuſe Biethungs⸗Termine auf den gaſten März, abjien April und 9 


(ri) 


anf den guften Mah 4 (. in Loco zu Schreibersdorf anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem deninach beſitz⸗ und zahlungs ſaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
8 Je0e SN- HERD, Das Gerlchtsamt Sccrelbersdorf. 6 Marks 5 


» Ztegenhats den aten Februar 1924. Das Königl: 7555 Stadtgericht 
zu Ziegenhals macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag der Töpfermeiſter Franz 
Bauchſchen Erben das zum Bauchſchen Nachlaß gehörige, in der Stadt ſub No. 106. 
auf der Zollgaffe gelegene brauberechtigte Haus, das im Feuer⸗Cataſiro mit 270 Rıhl. 
profitirt it und auf 709 Rihl. 16. ſgr. 8 pf. Courant Nutzungs⸗Ertrag gerichtlich 
taxirt worden, oͤffentlich im Wege der nothwendigen Sudhaſtal ion verkauft werden 
ſoll. Hiezu iſt ein einziger Bierhungs⸗Termin auf den 15ten May 1824. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf den Zimmern des Gerichts anberaumt worden und werden dazu 
Kauflüſtege Beſitz⸗ und Zahlungsfahlge vorgeladen, in dleſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben, die Zahlungs⸗ und Beſitzfähigkeit nachzuweiſen, wo⸗ 
nach der Meifte und Beſidlethende den Zuſchlag mit Zuſtinunung der Erden zu 


gewaͤrtigen hat. b . 
ü a Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 

„) Helnrichau den 17ten Februar 1824. Von dem unter eichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die ſub No. 42. zu Herzogwalde gele ene, zum Vermögen des 
Amand Korte gehörige und uuf 754 Mibl. dorfgerichtlich gelpähte Gaͤrtnerſtelle 
im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz⸗ und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den qten Mai c. a. fe. 
geſetzien Licliattons⸗Termine in, biefiger Kanzlep, woſelbſt die gerichtliche Taxe 
d. d. Herzogwalde den zien Februar 1823. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen 
werden kaun, zu erſcheinen, ihr Gebotb abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Creditoren und des Beſitzers ſodann 


zu gewaͤrtig n. . . - ; . 
910 : Das Gerichts amt der Herrſchaft Schoͤnwalde. Gen 
f ER Grund. 
„) Heintichau den ızten Febtuar 1824. Von dem unterzeichneten Ges 
richts ame wird die ſab No. 184. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Bermögen des 
Haͤuslers und Schmedis Joſeph Biehl geboͤrtge und auf 259 Rthl. 11 for. dorſge⸗ 
richtiich geſchaͤtzte Haͤuslerſtele und Schmiede im Wege der Executlon ſubhaſtirt. 
Es werden daher deſitz⸗ und zoolungsſählge Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in 
dem peremtorie auf den sten Mat c. a, fefigefegten Licitatlons Termine in hieſiger 
Kanztey, woſeloll dle gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde 23flen Januar 1824 zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Grboth abzuge⸗ 
den und den Zuſcd ag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden mit Bewilligung der Cre⸗ 
ditoren und des Beftzers ſodann zu gewaͤrtigen. 
Das Koͤnigl. Preuß. Domainen+ Jaſtizamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 
l rund. 

) Breslau den 24. Februar 1824 Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
omte fell auf den Antrag der gegenwaͤrtigen Beſiher die mit No. 4, dezelchnete 
Frelſtelle nebſt Obfigarten und Ackerland, fo dorfgerichtlich auf 321 Rtht. 15 far. 
Courant gewuͤrdiget worden, im Wege der nethwendigen Sudhaſtatton öffents 
lich verſtelgert werden. Es werden demngch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſu⸗ 
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ſtize hier urch aufgefordert, in dem auf den zten Mai d. J. Vormittags um 
10 Ubr in der Kanzlep des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Treſchen anſtehen ⸗ 
den Termino peremtorio zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, ſodann aber zu 
gewaͤrtlgeg, daß dem Meiſt und Beſtdlerhenden dieſes Grundftäd vordehält⸗ 
lich der Genehmigung des Wrifenamtes gegen baare Zahlung in Courant zus 
geſchlagen werden wird. Die diesfällige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in 
der Canzlep des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. ae 
; 8 e Das Gerichtsamt für Treſchen. 
Eckerkunſt. 


9) Eamenz den 28ſten Januar 1824. Auf den Antrag eignes Real⸗ 
gläͤudigers fol der ſud No, 38 in Reſchenau gelegene, dem Anton Bogner gehs⸗ 
rise, nach der gerichtlichen Tre vom sten dieſes Monats und Jahres auf 
6945 Kıhlı. 10 far. Cou ant gewärdigte Erdkreiſcham, im Wege der Eprenticn 
oͤffentuch an den Meiſtdtethenden verkaufe werden. Die dies all gen lcitations⸗ 
termine, von denen der letztere peremtsriſch iſt, find auf den 24ſten April, den 
24 flen Juny und den zoſten Auguſt diiſes Johres Vormittags um 9 uhr ange; N 
fegt worden, und es werden Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige blerdurch eins 
geladen, in den gedachten Termlgen, ins beſondere oker in dem letztern, allhier 
perföntich zu erſchein en, ihre Gedothe abzugeben, und den Zuschlag an den Meifie 
blethenden, mit Eiawilllgung der Realgläudiger zu gewaͤrtigen. 

f Das Patrimontal « Gericht der Königlich Niederlaͤndiſchen 
3 Hereſchoft Camenz. HE 
) Grottkau den ien Februar 1824. Auf den Antrag eines Real. 
Gläubigers, ſollen im Wege der Executions die tem bürgerlichen Schlefer Franz 
Niiſche emgebörigen Grundſtuͤcke nebmlich: a. das am Neißer Thore hieſelbſt bes 
legene im Hppothekenbuche ſub No. 196. morfirte und auf 240 Ktöle, Courant 
gerichtlich abgeſchͤͤtzte ehemalige Thorſchtelberhaus; b. das Koll ctur Ackerſtuͤck N 
fub Ne. 70. von einen Morgen 15 Q. R. rhein. Maas auf 69 Kıpir, 3 fgr, 
4 pf. gewuͤrdigt, oͤff ntlich ſubhaſtirt werden. Hiezu find drei Bistungstermine 
auf den 27 ſten Marz e., den 24fen April ce. und prremtotiſch den ag ſlen May c. 
anberaumt werden, und zahlungsfaͤhige Koufluſtige werden demgach biedurch aufs 
gefordert, in dem letzten Licltotleus Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Sic dtgerichts ⸗Lokale bieſeltſt zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und den Zu⸗ 
{tag on den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zu Ion, zu gemärtigen. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

„) Farfenſſeln den ten Februar 1824. Der zu N'uſalzbtunn Wal⸗ 

denburger Krefed ſub No. 5, belegene, nach der in unferer Regiſttatur und in 

dem Gerichtskretſcham zu Neuſalzorunn zu infp'cirenden Tope, ortsgerichtlich auf 

992 Rihlr. 5 fgr- Courant. asg ſchaͤtzte welland Johann REN 
rey⸗ 
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Freigarten ſoll Erbthellungshalber im Wege der frelwilligen Subhoſtatlen in dem 
auf. den 26fen April > 
tieſes Jobres Nachmittads 2 Uhr onteraumten einzigen und peremtoriſchen Llel⸗ 
totlonstetmine, verkauft werden: B ſitz⸗ und zihlungsfäbige Kauffuſſige werden 
daher hiemit vorgel nden, in beſagtem Termine In dem Gerſchtskreiſcham zu Neus 
ſelzdrunn zur Adgedung ihrer Gebothe zu erſchelcen, und hut forann bet Meike 
und Dafldietende, nach Genehmigung der Jutireſſenten, wenn nicht gef‘ che Um⸗ 
ſtaͤnde eln Nochg r doth zwäfftg machen, den Zufchlag zu erwarten. 
Nelchsgraͤflch von Hochbergſches Gerichtsamt der Hertſchaſt en Fuͤrſtenſſen 
a f und Rohnſtock. : =. 
9 Bofhüg den zoften Fedruse 1824. Auf dle zu Domaslawitz Ware 
tesberger Kreiſes geiegene, dem Carl Schulz zugehoͤ, ige Freiſſelle, welche guf 
287 Rihlr. gewürdiget worden, und ſubhaſtiret werden foR, If in dem g ſtern a # 
geſtandenen Licttattonster nume ein Gedoth von 160 Rihlr. 8 macht, Dafür aber 
der Zuſchlatz nicht bemilfiget, und deßbalb ein nochmaliger p reuto ſcheur klcitatl⸗ 
onstermin auf Den etſten Xp:il a c- angeſetzt worden; Es werden daher Kaufs 
luſtig⸗ hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vorm teogs 9 Uhr in h eſiger Ge⸗ 
tichts⸗Canzlel zu eſchelnen, ihr Geborh abzu eden, und den Zuſchlag fuͤr das 
Melſigeboth zu gewaͤrt'gen. Yu 
Geafhich von Reichenbach Ftelſtandesberrliches Gericht. f 
Breslau den azſten Januar 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
macht bierdurch öffentlich bekannt daß Tye lungshalber die Subhaflaiton der 
zum Nachlaß des zu Malk witz verſtorbenen Gottlieb Arlt gehörigen ſud No. 39. 
des Hypotheke buchs dalelbſt gelegenen ortsgerichtlich auf 300 Nihl Courant 
gewürdligten Freiſtelle verfüge und ein Termin zum Öff nelichen Verkauf derfels 
den auf den ızren April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Malkwiß anberaumt worden iſt. Es werden daher alle Kauſluſtige 
und Zahlungs fählse hierdurch aufgefordert, in gedachten Termine daſelbſt zu ern ' 
ſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Mift- und 
Beſtblerhenden zu gewärtigen,. Die Taxe des ſubhaſtirten Grundſtücks kann 
ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt im unterzeſchneten Gerichtsamt eingeſehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt des Koͤnigl freien Burglebn Malck witz. 
Breslau den ı3ten Januar 1824. We Director und Juſtizraͤrde des 
Koͤnigl. Gerichts biefiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen bier durch zut 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des biefigen Koͤnigl Stadt⸗Watlſenaum⸗ 
tes zur Sub haſtatlon des zur Zeugmacher Helartch Go tiob Scho zſchen erbſchaft⸗ 
lichen Liquldattonsmaſſe geboͤrigen No 1906 auf der Meſſergaſſe geiegenen Haus 
ſes, welches nach der in unſerer Regtſtratur oder bei dem allhier aushängend:r 
Proklama einzufehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 4980 Rthl. und zu 6 pio Cent auf 
4150 Rthl., nach dem Matertalwerth im Durchſchnitt aber auf 5195 Rihl. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, einen nochmaligen Licitations Termin anzuſetzen, befunden worden. 


Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Me 
; 3 ent⸗ 
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öffent aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angefetzten veremtoriſchen 
Termine den laten April a. 6, Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath 
Deren Hufeland in unferem Partbeten⸗Zimmer in Per ſon oder durch gehörig ins. 
formirse und mit gerichtlicher Spectal-Bollmacht verſehene Mandatarten, aus der 
Zahl der hieſigen Juſſeg⸗ Commiffärien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 

der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pretokoll zu geben und⸗ 
in gewärtigen, daß demnach t, infofern kein ſtatthaftet Widerſpruch von den JIn⸗ 
gereffenten erklart wird, der Zufchlag und die Adjudicatton an den Melſt⸗ und Veſl⸗ 
diethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauk⸗ 
ſchillings die röͤſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 


fuͤgt werden. 5 i 
Director und Juſttzraͤthe des Koͤnlgl. Gerichts hleſiger Haupt⸗ und 
. Reſidenzſtadt. Bi t 
Breslau deu 6ten December 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Hof⸗ 
richteramte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das zur Nachlaßmaſſe 
des verſtorbenen Koͤnigl. Hauptmanns von der Armee Herrn v. Gordon gehörige, 
im Trebnitzſchen Creiſe gelegene Rittergut Stroͤhoff, wovon die gerichtliche Taxe 
die in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden kann, in Betreff der Ertragbarkelt 
auf 11453 Rihlr. 3 fer. 43 pf. und in Hinſicht der Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäude auf 3493 Ribl. 25. gr. zuſammen alſo auf 14936 Ribl. 28 gt. 41 pf. 
ausgefallen iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in dem zu dieſem Behuf anberaumten Lleitatlous⸗-Terminen auf den 
ahſten März und 28ſten Juni ı824., beſonders aber in Termino den 28ſten Sep⸗ 
tember ejd. anni Vormittags um 9 Uhr in bicfiger Gerichts ſtelle vor dem hierzu 
ernannten Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheld zu erſcheinen, daſelbſt die Kauf⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und demnachſt 
den Zuſchlag des gedachten Gutes an den Meifibietbenven zu gewaͤrtigen. 
g Königl. Preuß. Hofrichteramt. 

Slogau den 24ſten May 1823. Nachdem auf Antrog eines Reol⸗ 
Gläubigers dad Deminist- Vorwerk Weckcitz unweit Glogau, m: zu noch eine Lond⸗ 
wie ſe ſtt tiſch t Juris dict oa geboͤct, zulammen au 8849 Mtdir, 7 far. Ind. Vieb⸗ 
Wegen und Acker fahrt gerſchtuch gewärd'get, ſud admintſtratlone et ſubbaſta g/ ſt· ue, 
und zu letzterem Zweck Termini auf den Sten September, Sten Dec meer a. c. und 
12ten Marz a f. angeſetzt worden, fo wird ſelch 's hiermit zur oͤffntlichen Keunt⸗ 
ni mlt dem Vemerken gebracht, daß dit Taxe jeden Vo mittag hier in der Regtiſtrat 
tur eingeſehen werden koͤnne, deſitz und zaglungs faͤb ige Kaͤuſer werden dem zu⸗ 
folge aufgefordert, ſich zu g' dachtem Termine von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
tluzufinden, und wird die Adjudication nach Einwillzung der Real Creditoren an 

der Mei und Bendiersenden ohnfeblbar erfolgen. 2 
König Juſtizamt des Hiefgen-vormatigen Dohm Capituls. 

gg er MWeißflog. 
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Schieß Ratikor den ßten Januar 1824. Auf den Antras des Ber 
übers und eines Real» Gläubigers ſoll; 1) die fub No 7. und 13 zu Brunnek 
gelegene Beſitzung, beſtehend in elnem Wohugebaͤude, Bethſaal, Stalgebaͤude, 
Baadehauſe, Brunnen ur d Garten, deren ma tecleller Werth auf 1763 Rıh. 25 ſgr. 
der Nutzun swerth hingegen auf 1375 Rehl. 5 fer. ausgefallen, ſo wie; 3) dle 
ub No. 269. zu Altendorf ‚geiegene,.28 Fllen lang gene brette Scheune, 
welche auf 160 Nihl. Courant gewürdigt worden elſt, im Wee der Execution öf⸗ 
ſentlich an den Meutvierhenden verkauft werden. Zu dieſem Betul haben wir die 
Licitatlons- Termine auf den zoſten Februar, arflen März und den zzilen c. a, 
we cher peremtoriſch iſt, feſtgefetzt und laden zahlanasfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
mit dem Beduten vor, daß dieſe Realitäten dem Metſt⸗ und Beſtbie ' hendeu zuge⸗ 
ſchlagen werden ſollen, wenn nich: geletzliche Umſtänd eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Gerichts amt der Herrſchaſt Schieß Ratibor. ER 
Habelſchwerdt du 2gflen Januar 1824. Die Franz Gehhordſche 
Celoniſtenſtelle No 18, zu Brand zu der 134 Schuure Land geboren und die 
ortsgeric tlich auf 400 Rthl. Courant abgeſchoͤtzt worden if, foll in Termins 
unico den 2 3ten April d. J. im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert 
we den. Kaufluſtige, welche deſitz und zahlungsfählg find, werden daher eine 
geladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr albier zu erſcheinen, tbre Gebo⸗ 
the unter den ihnen bekannt za machenden Veikaufsbedlugungen abzugeben und 
dat der Meiſt⸗ und Beſibiethende, ſofern von den Intereſſenten kein ſtatthafter 
Widerſpruch erklart wird, ben Zuſchlag unfeblbar zu erwarten. Die Taxe kann 
zu jeder ſchickl chen Zeit in der hieſigen ſtadtgerichtlichen Regiſtratur nachgeſehen 
werden. 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

28211 2 8 ER 4 : Anders. 
Habelſchwerdt den zsſten Januar 1834. Dle zum Nachlaß 9 
aten November pr. verſlordenen ebemaligen hiefigen Rathmanns Johann Kolb 
gehörigen Grundſtücke, als: 1) die in der Waſſervorſtadt belegene Brandſtelle 
des ſud Mo,. 134, des Hypotbekenduchs 3 Daufes nedſt Viebwelde⸗ 
ſlück; 2) das vor dem Neuenthor on der ittelſtraße belegene Ackerſtück von 
6 Sact Ausſaat ſub No, 97 bes Hypotbekenbuchs verzeichnet und; z) der vor 
dem Waſſerthor firnirte und Nro. 6 des Hypothekenbuchs vermerkte Garten, 
ſellen im Wege der freywilligen Subhaſtatten verdußert werden, wozu der ein⸗ 
zige Blethungs⸗ Termin auf den 12. Apel d. J. Vormittags 9 Uhr althier zu 
Rathhauſe anberaumt worden iſt. Es werden demnach Kaufluſttge eingeladen 
gedachten Tages und zur beſtimmten Stunde vor uns allbier zu erſcheinen, ihre 
Gebothe auf die einzeln zu verkaufenden Grundſtücke abjageben und hat der 
Melſt⸗ und Beſtbiethende, ſofern von den Intereſſenten keln ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch erfolgt, unfehlbar zu erwarten. Die Beſchreibunt der Grundſtucke kann 
zu jeder ſchicklichen Zett in unſerer Regtiſtratur nachgeſthen und die dem Ver⸗ 
kauf zum Grunde zu legenden Bedingungen werden in Termino licitationis bes 


kannt gemacht werden. r 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 
Haynau den sten Novemker 1823. In Termino den 24. März 1824. 
Nachmittags um 3 Ahr ſollen die anf 1500 Rthl, gewuͤrdigte Grund ſtuͤcke des ver⸗ 
N ö 1. j 7 a ſtor⸗ 


& (a) K 


Rorbenen Gerichteſcholz Johann Friedrich Helnrich auf dem Burglehn auf 2 
feiner Erben an den Melſt⸗ und Beſtbſethenden vor 825 hleſigen DR 155 ae 


gerlcht verkauft werden. 


Könfgt. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Jüͤngllng. 


i Roſenberg den sten Jannar 1824. Die von dem Rathmann 
Wicher zuruͤckgelaſſenen feinen Erben gehörige Grundſtuͤcke, N nei 
gerhäufern, 2 in der Vor , 1. in der Stadt gelegen, wo noch eine wonleingerichs 
tete Brandtweinbrenneret, eine Bierdrauerei, mehrere einzelne Ackerſtuͤcke, Dazu 
gebören, zuſammen nach der gerichtlichen Taze auf 6268 Rthl. 3 for. 4 pf. Cour 
7 n geſchaͤtzt find, ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation des 
dufs der Thellung den aaſten März c. Im hieſtgen Rathhauſe entweder im Ganzen 
Be auch im einzelnen verkauft, und eben fo, wenn der Verkauf nicht zu bewirken, 
3 acht ausgethan werden, wo zu dieſem Termine das Publikum eingeladen wird. 

ie Taxe kann jederzeit bet dem Gericht und auch an der Gerichts ſtaͤtte nachgeſebn 
werden. Der Vormund Bürger Joh. Schorf zeigt auf Verlangen die ausgebo⸗ 


thenen Gegenſtände in ihrem Um 
gung der Erben und Beſtimmung des vormu 
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. vom 1. März 1824. 5 


Zu verkaufen. f 
Roſenberg den asſten Januar 1824 Die Paul Radomskyſche auf 
152 Rihlr. 15 gr. gerichtlich gewuͤrdigte Robothgärtnerſtelle No. 6. zu Wyſſoka 
ſoll Thellungshalder in Termino den 1aten April 1824. im hieſigen Rathhauſe öf⸗ 
ſentlich verkauft werden, wozu befigfäbige Kaufluflige einladet. N 5 
Koͤnigl. Stadigericht. 

Strehlen den 3: fien Januar 1824. In der Subhaſtationsſache des 
ſub No, 108, bierſelbſt im Baͤckergäßchen gelegenen. Corduaner Müller ſchen Hau⸗ 
ſes, worinnen ſich eine eingerichtete Lohgärberey befindet, und welches auf 370 Rıbl, 
8 for. 9 pf. Courant gewͤrdiget worden if, haben wir noch einen Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den iaten April c. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufluſtige, Ber 
fig» und Zahlungsfähige- hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe davon täglich bei uns eingeſehen werden kann. - 

: Königl. Preuß. Stadtgericht. 
a Nieder⸗Kunzendorf den sten Januar 1824. Das iu Schenkendorf 
Waldenburger Kreiſes unter No, 4. gelegene, der verſtorbenen Johanne Eliſabeth 
Quickert gehörig geweſene auf 129 Ribl. 15 fgr. Courant orksgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freihaus, ſoll im Wege der nothwendigen Sud haſta tion den 14ten April 
Vormittags bis 12 Uhr in wuferer Amtsſtude zu Dittmannsdorf öffentlich an den 
Melſtbiethenden peremforſſch verſteigert werden. Kaufluſtige, welche dle Taxe 
täg.ich in unſrer Kanzlei und in der Gerichtsſtaͤtte zu Schenkendorf einſehen koͤn e 
nen, werden dazu hiermit eingel eden. 5 N = 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg: 5 
Sagan den ısıen Januar 1824. Auf den Antrag eines Real ⸗Glaͤubi⸗ 
gers wird das dem bieſigen Bürger und Tuchſabrikanten Benjamin Gerber zuge⸗ 
doͤrige, auf der Nieder⸗Hoſpitalgaſſe ſub No. 125. belegene Wohnhaus, weiches 
gerichtlich auf 1119 Rthl. jedoch mit Aus ſchluß der darauf haltenden eln Viertel⸗ 
Biers Gerechtigkeit gewurdiget worden, zum oͤffenilich nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt und ein einziger Biethungs Termin hierzu auf 
! den taten April Vormittags f x 
10 Uhr vor unſerm Deputlrten Stadtrichter Müller anberaumt worden, zn wel⸗ 
hen alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen werden, in 
diesem Termine auf dem hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden unter denen in 
dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen zu gewärtigen. 
Das Gericht der Stadt Sagan. = 
Daynan den zaten December 1823. Zum öffentlichen Verkauf Ber 
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Concursmaſſe des Kaufmann Samuel Gottlieb Grüttner ehoͤrige na ö 
auf 3653 Rihl. gewuͤrdigten Hauſes ſtehbt Termin g 1 Due zape 
den 30. Juni 1824. Nachmittags um 3 Ahr f 
allhter an, wozu all: Kauffuſtige und befig» und sablungstähige geladen werden 
um lor Gebot zum Pretocoll vor dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht ab⸗ 
lugeben und den Zuſchlag eu gewärtigen, 
; Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Mittel⸗Deutſchoſſig den gaſten Vecember 1823. Au; Antrag der 
Banergutöbeflger Gottiob Huͤttlerſchen Erben fol im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tion das zum Nachlaſſe ihres Erblaſſers gehoͤrige, zu Mattel Deutſchoſſ g Görlitzer 
Kreiſes ſub No. 1 belegene Bauergut, welches auf 3491 Rethl. Courant orts ge⸗ 
richtlich abgeſchötzt worden, öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden 
und iſt dazu ein einziger peremtortſcher Biethungs⸗Termin auf 3 
a ; den 28ſten Juni 1824. - 
früh 10 Ubr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhlge werden daher aufge⸗ 
fordert, an dem gedachten Tage zur Abgabe ihrer Gebothe auf hieſſgem herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu erſchelnen und nach ergangener Einwilligung der Erbintereſſenten 
und Genehmigung des ober- vormundſchaftſichen Gerichts den Zuſch ag an den Beſt⸗ 
biethenden zu gewärtigen. Die Kaufbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zelt 
in unſerer Regiſttatur zu Goͤrlitz nachgeſehen werden. 
Herrlich Semmerſches Gerichtsamt alda und N 
i Schmidt, Just. 
Dyhernfurth den ııten December 2823. Bon dem Prinzeß Biron 
v. Curland Dyhrenfurther. Gerichtsamte wird der ſub Ne. 6. zu Klein Sirchen 
gelegene, auf 703 Rthir, 10 fgr. abgeſchätzte Gottfried Pfaffeſche Kreiſcham im 
Wege der nothwendigen Sub haſtatlon veraͤußert. Es werden daher beſitz⸗ und 
zablungsfaͤbhige Kauflufige in den auf den 1ꝛten Februar, kiten Maͤrz und pe⸗ 
remtorte auf den aten April 1824. angeſetzten Terminen Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsſtaͤtte biefeldft zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeden, aufgefors 
dert, wo der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach erfolgter Genehmigung der Glaͤubiger 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. i 


Cogho. 

 Befenberg den loten December 1823. Nachdem uber das Vermoͤ⸗ 
gen des Handelsmann Salomon Wiener der Concuts eröffnet worden, und des halb 
das zur Loncursmaſſe geboͤrige Haus ſub No. 75. bieſelbſt, welches uuf 2462 Rthir. 
gewürdigt worden, ſabbaflirt werden fol, fo ſind die Blethungs Termine den sten 
März a. f., den zoſſen April a. f. und peremtorie auf den 25flen Jun a. f. ange⸗ 
ſetz worden. Es werden daher Rauflufige hierdurch eingeladen, in gedachten Bie⸗ 
thungs » Terminen, beſonders aber in dem den 25 flen Juni a. f. angeſetzten perem⸗ 


toriſchen Licitarions Termine Vormittag 9 Uhr auf hieſigem Rathhaufe zu erſcheinen, 


ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Melſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
a Koͤntgl. Preuß Stadtgericht. 
Sch weidnitz den 29, September 1823. Auf den Antrag der Bauer 
Gottfried Pruskeſchen Real: Ereditoren zu Helders dorf ſoll das 3 iuges 
tige 
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börige ſub Ro. 10. (15.) daſelbſt belegene Bauergut, welches gegenwärtig auf 
6200 Hp‘, gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
baſtat on verkauft werden. Nachdem wir nun zum öffentlichen Verkauf des be⸗ 
jagten Fundi 3 Termine auf den agfien November, auf den a6ften Januar und 
peremtorie auf den zoſten März k. J. anberaumt haben, fo laden wir beſit⸗ 
faͤhige Kaufluſtige ein, ſich in den anberaumten Licilations⸗Terminen Vormit⸗ 
tags so Uhr in der gerichtsamtlichen Canzley zu Heldersdorf einzufinden ihre 
Gebeth abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen, auf fpätere Nachgebothe aber keine Ruͤck⸗ 
ſicht genomen werden wird. 
Koͤnigl. Gerichtsamt von Heidersdorf und Langensls. 5 
i Leddſchütz den zıten November 1823. Von dem Juſttzamte des Rit⸗ 
tergutes Rackau wird dem Pudliko biermlt öffentlich bekannt gemacht, daß auf 
Antrag der Frau Gubernlalräthin v. Friedenthal zu Troppau als Real⸗Glaͤubi⸗ 
gerin der von dem Anbauer Iſidor Suchaneck im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton erſtandene, in dem Dorfe Rackau Leobſchützer Kreiſes ſub No. 40. be⸗ 
legene gängige Weſſermühle nebſt Ländereien und dle ſud No. 1. des Dismen⸗ 
brations Hypothekenbuchs aufgeführten 1782ger Grundſtuͤcke von 75 Scheffeln 
4 Metzen Preuß. Maas Ausſaat, welche Realitäten zufammen auf 2921 Ntbl. 
9 far, Courant gerichtlich abgewuͤrdigt worden find, wegen nicht erfolgter Ein⸗ 
zahlung der Kautgelder refubhaftirt werden ſollen. Es find daher zum anderwei⸗ 
igen offentlichen Verkauf diefer Realitäten Termin auf den 26ffen Januar und 
arfien März in der bieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley und peremtorte auf den zflen 
Juny 1824. auf dem Schloſſe Rackau anberaumt worden. Kaufluſtige und 
Z hlungsſähige werden hiermit vorgeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber 
im peremtoriſchen Lieltottons⸗Termine zu erſcheinen, ihre Gebots? auzugeben 
und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden dleſe 
Realitäten werden adjubichre werden, inſofern nicht geſetzliche Umfiände eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen ſollten. N 
Das Juſtizamt des Rittergutes Rackau. 
P Köcher. 


Stogam den 28ſten Juli 1823. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß ⸗Girgau wird hierdurch dekaunt gemacht, daß auf den Antrag 
des Kaufmannes Heymann Levplehn das Hand des Handelsmannes Anton Kloſe 
No. 477 in Glogau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3774 Rthl Courant 
gewälrdiget worden iſt, oͤffen ich verkauft werden ſoll und der zuſte October, der 
Zoſte December 1823. und der iſte April 1824. zu Biethungs Terminen bestimmt 
ind. Es werden daher alle dießenigen, welche dieſes Haus zu kauſen geſonnen 
und zablumgsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Terminen, 
wodon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato 
ernaften Hera Juflizrath Regely im hieſtgen Stadtgericht entweder perſoͤnlich 
oder durch gehörig legttümtrte BVevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
r gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden der Zuſchlag erfolgen 


ſch Oels den zcſten Juni 1823. Im Wege der Execution fol der Kleiner⸗ 

Gadrerlch m zu Wilkau Namslauſchen Ereifes mit den dazugehörigen Aeckern, 

Bärten und Wieſen und ſpaͤterhln dazu erfanften Srundſtuͤcken, den 9 
N mber, 


(86 
tember, den 30 Detember zu Oels, peremtorie aber den Drelßigften Märg 1824. 
im Schloſſe zu Wilkau an den Meiſtdtethenden verkauft 2 Sihlungeranıt 
Kaufluſtige werden aufgefordert, vor dem Gericht zu erſchelnen, ihre Gedothe ab⸗ 
jugeben und wann keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſieden, den Zuſchlag zu ers 
warten. Die Soxe, welche 7025 Kehl, 18 gr. 4d“ beträgt, fo wle die Zahlungs ⸗ 
Modalitäten, kaͤngen beim Gerichtsamt in Erfahrung gebracht werden, 
= Das Gerichtsamt von Wilkau. 
Ge den zoßen Januar 1824. Von dem Königl. Land- und Statt 
gericht zu Groß: Giogan wird hierdurch bekannt gemacht daß das ſub No 361, 
d der Mäss aſſe alldier beiegene, dem Fuhrmann Anton Herrmann ze örige 
——Z. ],, 
gewürdigt warden iſt, auf den Antrag der Geſchwiſter Hancke zu Frankenſtein oͤf⸗ 
kentlich verkauft werden ſoll und der ste April a. der Ste Juni c. un der 2te 
Auguſt a. c. zu Bie bungs » Terminen beſtimmt find, Es werden daber alle dleſe⸗ 
nden“ welch d.ef 8 Er n auck en kaufen geſonnen und zablungs fähig find, bier, 
durch aufgeiord k ſich in den gedichte Terminen, wovon der letztere peremtoriſch 
In, Vormittags um 11 Uhr wor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtt rate 
Regelp im biegen Stadtgericht entweder perſönlich ode durch gehörig ſegitimirte 
Bevollmächtigte eirzufioden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an 
den Meiſt⸗ und Defibierdenden der Zuſchlag erfolgen wird. N 
f Nicolat den 28ſten September 1823. Von dem Surf. Aahalt Köthen 
Pleß ſchun Gericht der St d N colal in Oderſchleſt en wird diremis dekunbet, daß 
die ſub N». 13. Hleſelbſt au Ringe beleg ene, den Burgermeiſter Kochſchen Erben 
gehörige und auf 3695 Nihl. 20 (gr. Co ir at Jrichtlich ab geſchätzte Groß burg r⸗ 
Poſſeſſton mit allen dazu gehoͤ enden Gundkid:n, Gerechtſamen und kasten m 
Wege der freimilhgen Subhaſta lon off unlich verkauft werden ſell. Kaufluſtige 
und Zahlungsfäh ge werden daher hl rourch vor zeladen, in denen bier in Nicolai 
an gewoͤhnlich e Gericht stel Vormi tags 10 Ahr auſtehenden Biethungs⸗Ter⸗ 
minen, als den 29ſten Novem der c., 24fen Januar 1824. und beſonders in Ter⸗ 
mine peremtorio den zzſten März 1824., ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtt⸗ 
gen, daß im letzten Term ine dem Meiſtbirthenden und Beſt zahlenden, wenn nicht 
geſetzliche Umftände eine Aus nahme zuläßig machen, dieſe Groß burger Poſſeſſion 
mlt Zubehs rungen zugeſchlagen und auf fpäter vorkommende Gebothe keine weitere 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden aber auch diejenigen, welche 
unbekannte Real⸗Anſpruͤche auf dieſe Großbuͤrger⸗Poſſeſſion zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſelbige paͤteſtens im letzten peremtorifchen Termine geltend zu ma⸗ 
chen, wldrigenfalls fie damit für immer werden aus geſchloſſen werden. 
Rn Das Füͤrſtl. Ampalt Köthen Pleßſches Stadtgericht. 
f Zu verauctioniren. 

Breslau den aoſten Februar 1824. Es ſollen am sten Maͤrz e. Vor⸗ 
mittags um 10 Abe im blauen Hauſe vor dem Oderthere 60 zur Koſchnyſchen Con: 
cutsmaſſe gehörige der Handlung Lürtke et Comp. verpfändere Sondſteine au den 
Melſtdicchenden geg n baate Zoblung in Courant derſtelgert werden. 

Stadtgerichts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. 


Bretz⸗ 
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Breslau den z0flen Februar 1824. Es ſoll am aten März e. Bar: 
mittags von 9 bis 12 Uhr im Aucrionggeiaffe des Rönigl. Stadtgetichts No. 897. 

auf der Junkerngaſſ⸗ ein: Parthle ungedundenen Bücher, deren Verzelchniß in det 

Regiſtratur des Königl. Stadtgerichts und dep der unte zeichnzten Inſpectton einge⸗ 

ſehen werden kaun, an den Miißdiethenden gegen baaıe, Zahlung in Courant ver: 

ſteigert werden. a 

Koͤnig!l Stadtgetichts Exccutlons⸗Inſpect on. 

Citationes Edict: les. 

*) Breslau den 2zſten Januar 1924 Da von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl Ober Landesgerichts von Schlefien über die Fünitigen Kaufgelder 
der dato ub haſta geſtellten, dem Johann Nepomue von Mandel gehös 
tigen, im Fürſtentbum Schweidnitz und deſſen Schweidnitzer Kreiſe zele⸗ 
genen ritterlichen E blehnguͤter Großmobhnau und Protſchkenbayn anf den 
Antrag der Real Creditoren namentlich de Kaufleute Cazalus Kroh und 
Mar us Beer Friedenthal, des Koͤn gl. Regierunsstaths Neldchen und des 
Kau mann Fabian heut Mittag der Ciqu dations⸗Prozeß eröffnet worden 

n fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kauigelder aus i gend 
einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, und ins 
beſondere der dem Auffentbalt nach unbekannte, und hieſelbſt mit keinen 
Devollmaͤchtigten verſehene und auf den Gut en Rub. 3. No 20, mit einer 
Fo derung von zo a Rthl eingetragene Hypotheken Gläubiger der Kaiſerl. 
Rußifhe Hanptmann Sylvius Freiherr on Eſſen, ingleichen diejenigen, 
welche vermoͤge der Gef tze berechtigt geweſen ſein würden, ihre So derun⸗ 
gen auch ohne Conſens des B finers auf genannte Güter eintragen zu laſ⸗ 
ſen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgert ts- Kath 
Herrn Soöpner N den zhſten May 1824. Vormittags um 10 Ubr anbe⸗ 
raumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Haufe perſonlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Ju⸗ 
ſtiz Commiſſarien der Juliz⸗Commiſſtons Rat) Kletke, Morgenbeſſer 
und Juſtiz⸗Commiſſa ius Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
elnen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſoruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichte ſcheinenden 
aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ih en Forde ungen und Ans 
fprüchen an die Fünftigen Kauf elder der Güter Groß⸗ Mehnau und Protiche - 
#enbayn präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer derſelben, als gegen die Bläubige:, uuter welche die 
Raufgelder vertheilt werden, auferlegt we den ſoll. c 
Roöoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien 

we alkenhauſen. 

) Breslau den 1 ;ten Februar 1824. Auf berrepgärtnerfiel: Ro. 6. 

du kelpe ſtehen Hub rubrlea perſicherte Schulden noch folgende Schulden eingetta⸗ 
un. 1, für die Euſabith und Suſanna Mann 2 Rihlk. 2, für die Mändeltoge 

a. 5 


2 (878) 8 


zu Schwelnern 8 Kehle. 3, für die 3 Michael Stelneriſchen Kinder 132 Niblt. 
4, für die vereblichte Zimmer gedorne Steinert 28 Rthlt. 5, für die Hanns 
Heinrich Nickelſchen Erben zu Groß Strenz laut Conſens vom Sten May 1793. 
30 Rthl., weiche Peſten nach der Verſicherung des Besitzers ſaͤmmilſch bezahlt ſeyn 
ſellen, worüber er aber deshalb Quittungen beizubringen außer Stande if, well 
der Aufenthalt der Empfänger unbekannt iſt. Auf Antreg des Beſiters Gottlied 
Vaͤtzold werden daher hiermit olle diejenigen, welche auf obengedachte Jntabulate, 
fo wle an das Conſens Jaſtrument vom zten May 1793. als Eigenthuͤmer Erf: 
ſtenarlen Pfand oder ſonſtig: Inhaber einen Anſpruch zu baden vermeinen, hler⸗ 
mit aufgefordert, in dem auf den a8flen Map c. Bormittags um 10 uhr in der 
Wohnung des unterzeichneten Juſtitiaril, Kapferſchmiedeg ſſe In den 7 Sternen, 
anſt henden Termine zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an und auszuführen wis 
drigensfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an gedachte Forderungen präcludirt, das 
Conſensinſtrument amortiſtrt und die Forderungen ſeldſt im Hppothekenduch ges 
loͤſcht werden ſoll in. \ 
Das Gerihtsamt von Schweinern Leipe und Petersdorf. 
N Wanke. 

) Schloß Ratibor den roten Februar 1824. Von Selten des unterzeich 
neten Ger ichtsamts werden auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Erben nach⸗ 
ſtehende, meiſtens in den Kriegen 1842. verſchollene Perfonen aus nachſtehenden 
Orten und zwar: 1) aus Markowitz Rattborer Kreiſes: a. der Grenadier Franz Do⸗ 
lezich (bei dem Kaiſer Fram Grenadier⸗Reg. zten Compagnie), welcher angeblich dei 
Ebateau Thierry im Jahre 1814. krank geworden; 2) aus Neugarten Ratiborer 
Kreifes; a. der Zimmermann Peter Stara, der zuletzt in Potsdam beym Mili⸗ 
tair geſtanden haben ſoll; 3) aus Babitz Ratiborer Kreifed; a. der Landwehr ⸗ 
mann Jacob Starincka (zen Compagnie aten Reichenbacher Landwehr ⸗Regi⸗ 
ments No. 18.) ehemaligen gten ſchteſ.; 4) aus Rouden Rydnlker Krelſes; 
3. der Kirfchnergefelle Leopold Schramm, welcher im Jahre 1794. auf die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, fo wie deren etwa zurückgelaßene undekannte Erden und Erb⸗ 
nehmer vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem bieſeld auf. 
den ıffen December 1824. Vormittags 5 Uhr anberanmten Termene ſchriftlich oder 
perſoͤnlich zu melden und ſodann weitere Anweiſung zu erwarten, zugleich werden 
aber auch die Vorgeladenen bedeutet, daß der ausbleibende Verſchollene für todt 
erklärt und ſein Vermögen feinen oder feinen fi legitimtrenden nachſten Erben zus 
geſprochen und wenn das Todeserklaͤrungs ⸗Uriel vechtöfräitig geworden, verab⸗ 


8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. ü 
*) Bitſchlu den zten December 1823. Von Selten des unterzeichneten 
Gerlchtsamt es werden nachſtehende Perſonen: 1, Phillb Morzon aus Birrchin, 
Bitſchiner Herrſchalt Toſter Krriſes, im Anfange des Jahres 1813 als Milte 
talr ausgehoben, im erſten Bataillon des 23ſt en Linien ⸗Jafante ie Regiments 
del der Schlacht bel Groß Goͤrſchen dleßirt, und in ein Zeldlozareth re pe 
elche 
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welcher geit von ihm feine Nachricht eingegangen iſt; 2, die Bruͤder Jatob und 
Thomas Dombrowa aus Laskarzowka der ſelben Hertſchaft, von denen erſterer ſelt 
16 und letzterer ſeit 13 J ihren zum Milltair au gehoben, Thomas in Dres“ 
den geſtorben ſeyn, und Jaco> ſin Preußpommern als hieſiger Milirait ſich aufge⸗ 
holten baden ſoll, ſeit der Zelt ihrer Aushebung bon ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben, davon auch du ch vie betreffenden Militalr » Behörden 
nichts zu ermitteln geweſen; 3, Thad eus Moicheret aus Chechlau im Jahre 
1813. zur Landwehr ausgeboben, und nach Glatz gebracht, feit welcher Zeit feine 
Verwandten von feinem beben und Aufenthalte kein: Nachricht erhalten haben; 
4, Lropold Wentrich aus Rudnau, als Soldat im ehemaligen hieſigen v. Wangen ⸗ 
beimſchen Jufantetie Regiment zu Glatz verabſchiedet und nach Haufe entloſſen, 
entfernte ſich im Jahre 18 10. nach dem dama igen Herzogthum Watrſchau, und 
bot ſeit dieſer Entſeryung von feinem Erben und Aufenthalte Feine Nachricht geger 
ben; 4, Siemon Stewek, genennt Vogelſteller aus Tatiſchau ſeit beinah 18 
Jabren aus feinen Geburtsorte entfernt, von deſſen Leben und Aufeathalte ſtit 
wenigſtens 12 Jahren keine Nachricht eingegangen iſt; desgleichen die von den⸗ 
ſelben etwa zutückgeloſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens In dem dazu anberaumten Termine den 30. 
November 1824. vor dem Gerichts amte zu Bitſchla entweder perſoͤnlich, oder 
ſchriſtlich zu melden, und daſel ft weitere Anweiſung lu erwarten, widrigenfalls 
Diefeiben nach dem Antrage der Erben für tod erlläst, und ihr Nachlaß den ſich 
legitimirten Erben ausgeantwortet werden wird. u RE 
Dos Gerichtsamt der Hrrefhaft Bitſchin. b 
Breslau den ıgten November 1823. Auf den Antrag der Verwandten 
des hleſelbſt im Jahre 1789. geb. Sohnes des Kaufmann Clementz Johann Frie⸗ 
drich Auguſt Clementz, welcher im Jahre 813. als Freiwilliger bei dem kombimir⸗ 
ten Jäger ⸗Detachement des erfien und zweiten Weſtpreuß (jetzt Eten und 7ten) 
nfanterte⸗Regiments von bier ins Feid gezogen und nach dem Rückzuge von 
resden vermißt worden iſt und deſſen Bermögen ungefähr 2100 Rthl. beträgt, 
laden wir den Johann Friedrich Auguſt Clementz hierdurch oͤffentlich vor, ſich in 
Termino den 15ten October 1824. Vormittags um 10 Uhr vor unſerem Abgeord⸗ 
neten Heren Oder⸗ Landesgerichts „Aſſeſſor von Schlieben in unſerm Partheiens 
Zimmer No. I. einzufinden und die Identität feiner Perſon nachzuweiſen, wogegen 
derſelbe dei ſeinem Ausbleiben zu gewaͤrtigen bat, daß er für toot erflärt werden 
wird. Eventuell citiren wir auch die unbekannten Erben und Erbnehmer des ver⸗ 
ſchollenen Clementz zu dieſem Termine unter der Warnung, daß fie bei ibrem Aus⸗ 
bleiben die Aus ſchließung mit (hren Erbes⸗Anſpruͤchen an den Nachlaß drs ꝛc Cle⸗ 
— zu gewärtigen haben, welcher ſodann den ſich bereits gemeldeten Erbes⸗Praͤ⸗ 
endenten nach erfolgter Ligitimation aus geantwortet, oder bei unterbleibenden 
nmelden der vollſtändigen Legitimation derſelden der biefigen Caͤmmerey als ein 


berrenloſes Gut aus geantwortet werden wird. Der nach erfolgter Todes ⸗Erklaͤ⸗ 
f rung 
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ei und Präcufion ſich etwa erfi meldende nähere oder gleich nahe Erbe muß übrls 
gens alle Handlungen und Verfügungen des legitimirten Erden oder der Caͤm nerey 
anerkennen und darf von dem Befiger weder Rechnungslegung noch Erfatz der ers 
dobenen Nutzungen fordern, fondern hat ſich mit dem, was alsdann noch von der 
Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnuͤgen. 
i Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Residenz. 
Breslan den ıgten September 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober- Landesgerichts von Schlefien werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des am zen December 1822. hieſelbſt verſtorbenen penſionirten Koͤnigl. 
Preuß. Hauptmanns Gustav Heinrich v. Herrmann als deſſen Erben und Erbneh⸗ 
mer aus irgend einem rechtlichen Grunde Aniprüche zu haben ver meinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem ernannten Commiffario Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Cöſter auf den apſten Auguſt 1824 Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe perſönlich ode⸗ 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmachtigte (wozu ihnen bei ermangelnder Bekannte 
ſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſfiz Commiſſſonsrath Kletke 
Juſtiz⸗Commiſſionsratb Koblitz und Juſtizratb Bahr in Vorſchlag gebracht wer, 
den, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erfcheinen, ihre etwanigen Erbes⸗ 
Anſpruͤche anzumelden und die erforderliche Erbes ⸗ Legitimation gehörig nach zu⸗ 
weiſen. Sollte ſich aber in dem andergumten Termine niemand melden, denn 
wird der diesfällige Nachlaß nach Vorſchbeft des $. 481. Tit. 9. Tbl. I. des Allge⸗ 
meinen Landrechts dem Köntgl. Fisce als ein ber enlofes Gut anheim fallen. 
Königl. Preuß Ober: Landesgericht von Schleſten. 1 
i Falkenbauſen. 
Oppeln den 22. Jonuar 1824 Yu der Gegend von Schute tsgroße 
Melffen Creiſes iſt am Abende des 12 November v. J. ein mit zwey Pferden bes 
wannter Wagen, worauf: 1) eln Foß Kaffee gn. P. Pfd 355 — 6 Zentner 
Brutto, g) ein Beh Drodiz cker mu derſelben Signatur und Ne. 356. verſeben, 
12 Zentner Brutto an Gewicht, geladen geweſen iR, angehalten worden. Da 
die Begleiter und Fuhrleute dleſes Wagens, mit Zurüdluffung d. ſſelben und der 
Bodung entſprungen find; fo we den die unbekannten Sgentbümer und Einbringer 
die ſes in Beſchleg genommenen Zuckers und Kaffe: 's, ſo wie des Fuhrwerks Hier; 
durch vorg lar en und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, und laͤugſtens dis zum 
15ten März e In: dem Haupt Steueromte zu Meiſſe einzuſnon, und nicht nur 
ir Eigenthume echt auf die angeboltenen 6 Zentner Kaff te und 12 Zentner Zucker, 
fo wie auf pferd und Wagen zu beweiſen, fondern. auch wegen der geſetzwidrigen 
Einbringung des Zuck 8 und Kofftes ſich zu verantworten, im Fall des Ausblel⸗ 
dens aber zu g wätngen, daß in G. maͤßheit des F. 180. Tt. 51. det Allgemel⸗ 
wen Geikhts⸗ Ordnung fie mit ihren Anſprüchen werden prͤͤcludirt, und ade die 
engehaltenen Ösgenfiände nach Vor ſchrift der Geſetze wrde verfahren werden. g.) 
ii Koͤnigl. Regierung II. Abthellung. 
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Anhang zur Beylage 
zu Nre. IX des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
. vom 1. Maͤrz 1824. 


Zu verkaufen. . 2, 
Beuthen den 21ſten Januar 1924. Von Seiten des freiſtandesherrl. 
Sräfl. Henkelſchen Gerichts der Kreisſtadt Beuthen in Ou erſchleſſen wird dem 
Podhko hiermit bekannt gemacht, daß das in der Eutengaſſe belegene, dem 
Mauermeiſter Guſtav Zema gehörige Haus ſub Ro. 141. nebſt Garten, welches 
zuſammen auf 280 Rihl. Csurant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 
trog eines Real⸗Gläudigers in Termino den ızten Upzil 1824. an den Meile 
diethenden verkauft werden fol, Kauflyſttge und Zahlungstäbige werden daher 
zur Abgabe ihrer Gebothe in dieſem Termin hiermit eingetaden, mit dem Des 
merken, daß der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der präloclrten Gläu⸗ 
biger und ſonſtigen Intereſſenten im gedachten Biethungs⸗ Termin an den Meitts 
und Beſtblethenden ſofort erfolgen: wird, wenn nicht etwa ſonſtige geſetuche 
Hinderniſſe eintreten ſollten e 
Das freiſtandesherrl. Grafl. Henkelſche Gericht der Kreisſtadt Beuthen 
in Oberſchleſien. f Lu 
5 . Citationes Edidtales;: d ; 
Breslau den ısten November 1823. Da von Seiten des bieſigen Koe“ 
ulgl. Oder Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 1ſten Juli d. J⸗ 
zu Schöneiche verſterbenen Majors Carl Martin v. Poblotzty, welcher nach dem 
‚bieräder aufgenommenen Inventatio mit Einſchluß des dazu gehörigen Gutes Schoͤn⸗ 
alche nebſt dem Vorwerke Habendorf und Antheil Bruch Neumarktſchen Crelſes in 
ungefähr 61084 Rth. 25 fgr. Activis und 77208 Rth. 15 ſgr. Paſſtois beſteht, auf den 
Antrag der Wittwe des Verſtorbenen Amalie Eliſadeth ged. Schaubert am laten 
October d. J. Mittags um 12 Uhr der erbſchafiliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet 
worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den zten 
Ape il 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattons Termine in dem hier 
en Ober ⸗ Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Be⸗ 
volhmächtigten wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ligen Juſtiz-Commiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Klettke, Kodytz und Ju⸗ 
Rech Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fir ſich wenden koͤnnen) 
erſcheinen ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu de⸗ 
c augen Die Nichten ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
ktwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
dart 4008 nach Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
8 dleiden möchte, werden verwieſen werden. Schluͤßlich wird noch bemerkt, dag 
die 
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die Erben des Defuncti ſich der Adminiffration] des Nachlaſſes begeben haben, 
und der Juſtiz Commiſſ ons Rath Morgendeſſer zum Interlws . Curator und 
Centradictor⸗Maſſä bestellt und die erſc elnenden Gläubiger ſich auch noch im Ter⸗ 
mine über deſſen Beibehaltung zu erklaren, oder über die Wahl eines andern Cu⸗ 
rators zu einigen haben. IS j 
Koͤnigl. Ureuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 
5 Fatkenhauſen. 
Dohm Breslau den ı7ten September 1823. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Capitular⸗Vogteiamte wird der beim Zten Landwehr⸗Regiment zten Batalllou und 
1iten Compagnie im Jahre 1813. bei der Belagerung von Glogau geſtandene und 
im Feldlazareth zu Herrndorf gefiorben fein ſollende Soldat Auguſt Schoͤps aus 
Pohlniſch Neudorf Breslauſchen Kreſſes auf den Antrag feiner Geſchwiſter hlermlt 
oͤffentlich aufgefordert von feinem Leben und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht 
zu Heben. und ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den isten Juli 1824 Vormittags um 10 Uhr in der bleſigen Amts kanzley 
vor dem Deputirten Herrn Referendarlus Cimander zu melden und das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe ſich aber dis dahin gar nicht melden alsdann wird 
er für tode erklärt und fein hinterlaſſenes Vermögen ſeineu naͤchſten bekannten Er⸗ 
ben aus geantwortet werden. . 
Neiſſe den taten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums 
Gericht zu Neiſſe wird der aus Kanzendorf Neiffer Kreiſes gebürtige Bauers ſohn 
Johann Michael Lorenz, welcher im Jahr 1813. zum iſten Reſerve⸗Batalllon des 
erſten ſchleſ. Jufanterle⸗Regiments eingezogen und als Soldat eingeſtellt worden, 
ſeit jener Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, ſo 
wie deſſen von ihin etwa zurückgelaſſene unbekannten Erben hiermit edietaliter vor⸗ 
geladen, biznen 9 Monaten fpätejtens aber in dem auf den I6ten Juli 1824, früh 
m U9 Uhr angeſetzten Prajudielal⸗Termine vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Karger im Gerichtspartheien⸗ Zimmer hierſelbſt in Prrſon zu erſcheſuen, oder ſich 
ſchriftlich zu melden und weitere Anweſſung, im Ausbleibungsfall oder unterlaſſnene 
Anzeige von dem dermaligen Aufenthalt aber zu gewärtigen, daß der Johann Mich gel 
Lorenz für todt, die unbekannten Erben ihres Erbrechts für verluſtig erklärt, das 
gegen, die ſich gemeldeten Erben als rechtmaͤßig angenommen nnd ſolchen fein zu⸗ 
rückgelaſſenes Vermögen zur freien Diepofition verabſolgt werden wird. a 
a Königl. Preuß. Bürftenthumsgericht m 
Frankenſtein den 10. November 1823. Von dem Freiherrl. v. Sauer⸗ 
wann Züzendorfer Gerichtsamte werden nachſtehende Perſonen, deren Leben oder 
Tod ungewiß iſt, namlich: 1) der im 4ten Batatllon der zten Compagnie des 
ehemaligen 9 en ſchleſ. kandwehr⸗Inſanterie⸗Regiments geſtandene, aus Zilzen⸗ 
dorf Nimptſchſchen Ereiſes gebürtige Soldat Gottlieb Titze, welcher ſelt der Schlacht 
bei Cuum im Jahre 1813. vermißt wird und deſſen Vermögen 31 Rthlr. 18 far. 
Courant betragt: 2) der Mousquetier Johann Carl Gottfried Schwell aus Zl; 
zendorf, derſeit der Schlacht bey Leipzig am ıgten October 813, verſchollen it, 
und ein Vermözen von 60 Redl. Eaurant beſitzt und 3) der Landwehrmann Gott 
ſried Gedauer ebenfalls aus Zilzendorf, welcher ſeit dem Kriege 1813 nach dem 
Sturm bei Dresden verschollen iſt und deſſen Vermögen in elrea 200 Rthl. bes 
ſieht, ſo wie deren etwanige unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, ſich —. 25 
: ; 9 Dies: 


belegen en Haufe intabullrten Schulden per 1110 Riblr. 20 fgr. annoch in 
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9 Monaten und zwar ſpäteſteus in dem auf den 3iſten Auguſt 184 Nachmſttags 


um 3 Uhr por dem unterzeichneten Juſtitlario auf dem herrſchaſtlichen Schleſſe zu 
Illiensorf ange ſetzten Praͤjnditial Termin periönlich oder ſchriftlich zu melden bei 
ihren Außeudletben aber zu gewärtigen, daß fe für todt erklart, und ihrzurückge⸗ 
laßenes Vermögen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche legitimiren koͤnnen, zus 
geſprochen werden wird. b SE 

Das Frelherrl. v. Sauerma Zilgendorfer Gerichtsamt. ; 

. Grögor. 

- Ratibor den loten December 1823. Der feit dem Jahre 1810 verſchol⸗ 
lene zuletzt zwischen Pleß and Sohrau in Oberſchleſien geſehene, aus Rudgick Ra⸗ 
tborer Ereifeg gebürtige Zimmermann Joſeph Koppatſch wird auf den Antrag ſel⸗ 
net Eh⸗gattin Juliane geb. Wanjeck vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäle⸗ 

ens ater in dem auf den Zoften September 1824, angeſetzten letzten Termiiee früh 
um 9 Uhr in der Woh ung des unterzeichneten Juſtittarü pleſeldſt emweder ſchrlft⸗ 
lich oder perſoͤnlich oder aber durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeigem Fir. 
ven und Aufenthalt verſe enen Bevollmächelgten zu melden, widrigenfalls aber zu 
Hemärtigen, daß er für to t erklärt und dem gemäß ſeiner Ehegatten die ander wel⸗ 
tige Verehelichung von Seiten des Civelgerlchts fretgeloſſen, fein Nachlaß aber an 
die Inteſtaterben vercheils werden wird. Wornach ſich der Joſeph Koppatſch zu 
achten hat. 8 Das Gerichtsamt Rudnick. si 
3 : Sctanjeck, Juſtit. 
Münſterberg den azflen Auguſt 1823. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Land- und St dtgerichts werden auf den Antrag ihrer Verwandten 
nachſtehende verſchonene Perſonen allerſetts von hier: 1) der Müller Sofeph Wer 
niger, welcher ſchon vor 1802. in Groß⸗logau geſtorben fein fol, 2) deſſen 
Sohn gleichen Nimens and ebenfalls Muͤller, der mie dem Vater von hier weg⸗ 
gegangen und verſchollen; 3) des letztern Sohn wieder gleichen Namens der 1808, 
als Bedienter mir einem franzöͤſiſchen Obriſten von hier, weggegangen, fo wie deren 
etwanige unbekannte zuruͤckgeluſſene Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteßens in dem hieſeldſt auf den ziſten May 1824. 


Vormlttags um 11 Uhr anberaumten Termin ſchriftlich oder perſönlich zu melden 


und ſodann weltere Anmweifung, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Verſchollenen ür kodt erklart, und ihr Vermögen ihren ſich legitimirenden ge⸗ 
ſetzlichen Erben zugeſprochen und wenn das Todes erklaͤrungs⸗Urlel rechtskraͤſtig 
geworden, verabfolgt werden wird. 
f 5 5 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Steinau an der Oder den 2oflen Januar 1824. Von dem Koͤnigl. 
Stadtgericht zu Steinau a. O. wird bierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß 
auf die vo dem gew'ſenen Kämmerer Ernſt Friedrich Franke hieſelbſt erfolgte 
Inſoſvenz Erklärung und den Antrag des hleſigen Maglitrotd über das Vers 
mögen deſſelden welches laut JInventarli nach Abzug der auf feinem ſub No. 28, 
638 Rib benebet, der Concurs eröffnet worden iſt und wir einen Termin zur 
Lauidatton und Verification der Anſprüche der Frankeſchen Glaͤubiger auf den 
en April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Rach baus anberaumt ha⸗ 

en, zu welchem dieſelben hierdurch zur Angabe und Beſcheinigung Wr For⸗ 

er erun⸗ 
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derungen unter der Warnung vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in dies 
ſem Termine weder in Perſon noch durch zuläßige Bes ollmächtigte erſchelnen 
ſollten, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt werden und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stlüſchwelgen auferlegt 


werden wird 
Koͤnigl. Stadtgericht 8 

Tarnomwig den ıöten December 1823. Da mit dem von einem Real⸗ 
Gläubiger der in der freyen Standes herrſchaft Beuthen gelegenen, der Graͤfin v. Bo⸗ 
browska gehörigen Allodlal⸗Rltterauͤter Caadow, Klein « Poinow und Bielezow 
gemachten Antrage auf Subhaſtation zugleich auf Eröffnung des Liquidations⸗Pro⸗ 
zeſſes über dleſe Ritterguͤter und deren Kaufgeld angetragen und dieſem Geſuche 
ſtatt gegeben worden iſt, ſo werden hiermit alle diejenigen, welche an die oben ge⸗ 
dachten Güter Chudow, Klein⸗Paniow und Bielczowitz und reſp. deren Kaufgel⸗ 
der einigen Real⸗Anſpruch oder einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht zu ha⸗ 
ben glauben, fo wie alle diejenigen, welche vermöge der Geſetze ihre Forderungen 
ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt find, hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den zten Mal 1824. Vormittazs um 9 Uhr auf unſerm Gerichtezimmer hle⸗ 
ſelbſt entweder in Verſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Stadt⸗ 
richter Ulrich und der Stadttichter Reuß vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen gehoͤreg anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen, widrigenfals 
dle ausbleibenden Real⸗Gläubiger mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten Rittet⸗ 
guter werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer derſelben als gegen dieſenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden wird. a 

Gräf. Henkel v. Dounersmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 

Biſchwitz dei Wanfın den sten Januar 1824. Der Inwohner und 
Schneider Samuel Buchs aus Rosenthal Brlegſchen Kreiſes, welcher unter dem 
Vorgeben nach Warſchau reifen zu wollen, ſich den aten Mal 1811. entfernt und 
deſſen Aufenthalt ſeit jener Zeit vollig unbekannt geblieben, wird hierdurch aufge 
fordert, in dem zur Beantwortung der von feiner Ehefrau Suſanna geb Valentin 
gegen in wegen boͤslicher Verlaſſung angeſtellten Ebeſcheldungsklage und Inſtruc⸗ 
tion der Sache auf den 3. Mat 1824. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanz⸗ 
let zu Loſſen anberaumten Termine zu erſcheinen, die Klage vorſchriftsmäßlg zu be⸗ 
antworten, ſeine etwantge Einwendungen dagegen anzubringen, 180 den Fall des 
Rich terſcheinens aber zu gewaͤrtigen, daß der Klagevortrag für noͤthig und gehoͤ⸗ 
rig begründet befunden und ſodann das zwiſchen den Partheien obſchwebende Band 


der Ehe getrennt werden wird. 

en % Juſttzamt der Herrſchaft Loſſen. a 

Oels den z4ſten Januar 1824. Nachſtehende vermißte Soldaten oder 
deren undekannte Erben und Erbnehmer, namlich: 1) der kandwehrmann Chrt⸗ 
ſttan Hab rich ſaus Priſfelwitz; 2) der Mousquetier des zweiten Weſtpreuß. Mous⸗ 
netter» Regiments Chriftion Hänel aus Buckowine; 3) der Seiffenſteder Carl 
Samuel Schubert aus Perſchuͤz; 4) der kandwehrmann Carl Role aus Kom⸗ 
pern, ſaͤmmtlich Trebuitzſchen Etelſes; 5) der Soldat Friedrich Hahn aus Hoͤnt⸗ 
gern und; 6) der Dragoner Helnrich Knobloch aus Krietſchen beides im Oels, 
ſchen 
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ſchen Kreiſe werden auf den Antrag ihrer nächflen Verwandten vorgeladen, auf 
den Sechſten May dieſes Jahres oder bis zu dieſem Tage bei dem Gerichtsamt in 
der Behauſung des Juflitiartus Vormittags um 10 Uhr zu erſchelnen, über ibr 
Außenbleiben nachberndigtem Kriege Auskunft zu geben und das Weltere, im Nicht⸗ 
erſchelnungsfall aber ju gewaͤrtigen, daß fie für todt erklärt und ihr hinterlaſſenes 

Vermögen ihren nächſten Verwandten werde ausgeantwortet werden. a 

Das Gerichtsamt der benannten Guͤter. 57 

\ Tlede, Juſtit. 
Winzig den ıflen December 1823. Der in Schoͤneiche Koͤnigl. Domal⸗ 
nenamts Woblau gebürtige Johann Gottlieb Prietzel, welcher zum aten Weſtpreuß. 
Infanterie Regiment eingezogen worden und nochmals mit nach Frankreich gekom⸗ 
men ſein ſoll, von ſich aber ſeit einem Zeitraum von 12 Jahren keine Nachricht 
gegeben hat, wird hiermit aufgefordert, fein in unſer m Depoſttorio befindliches 
Vermsgen von 10 Rthl. in Termino den iſten May 1824. Nachmittags um 2 Uhr 
zu Wohlau bei uns in Empfang zu nehmen, widrigenfalls er auf den Antrag ſei⸗ 
ner nächften Angehörigen für tode erklart und ihnen fein Vermögen ausgezahlt 


werden wird. 5 x 
Koͤnigl Domalnen⸗Juſtizamt Woh lau. 


AVERTISSEMENTS. 
„) Breslau den goſten Februar 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird das der Joſepha verwit Budill zugehörige ſub No, 103. auf 
dem Elbing am Lehmdamme belegene, zum Coffee- und Bierſchank eingerichtete 
Haus und Garten, welches gerichtlich auf 6072 Rthl. Courant gewuͤrdigt worden, 
auf den Antrag eines Neal: Gläubigers hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffent⸗ 
lich feilgeboihen. Zu dieſem Zweck find nachſtehende Biethungs⸗Termine, als der 
gde Mal, bie July und 7te September c. beſtimmt und es werden daher Kauflu⸗ 
ſeige Beſitz- und Zahlungsfähige hiemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders 
in dem auf den 7ien September peremtoriſch auſtehenden Biethungs⸗Termine Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in hieſiger Amts kanzlei zu erſcheluen, die nähern Bedingungen und 
Zahlangs⸗Modalitaren zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt 
zu gewärtigen, das beſagtes Haus unter Einwilligung des Extrahenten zugeſchla⸗ 
gen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach 
$. 404. des Aubangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet. Die darüber 
aufgenommene Taxe kann ſowehl iu hieſiger Amts⸗Kanzley als auch bei den hieſi⸗ 
gen Hochloͤbl. Stadtgerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbe⸗ 
kannte Real⸗Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſi 
et ſilentil perpetui hiermit eingeladen. 5 
Königl. Juſtizamt zu St. Vlncenz. 


Schmid. 


3 Jungnſtz. 

„) Breslau den ıgten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamte wird das auf der Matthiasgaſſe No. 13. belegene, dem Gottfried 
Werner zugehoͤrige zur Brandweinbrennerel und Fleiſcherp eingerichtete Haus uud GGar⸗ 
deu, welches auf 9630 Rthl. 26 far. 8 d'. Conrant gewuͤrdiget worden, auf den 
ulrag eines Real⸗Glaubigers hiermit nothwendig fubhagire und dffentli > 
geboten. Zu diefem Zweck find nachſtehende Biethungs⸗Termine als der 4. Mat, 
6te 
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Ste Juli und gte September e. beſtimmt und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige biemit eingeladen, in dieſen Teminen, beſondeks in den 
auf den Zten September c. peremtoriſch anſtehenden Biethungs⸗Termine Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in biefiger Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und 
Zahlungs: Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und d 
zu gewaͤrtigen, daß beſagtes Haus dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung des 
Extrahenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weiter Näckſich ge⸗ 
nommen werden wird, als nach §. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerſchts⸗ 
Ordikung ſtatt findet. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger 
Amtskanzlei als auch bei den hieſigen Hochloͤbl. Stadtgerichten eingeſehen werden. 
Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame ſub pöna praͤcluſt et ſilentii perpetut hiermit eingeladen, ° | 
Königt, Jufizamt zu St, Vincenz. 


emnachſt 


Et IR Jungnitz. 
Breslau. Einem geehrten Publikum mache lch ergebenſt bekannt, daß 


ich auf den Faſtnachts Dienſtag als den zten März die letzte Redoute geben werden. 
wozu lch mir mit einem gentigten Zuſpeuch ſchmeichle. P 
Eq. G. Krakauer, im Hötel de Pologne. 
Breslau. Zum aſtgachts⸗Otenſſag ecnpflebit zich deſonders mir gu⸗ 
ten in reiner Butter gebacknen Pfannkuchen in ſchon detannten Peißen und Seen 
mit verſchledenen Fuͤlungen der Condiro: Micadt in der Stadt Ron auf der Al⸗ 
brechtsgaſſe. 5 . 0 
) Breslau. Sehr ſchoͤnes Hamburger Rouchffelſch das Pfd. 6 gr. Cour. 
und achte Teitomer Ruͤbchen offerirt F. A. Hertel am Theater. 
Breslau. Die Auclion Schweidnitzergaſſe im golbnen köwen wird heute 
als den iſien März und folgende Tog« fortgeſetzt, wobey ein Schreib Seeretalr, 
Sopha, 2 Tiſchuhren und mehrere an rere Meubles vorkommen. 
8 N Wohl, Auctlons-Commiſſarlus. 
) Preslau. Aechter Steyriſcher rother Klecſaamen zu billigen Preiß en ons 
pfehlen | Gebrüder Scholz, Buͤtknergeſſe N.. 42. 
) Breslau, Eine Perſon, welche ſchon flͤber als Wirchin auf dem kande 
gedient, Kenntniß von der Viehzucht hat, mit guten Auteftın verſehen, 23 Jahre 
alt, wuͤnſcht zu Ostern ein Untertommen. Auskunft giebt der Geſindeveculether 
5 Fritz Beetſchneider, in der Eude auf dem Solztinge, 
) Breslau. Aechter Steverſcher langrankiger rother Kliefaamen , weißer 
und franz. Luzerne Kleeſaamen, engl. und franz Raygeas, Honiggeas, Espor⸗ 
zette, Knoͤrich, nebſt allen Sorten Feid⸗ und Garten: Säme pen find etzt wieder 
friſch und gut zu haben bey 
a 5 Carl Friedrich Keitſch, in der Stockgoſſe No 1987. 
) Breslau. In No. 1940 Kupferſchmiedeg oſſe iſt eine urch 2 Jahre 
geführte alte Speterey⸗ und Tabakhandlung Term: Oſtern zu on. 7 
F . vs 
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) Bresleu. In Nro. 1940. Kupferſchmidtgaſſe if. der erfie Stock cus 
a Stuben nebfi Alkowen beſtebend, auf Oſtern zu vermieihen. i 
„) Breslau. Es wuͤnſcht eine Frau von mittlern Jahren als Wirthſchof 
ttrin hier oder auf dem Lande ihr Unterkom men. Zu erfrogen auf der Altbuͤßergaſſe 
ia den 3 Kotuähren bey der Vermiethsfrau Naumann Ro. 1406. 
*) Breslau. Braunſchwelger Mumme, fo eben erhalten, verkaufe ich in 
Flaſchen zum billtgſten Preiß F. G. Wiche, Aldrechtsgaſſe No. 1666. 
*) Breslau. Fotwährend kauft die Tabacks⸗Fabrik Schweldnitzer Straße 
zum goldnen Löwen ſchon gebrauchte Duͤnkerquer⸗ Fl ſchen. Er 
*) Breslau. Auf der Schuh ruck erſtes Viertel iſt eln ſchoͤnes beitzbares 
G woͤlde zu vermiethen. Die Auskunft darüber Schmiedebrücke erſtes Vierkel in 
No. 1817. g ö 
Bieslau Mit vorzüglich ſchoͤnen Pfannkuchen in reiner frlfcher Butter 
gebocken, nebſt andern vorzüglich guten delpz ger Backwaren empfiehlt ſich zu der 
"Bafinagır Wunderlich, 
ö Leipziger Batterbäcker auf der Biſchofsgaſſe im goldnen Schwerdtfiſch. 
„) Breslau. Ein junger Menſch, der dle gebörlgen Vorkenntniſſe beſitzt, 
wünscht die Mebferfunft bip einem zünftigen Me ſter zu erlernen. Zu erfragen beym 
Coffetter Din. Poſt in der ſteinernen Bank auf dem Neumarft: 
) Breslau. Ftiſche Auſtern und fließenden Caviar erhlelt und empfiehlt 
. Carl Schneider am Ecke der Schmied ebrüͤcke. 
) Breslau. Eln geübter muͤhſamer Lehrer wuͤnſcht noch einige freye 
S unden mit Unt / richt auf dem Flͤgel zu befigen Auch übernimmt derſ lde Auf⸗ 
trage im Reinſtimmen der Fluͤgel und Forteplanos. Das Näyıre auf dem Neumarkt 
In der ſteinernen Bank lin Seitenhauſe drey Stſegen hoch. 
*) Breslau. Eine Königl. Offcianten⸗Wittwe wͤͤnſcht einige Maͤdchen 
von gebildeten Eltern unter billigen Bedingungen in Penſſon zu nehmen. Nähere 
Auskunft Crtterugaſſe No. 1365. drey Stiegen hoch. 

„Breslau. Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich garz ergebenſt 
mit Anfertigung von Damenkleidern nach der allerneueſten Mode, als auch mit 
bestand ger Lieferung, engl., Wiener und Parlfer Corſets zu den Preißen von 1 Rih. 
25 for bis 6 Rtbl. Cour. Edenſals find bey mir zu bekommen Schnärmieder für 
ve unglaͤckt Erwachſene und für Kinder, zur Verbeſſerung eines fehlerhaften Wuch⸗ 
5 es. Aach jede auswärtige Beſtellung werde ich aufs ſchleunigſte und Beſte zu ber 

5 forgen bemüht fyn. Zugleich verpflichtr ich mich, wenn ein ſoſches Corſet beym 
onprostren nicht ganz vorzüglich paſſen ſollte, doſſelbe, wenn es unbeſchaͤdigt, ohne 
die geringſte Weigerung zuruck zunehmen und dafur eln anderes, dem ſtrengſten 
erlangen gemäß, zu verabreichen. Ferner mache ich bekannt, daß ich im Stande 
l 2 85 = f — bin, 
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bin, nach einem mir zu Äbergebenden paſſenden Ueberrocke, alle Gattungen von 
Kleldungsſtuͤcken und Schniermledern, ohne Maaß nehmen zu Dürfen, nach Wunſch 
zu liefern. Diejenigen, welche mit ihren Aufträgen mich zu beehren die Gig, haben, 
werden gewiß in ihrer Erwartung ſich nicht getaͤuſcht finden, indem ich außer gez 
vorzuͤglicher Arbeit auch der ſchleunigſten Bedienung und der möglichft bißigfien 

Preiße zu gewähren, fortwährend mich deſiteben. werde. 

S. J Bomderger aus Wien, wohnbaft Ohlauer Straße rechts dom 
Ringe im zwipten Haufe, genaant zur Löwengrube. 

) Breslau. Herr Sledu, Kuͤnſtler and Wachs pouſſler hot die Ehre Ein / m 
reſp Publikum anzukuͤndigen, daß er feine große und ſchoͤne Sammlung Wachs⸗ 
figuren fortfährt zu zeigen Die Preiße der Plaͤtze find letzt in den Saal 4 gr. Cour. 
und auf der Galletie 2 gr. Cour. Dieſer Saal iſt im blauen Pleſch auf der Oh⸗ 
lauer Straße von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu hn. a 

) Breslau. Friſch geraͤucherten kachs habe ich erholten, verkaufe den⸗ 
ſelben in einzeln 6 ggr. per Pfd., im Ganzen 6 ſyr. Der Hreringer Reſchke. 

9 Breslau. In der Tuchſcheer Kelletſchen Beſitzung vor dem Nicoſal⸗ 
Thore nahe am Graben beym Gärtner Scholz find mebtete Scheck veredelte engl. 
braune und gelbe Stacheldeerſtraͤucher, eben fo vier btouer und weißer Holundır 
eine gleiche Duontisät gut gemachter Pfi:fih> Bäume, wie auch Herfchiedene fehe 
fhöne Auruͤckein um billigen Preiß zu haben. r 

„) Breslau. Ein tuͤchtiger und erfahrner Oekonom kann als Amtmann 
auf einem in der Nähe von Breslau llegenden Riftergute ein anſtaͤndiges Unte fon: 
men finden. Das Weitere erfährt man bey dem i 

Juſtiztommiſſarlus Pauet im Liebich ſchen Hauſe, am großen und dem 
Kraͤnzelmarkt No. 1111. und 1238 

) Breslau, Einen ganz vorzüglich wohlriechenden. leichten Rollen- 
Varinas, so wie auch eine Auswahl meiner allgemein bel:ebten reinen: 
Darmsaiten aus Italien empfiehlt zu angemessenen Preissen der 

Kaufmann Aug Dempe im Feigenbaum, Ecke der Kupferschmidt- 

n und Altbüssergasse. 

. Breslau den sten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Pupillen ⸗Lollegii wird in Gemäßheit der $. 137 bis 142. Tit 17. P. 1. 
des Allgemeinen Landrechts denen noch unbekannten Gläubigern des zu Nieder⸗ 
Schuͤttlau verfiordenen Majors Gotthard Weighard o. Skrbensky die bevor⸗ 
ſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft unter denen Erden hiemit Öff nilich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaſt in Zeiten und 
zwar in Anfehung der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen drei Mono ten, 
in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzelgen und gel⸗ 
tend zu machen, widrtgenfalls nach Ablauf eieſer Friſten und erfolgter Theulung 
lich die etwaigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erden nur nach Verhaͤliniß 
feines Erbantheils halten koͤnnen. 

Koͤnigl, Preuß. Pup len ⸗Colleglum von Schleſſen. 
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Dienſtags den 2. Mark 1824. Ir 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıe. t. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Jutelligenz ⸗ Blatt zu No. IX. 


Bekanntmachung. ö 
Den Lleitationsverkauf von 625 zur Stabholzausordeltung beſtimmten Eichen in 
N der Fotſt Inſpetuon Scheldelwitz betreffend. 

Zum öffentlich melſtbtethenden Verkauf des aus zu arbeitenden Staabholzes 
von 625 Stuck in den Walddiſtrickten Scheldelwitz und Limbu lg nabe an der Oder 
firhenden Eichen, Forſt Revlers Peiſter witz, Forſt⸗Inſpettion Scheidelwitz, wird 
in der Forſt⸗Inſpections Wohnung zu Scheidelwltz, 3 Mellen von Brieg, ein 
kieltattonstetmin auf den 19 ten März d. J. ih um 9 Uhr angeſetzt. Kaufluſtigt 
werden hierzu eingeladen. Sie tonnen die dies fälligen Verkaufs bedingungen ins 
mitteiſt in der hleſigen Regierungs : Forſt⸗ Regiſtratur ſpwobl, als auch bey der 
Forſt⸗Inſpectkon Scheidelwitz und bey dem Unterkoͤrſter Winckler zu kim'u'g eins 
ſehen, ſowohl auch im leitationster mine nachſehen. Die Forſtbeam'en zu Limburg 
und Scheldelwitz ſind angewleſen worden, gedachte Eichen den ſich meldenden Kauf⸗ 
luſtigen auf Begehren zu zeigen. Auf Gebothe nach abgehaltener Lleitotlon wird 
Feine Mäckſicht genommen. BEE 

Breslau den 2. Februar 1824. 3.) 
5 Koͤnigl. Regierung. II Abthellung. 
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den iſten Juny 1824. Vormittags um 10 Ubr ver dem Köͤulgl. Ober andes, 
gerlchts⸗ Rath Herrn Tirifch im Bärtheienzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts 
banfes, in Petſon oder durch gehörig lafermitte und mit Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarlen, aus der Zahl dir hiefigen Juſtlicommiſſarten wozu Ihnen für den Fall 
etweniger Undekenatſchaft der Justiz Commiſſtons Roth Klettle, Kotlit und Zu: 
ſttzcomauſſartus Enge vor geſchlagen werten, an deren einen Re ſich wenden koͤnnen 
zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten ter Subhiſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adſudſcatlon an den Meiſt? und Ben bi then den erfolge. Auf 
die nach Ablauf des petemtorlſchen Termins etwa eingehenden Gedetde wird ader 
keine Rͤͤckſicht genommen vlelm ihr nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. pupil ⸗ 
len Codigüi hleſelbſl der Adjudlcations Beſcheld abgefaßt werden. 
oöoͤntgl. Preuß. Sber⸗ Landesgericht von Schleſt n. 
7 Has 22 Falkenbhauſen. f 
Breslau den taten Februar 1824. Von dem Königl. Jaſtlzamte 
zu St. Matthlas, wird die ſub Mo. 9. zu Tſchechnitz Breslauet Kriiſes gelegen 
dem Dhliip Szwode zugehörige, und ouf 427 Rthle. 3 fgr. 4 pf. gerichtlich gie 
würdigte Freigärtnerſtelle auf Andeingen eines Reolglänbigers im Wege der Exe⸗ 
cutton blerunt off tatlich ſubh fire, und der peremterifche Licitatlons⸗Termin auf 
den zien May c. Vormittags um 9 Uhr ange ſetzt. Es werden daher Zu blungs 
und Beſitzfaͤhlge Kuuflufige hierdurch vorgeloden, In diefem Termin la der biefis 
gen Gerichts amts⸗Kanzley zur Abgebung ihres Geboths in Perſon zu erſchalnen, 
und het fadann der Meiſt und Beſbietbende den Zuſchlag zu gemärtigen. 
N a Könige Juſtz zan zu St. Mü rtblas. 
ren : . 10 Anl N. Cogho. 
Groß ⸗Petrowitz den Eten Februar 1924. Nachdem auf den An; 
trag des Dominil Groß Petrowitz der off mliche Verkauf: a, des zu Groß Petro⸗ 
witz Rotidorer Kreiſes ſub No; 159. gelegenen dem Modeſt Koter ba zagehoͤrig en 
Nlederkretſchams, welcher mit een dazu gehörigen Grundſtücken am t n Novem⸗ 
ber 1813. auf 1407 Nihlr. 20 för. 67 pf. und b. der beſondets dazu gehörigen 
aus 10 großen Scheffeln beſicheuden F Hude Acker, welche auf 1722 Rthlt. ge⸗ 
würdigt, doto vekfögt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche Beſih⸗ und 
Zoblungsfähig fi.d, blerdurch vorgeladen, ſich ln den Terminen den Toten März, 
23ſten April nnd ſbeſonders in Termino peremtorlo den 3 1ſſen May 1824 früh 
9 Uhr in loco Groß ⸗Petrowitz elnzufinden, ihr Gebet objuzebes, und den Fl, 
ſolag an den Meiſt, und Beſtblethenden zu gemärtigrn. Zugleich wird diu Kanfs 
luſtigen bekennt gemacht, a. doß der Verkauf belder Realitäten per Pauſch und 
Bogen und ohne auer Gewährsleiſtung erfolgt, der Kreiſchnur mit den dozu gehöh 
rigen Grundſfuͤcken laudemtalpflichtig die Z Hude Acker hingegen laudemlal 2 
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in, b. Käufer die Abſchäzungs,⸗ Sub hoſtattons „ Adjndltatlons » nnd Traditionds 
koſten, fo wie die für Berichtigung des Beſitztittels auf feinen Nahmen, ohne An⸗ 
und Abtechnung euf das Meiſtgedoth, nebſt 10 pro Cent faudemium von der 
Kaufſoumme des Kreiſchams und c. ad Rationem der Kaufgelder die ſub Rubr. 
3. für 4 berſchieden: Glaͤu iger intadultrten Copltalien zuſammen per 2487 Rihl. 
11 gr. 10% pf. zu übern. buen verbunden, d. die uͤdrigen Kaulgelder hingegen 
in termine tradittonis daat und auf elnmab ad depoſitum bezahlt werden müſſen. 
Ubeigens kann die Taxe ſowohl hier, als im Orte Ratlbor zu jeder bellebi en Zeit 
inſpteirt werden. Das Gerichtsamt Groß⸗ Petrowitz 

) Ohlau den 7. Februar 1824. Auf den Antrag der Fleiſcher Schmidt⸗ 
ſchen Erben, ſoll die Fle ſchergerechtigkelt No. 18. zu Oblau, nebſt dem dazu ger 
dörigen eingeſchraͤnkten Nutzungs Rechte an der Fleiſcher Wieſe zuſammen auf 
298 Ribler. gerlchtuch abgeſchaͤtzt, lm Wege der nothwendigzn Sobhoſtanon öfs 
ſenilich on den Meiſtbietbenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe il tin pes 
temloriſcher Bietungs Termin auf den jean Moy a. c. Vormittags um 9 Uhr ans 
beronmt worden, wozu Beſitz⸗ und zahlungslfaͤhlge Kaufluſtige zu erfcheinen uns 
ihre Gedothe obz geben hierdurch mit dem Deifägen vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlog on den Meiſt- und Berti thenden unter Genehmigung der Real- Jotereſ⸗ 
ſenten erfolgen und auf Nachgebathe nach Maasgade der geſetzliden Vorſchriſten 
nicht we ter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die aufgenommen: Taxe kann iu 
dem Zimmer des Stadigerichts elngeſeden werden. x 

Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

*) Heinrichan den ıgten Februar 1824. Von dem uuterzelchneten 
Gerſchtsamte wird die ſub No. 86. zu Schoͤnwalde gelegene zum Vermögen des 
Cbieuns Franz Wolf gehörige, und auf 1248 Riblr. 8 pf. dorfgerichtlich ge⸗ 
ſe aͤtzte Bad / reyſt le da in dem om 1 öten Februar c. a. angeſtandenen Licltattons⸗ 
Terauue kein Kaufluſtiger erſchtenen im Wege der Execution nochmals ſubhaſlurt. 
Es werden daher Beſitz⸗ und zohlungsfaͤbige Kauſtunige hierdurch eingeladen, in 
dem peremtorie auf den 26flen April 1824. ſeſtgeſetzten Eititations⸗Termine in 
biefiger Konzleı woſelbſt die gerichtliche Tax d. d. Schoͤnwalde 3ten October 1823. 
zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſ⸗ben werden kann, zu erſchelnen, ihr Godoth abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag an den Meifl» und Beſtblethenden mit Bewilligung der 
Creoitoten ſodann zu gewaͤrtigen . RA 

Das Königl. Preuß. Domainen» Juſtlzamt der Herrſchaft Schoͤn walde. 
Beuthen a. O. den 15ten Februar 1824. Mit Bezug auf das hier in 
curia affigirte ausfuhrliche Subhaftarıons- Patent nebſt Taxe wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den 4ten May d. J. Vormittags 10 Uhr im hiefigem Gerichts⸗ 
Ammer dle Richterſchen Immobl ien, als: 1) ein Luſtgarten, tax'rt 95 Rthl.; 
a) eln Ackerſtuͤck, tarirt 260 Rihl.; 3, ein dito, taxirt 210 Rthl.; 2 75 
a ® rei⸗ 
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Dreirnthe Acker nebſt Ober⸗Thellwieſe, tarirt 1100 Rthl. und 5) eine dergleichen 
nebſt dito, tarirt 900 Rthl., Öffentlich verkauft werden ſollen. A 
EEE g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
kö wen den Ater Januar 1824. Das in ER Brieafchen Krei⸗ 
ſes auf dem Ringe fu) No. 46. gelegene brauberechtigte Haus, wozu 44 Scheffel 
Acker und etwas Wleſewachs gehört und welches de ductis deducendis auf 819 Rth. 
gerichtlich gewürdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers vers 
kauft werden. Die Lieitatlons⸗Termine haben wir auf den zoften Maͤrz, zoſten 
April und peremtorie den ziſten Mai c. a. Vormittags um 9 Ubr an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte anberaumt und laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige uns 
ter der Verſicherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbtethende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kann in unſer Regiſtratur nachgeſehen werden, wo⸗ 
ſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfahren find, 
i oönigl. Preuß. Stadtgericht. 
*) Deutſch Wartenberg den 17 ten Februar 1824. Von dem Königl. 
Preuß. Stadtgerichte hieſelbſt wird bekannt gemacht, daß die der in Conenrs gez 
rathenen Handlung Braunig Bergmüller und Seydel zu Grünberg gehörige dicht 
vor hieſiger Stadt au der Schel gelegene dreygaͤngige Mahlmühle zum Lande gehöͤ⸗ 
rig und die bei derſelben befindliche Ochfeliufel, von denen die erſtere gerichtlich auf 
1735 Rehl. letztere aber auf 115 Rthl. 9 ſgr. 10 d', gewurdiget worden, auf den 
Antrag des den Concurs dirigirenden Lands und Stadtgerichts Grünberg ſubhaſta 
geſtellt und Termin licit. den 29. März, 28. April und 31. Mal 1824. anberaumt wor⸗ 
den find, von denen der letztere peremtoriſch iſt. Beſitz⸗ und zu baldiger Zahlung des 
Kaufgeldes fähige Kaufluftige werden hierdurch e HEHE in dieſem Termine in 
hieſiger Amts⸗Gerichtsſtube ſich einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und hat der 
Meiſtbiethende den Zuſchlag nach ertheilter Einwilligung des Concurs⸗Curatoris zu 
erwarten, wogegen auf nach dem Zuſchlage eingehende Gebothe nicht geachtet wer⸗ 
den kann. Die Tare beider Beſitzungen, fo wie die Verkaufs⸗ Bedingungen konnen 
in hieſiger Regiſtratur taglich in den Vormlittagsſtunden eingeſehen werden. 

» Ohlau den 7teu Februar 1824. Auf den Antrag der Benjamin Krebs: 
ſchen Erben ſoll die Fleiſchergerechtigkcit No. 14. gu Dblau, nebft dem dazuge⸗ 
hoͤrtsen elngeſchränkten Nutzungsrechte an der Fleiſcherwieſe, zuſammen auf 
298 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon öfs 
fentlich an den Meifibtethenden veräußert werden. Zu dleſem Behufe iſt ein 
peremtoriſcher Biethungs Termin auf den ꝗ4ten May a. c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige zu erſcheinen, 
und ihre Gekothe abjugeben, hiernächſt mit dem Beyfuͤgen vorgeladen werden, 
daß der Znſchtag an den Metſt⸗ und Beſtbtethenden unter Genehmigung der 


Real⸗Intereſſeaten erſolgen und auf etwanige Nachgebothe nach Maaßgabe der 


geſetzlichen Vorſchriſten nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Dte auf⸗ 
genommene Taxe kaun in dem Zimmer des Stadtgerichts eingeſehen werden. 
| SR Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 5 
„) Alt wafſer den zofien Februar 1824. Von dem unterzelchneten Gerichts, 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Carl Nitſchkeſche dreigängige Waſ⸗ 
ſermüöhle No. 18. zu Altwaſſer nebn Zubehör, welche nach der gerichtlichen Taxe 
enf 3591 Rthl. 10 r. Ceutant gewürdigt wot den iſt, auf den Antrag des Bauer 
meiſters Goliſch zu Suckau oͤff entlich verkauft werden ſoll, und der ıfle Mai 2.3 ; 
3 er 
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ber are July und 4te September d. J. zu Biethungs⸗ Terminen befilmmt find. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundfüd zu kaufen geſennen und 
zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
von der tetztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem Juſtittario in dem 
Geſchäftslokale des Gerichts amts entweder perfönlich oder dure gehörig legltimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gedoth at zugeben, ſich über ihre e 
keit glaubhaft auszuweiſen und zu gewaͤrtigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den der Zufchlag erfolgen wird. 5 . 
f 0 Das Ober ⸗Forſtmeiſter v. Koͤllerſche Serichtsamt. 
Fiſcher Juſtit. 
A Guhrau den goſten Januar 1324. Die Franz Jankeſche ee 
Mo. 6. in Koͤben muß wegen Zahlungs⸗Unfähigkeit des zeitherigen Plus ⸗Lieltauten 
Glorge Friedrich Wende nochmals reſubhaſſirt werden. Der diesfällige Acitatlens⸗ 
Termin ſtehr auf den 13ten April 1824. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu 
Köben au, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß das zu veräußernde Grundſtück unterm loten October 1822. 
auf 89 Rthl. 10 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchätzt worden ift, 8 N 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤben. 
* i 3 Schwarz. 
Neuſtadt den z6ſten Januar 1824. Auf den Antrag der Gläubiger 
des Kretſchamdeſigers Andres Teuder zu Lindewieſe Neiffer Kreiſes ſollen im Wege 
der Vollſüreckung: 1) der dortige Kretſcham beſtehend aus einem Wohn, einem 
Schlacht und Backhauſe mit Scheuer und Schuppen und einem Garten mit Obſt⸗ 
baͤumen und 11 Morgen Ausſaat auf 1200 Rthl. geſchaͤtzt; 2) eln dazu gehoͤri⸗ 
ger Acker von 16 Morgen Magdeburg. auf 800 Athl. geſchaͤtzt, ſubhaſtirt werden, 
wozu die Termine am aten und zoften März d. J. hier, der letzte aber am 3. May 
d. J. zu Lindewiele anfteht und Kaufluſtige die Biethungs⸗ und Zahlungs faͤhig find, 
dazu vorgeladen werden. 8 ' 
Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſey Lindewliſe. 
Hanke. 
Ratibor den 1ſten Juli 1823. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober, 
Landesgericht auf Anſuchen des Oderſchleſiſchen Landſchafts⸗Collegii die im 
Fürſtenthum Oppeln und deſſen Roſen berger Kreiſe belegenen Güter Biſchdorf, 
Wyltowka, Koſtellitz, Zarzisk, Friedrichswille, Groß⸗ und Klein⸗Boreck, Eifenz 
hammer, Brunietz, Gottmebenthal, Chriſtiansthal, Alt Karmonkau, Wollenczin⸗ 
Radlau, Koͤpenſtz und Ellguib nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich 
Schuldenhalber verkauft werden ſollen und die Biethungs⸗Termtne auf den roten 
November 1823., den ayfien Februar 1824. und beſonders den sten Juni 1824. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Ober „Landesgericht vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Oder⸗Landesgerichtsrath Scheller angeſetzt worden, 
fo wird ſolches und daß gedachte Guͤter nach der davon durch dle Ober ſchleſiſche 
Landſchaft eufgenemmenen Taxe, welche in der hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Registratur eingeſehen werden kann, alternative auf 314278 Rthlr. 24 gr. 5 d'. 
und rep. 32039 Rthl. 2 far: 9 d', je nachdem die Aus zaben für die evangeliſchen 
Nirdenbeamten angenommen werden, ober nicht gewürdigt worden, den beſitz⸗ 
fähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der, Nachricht, daß im letztern Bier: 
8 5 : thung⸗ 
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thungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, die Güter dem Meiſtblethenden unfekk 
bar zugeschlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter ge⸗ 
achtet werden fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten. 
Hierbei wird Kaufluſiigen noch bekannt gemacht, daß ſowohl der Verkauf des gan⸗ 
zen Complexus der Güter als auch Separat⸗ Verkäufe von: 1) Biſchdorf, Zar⸗ 
zisk, Groß und Klein ⸗Boreck, Friedrichswille, Eiſendammer, Brunletz, Gott⸗ 
liebenthal und Chriſtianstbal, welche alternative auf 205241 Rthlr 22 fge.ı d'. 
und 211353 5 d.; 2) Koſtellitz, Wpttoda und Eigueh, welche anf 602 89 Nihl. 
12 jgr. 5 d.; Karmonkau, Radlau, Wollendzin und Kolonte Koldenitz weiche 
auf 56157 25 fgr. 10 d'. detaxirt worden, ſtatt find m und dient dabei zur Nach⸗ 
richt, daß von den auf dleſen Guͤtern haftenden Pfandbriefen, per 201480 Rrhir, 
nach Unierfchied der Faue entweder 101380 Riblr oder 98750 Rtol adae oͤſt wer⸗ 
den müßen und daß die Ober ſchlen ſche Lan dſchaft fiir den Fau don Separasperfäufen 
lich die Beſtimmung der Pfandoriefs-Abſöſungen vorbeyalten hat. Uebrigens 
wird auch allen undekannten Real⸗ Prätendenten bekannt gemacht daß nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kauffhillings die Loͤſchung der fänımrlichen eingetragenen 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren auch ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden wird. ü f 
Königi Preuß. Oder Landesgerichts von Oderſchſeſien. 
Camenz den aten September 1823. Wegen nicht Zahlungs fahigkeit des 
Beſitzers Franz Nennmig fol auf den Antrag eines Real: Glaͤabigers deffen fub 
No. 33. zu Plotcnitz Frankenſteiner Kreiſes gelegene und am ııten September v. J. 
auf 2180 Rthlr. Courant gerich lich abuefchägte Mebtwaſſermühle, im Wege der 
Reſubhaſtation öffenttich an den Meifdiethenden verkauft werden. Die dtesfaͤlll⸗ 
en vicitations⸗ Termine von denen der letztere peremtorlſch iſt, find auf den 29ſten 
Robemder d. J., den zoſten Januar und den aten April k. J. Vormittags um g Uhr 
angefegt worden, und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſttge hierdurch 
eingeladen, in den gedachten Terminen, insb ſondere in dem letztern allhier per⸗ 
ſoͤulich zu erſch einen, ihre Genathe aozugeben und den Zuſchlag an den Meiſibie⸗ 
thenden mit Ne des Extrahentens zu gewaͤrtigen. 
as Patrimonials Gericht der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaſt 


Camenz. N 
Glogau den ı$ten 115 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch oͤffentlich dekaunt gemacht, daß auf den Antrag des 
‚ Breiheren v. Kottwitz das im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deffen ıften Liegnitzſchen 
Kreiſe belegene, dem Rittmeiſier von Goͤrlitz gehoͤrige Allodial ⸗„Ritterguth Großs 
Wandriß nebfi Vorwerk Auguſtenbof und übrigen Pertinenzien, welches nach der 
landſchaftlichen Taxe auf Ein und Sechszigtauſend und Sechsbundert Reichstha⸗ 
ler Courant gewuͤrdiget worden, in via executionis zum Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſlellt wird. Indem nun diefes hierdurch geſchiebt, werden zugleich alle diejent⸗ 
gen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu befigen faͤhlg und zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Kan⸗ 
desgerichtsrath le Pretre 
’ auf den 17ten November d. J. 

a auf den aoſten Februar 
und den 3ten Junp 1824. 5 
5 ange⸗ 
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angeſetzten Biethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder la Perſon oder durch eis 
nen gehoͤrig informirten und gefeglich legitimirten Mandatarium einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt indem nach Maasgabe der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Lititations Terming elnkommenden Gebothe nicht welter reflee: 
trt werden foll, die Adjudicatlon an den Meiſt, und Beſtblethenden zu gewärtigen. 
Uebrigens kann die aufgenommene Taxe währen den gewöhnlichen Amtsſtunden 
in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur näher und ur ſchriftlich eingeſehen werden. 
un, 88 Ober⸗Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der 
auſttz. 5 f 
Namslau den sten Februar 1824. Die Arrende und Erbſcholtiſen 
des Gottlob Weitze zu Keickau nebſt 14 Morgen 14 Ok. Acker, tarırt auf 
1499 Rthl, 20 fgr. fol im Wege der nolhwendigen Subgaſtation öffentlich an 
den Metltbierhenden verkauft werden. Die Licttations -Termine find auf den 
sten März, 14ten April, ı6ten May 1824. angeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige werden daher hiemit vorgeladen, beſonders in dem letzten Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamte in Namstau zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
dothe zu erſcheinen und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. f 
chweldnitz den ıften Februar 1824. Das hieſelbſt ſub No. 145. bes 
legene Hoffmannſche Haus muß Schulden wegen meiſtblethend verkauft werden. 
Nach deſſen gerichtlich ermittelnden Ertrage iſt dies Haus auf 400 Rthl. geſchaͤtzt 
worden und ſteht zu dem Verkaufe deſſelben ein einziger Biethungs⸗Termin auf 
den neten April c. Vormittags um 10 Mär an, zu welchem ſich Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige auf biefigem Stadtgerichtshauſe einzufinden, die Taxe des Hau⸗ 
ſes einſehen und bei die Taxe erreichenden Geboth ſofortigen Zuſchlag erwarten 
konnen. f Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. € 
Oßblau den zoſten Januar 1824. Von dem ehemaligen Gottlob Gebau⸗ 
erſchen Bauergute No, VII. von Glesdorf follen im Wege der Executlon 73 Mor⸗ 
gen in einem beſondern Abſchnitte am Jacobiner Wege gelegen und auf 262 Rthl. 
15 for. geſchaͤtzt, Öffentlich verkauft werden. Hlezu iſt ein einziger Blethungs⸗Ter⸗ 
mien auf den Toten April c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt und werden zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit vorgeladen. 
Koͤnigl. Briegſches Stifts⸗Gerichts amt Ohlauſchen Kreiſes. 
N i N Reichardt. 
1 Citationes Edictales. 
Breslau den 14ten November 1823. Da von Seiten des hleſigen Ks: 
nigl. Ober s Landesgerichts von Schleſien über den in meiſt unſichern Forderungen 
Kon 20 NHL. Gold und 14355 Nthl. 1 pf. Cour., dagegen ohngefähr in 2567 1 Rthl. 
Paſſſvis beſſehenden Nachlaß des am 181en April 1823. bey Burg im Reglerungs⸗ 
Baliet Magdeburg fein Leben durch Selbſtmord geendet habenden Königl Regle⸗ 
tungs Aſſeſſor und Juſtiz⸗Commiſſarlus Carl Ferdinand Muͤller auf den Antrag 
der Vormundſchaft feiner minorennen Beneficial Erden beute Mittag der erbſchaft⸗ 
liche L qu'datlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu ha · 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath 
Herrn Bergius auf den zten April 1824. Vermſttags um 10 Uhr ER Lt⸗ 
3 guldas 


4 
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quibationd » Termine in dem bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſonlich oder durch 
einen Igeſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekauntſchft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſfartien, dle Juſtig⸗ Commiſſtons⸗ 
rätbe Mor genbeſſer und Koblitz und der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen ihr vermeinten Anſprüche 
anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheintgen. Die Nichterſchelnenden aber 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für veriuſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bletben mochte, werd 


en verw 
werden, Königl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſten Wesen 


} Falkenhauſen. 
Breslau den aaſten Juni 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz wird der Sohn des hier verſtorbenen Kaufmann Johann Chrtſtoph 
Trautmann, Friedrich Wilhelm Trautmann, welcher in dem Fahre 1813. mit 
dem ehemaligen Breslauer kandw. Reg. ins Feld marſchirt und zuletzt als Un⸗ 
teroffizier aus dem Lager von Mainz unterm loten December 1813. gefchries 
ben, ſeit dem am iſten Januar 1814. erfolgten Rheln⸗Uebergange aber vers 
mißt worden, auf den Antrag des hieſige Königl, Stadt⸗Waiſenamtes hierdurch 
Öffentlich vorgeladen, ſich vor oder in dem auf den aten Juni 1824. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Hrn. Re⸗ 
ferendarius Springer entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von feinem Leden und Aufent⸗ 
halt überzeugende Nachricht zu geben, bei feinem Ausbleiben aber hat derſelbde 
zu gewaltigen, daß er für todt erklart und fein im walſenamtlichen Depoſtto⸗ 
tio defindliches Vermögen denen ſich meldenden Erben, bei deren Ermangelung 
aber als ein herrnlofes Gut der hieſigen Kämmerel oder dem Koͤnigl. Fiscus zu⸗ 

* geſprochen werden ſoll. n s 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

5 Liegnitz den zien September 1823. Es befinder ſich in unſerm Depo⸗ 
fito eine Hoizefde Judiclalmaſſe von Bienowitz, welche urſprüglich 44 Riehl. 
19 far. 27 pf. betrug uad die ſich anjetzt dis auf 249 Reh. 10 (gr. Hd’, 
erhoht bat Auf dieſe Maſſe macht die Tochter der zu Bienowltz bei großen Wafs 
fer im Jahre 1779. ettrunkenen Kretſchmer Holzeſchen Eheleute die verehl. Haͤus⸗ 
ler und Schuhmacher Anna Roſina Schmidt geb. Holz zu Dittersdach bei Pils 
den als deren alleinigen Erbin Anſpruch, da es aber nicht beſtimmt angenommen 
werden kann, daß die odgenannte Holzeſche Maſſe der verehl Schmidt ged. Holz 
wirklich zugehörig, fo haben wir zu Anmeldung der Unfprüche etwaniger unbekann⸗ 
ter Eigentümer einen Termin auf den ısten Juli 1824 Vormittags um 9 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Uhr anberaumt und 
ſordern alle diejenigen, welche an diefe Maſſe rechtliche Anſprüche zu haben ver- 
meinen, hierdurch auf, ſich in dem gedachten Termine entweder tn Per ſon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte einzufſuden und ihre Anſprüͤche geltend zu ma⸗ 
chen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen 
an ſolche präcludirt und ſelbige der verehl. Häusler und Schuhmacher Anna Ro⸗ 

fina Schmidt geb. Holz zu Dtters bach zugeſprochen werden wird. 

8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Zu verpachten. 

Polgſen den 14. Februar 1824. Zwey Vorwerke der Polgſener Güter 
in NRirgfen und Arnsdorf, reſp. 2 und 2 Meile don der Stadt Wohlau entfernt, 
werten im Weg: der Lleltatlon in Termino den 15ten k. M. März Vormittags um 
9 Uhr In der hi ſigen Gerichtsſtub? vom Johannt a. € ad, auf 6 Jahre zufammen 
vereint verpachtet werden Die nähern Pachtbedingungen koͤnnen im hieſigen Amts⸗ 
bauſe zu jeder Zeit nachgeſehen werden. 5 

Stepherel. v. Birckhahnſches Wirthſchaftsamt. 
Zu veraustioniren. 

Breslau. den 20ſten Februar 1824. Es ſoll om sten März c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Marſtalle ein ganz neuer halbgedeckter Wagen an den Meiſt⸗ 
bleihenden gegen daart Zahſung in Courant verſteigert werden. 

2 Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpectlon. 
Y Breslau den 2yfler Februar 1824. Es ſollen am 10ten März. c. 
Vormittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen im Meer ſchiff auf der 
Schweidoltzergaſſe die zur Concursmſſe des Koufmann Stier gehörigen Specetey !, 
Moterlalwaaren⸗ und Tabackbandlungs⸗Utenſilien an den Meſſtoteihenden gegen 

baate Zohlung in Courant verſteigert werden. 
f a Der Stadtgerichts Secretair Setzer, im Auftrage. 
5 Citationes Edictales. 

5) Breslau den z7flen Jaguar 1824: Von dem Königl. Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz it in dem uͤber das auf einen Betrag von 1125 Rihle. 1 far. 
6 pf. maulſeſtitte und mit einer Schuß nſumme von 2904 Ri bir. 18 fgr- 7Jvf. 
brlaſtete Vermögen des Leinwondreißer Vorkmann am Zaften Zoll a c. eröffaeten 
Concvrs Proz ſſe ein Termin zur Anm bung und Nuchwelſung der Anſpruͤche al⸗ 
ler etwanigen unbekannten Glaub ig 'r auf den Z1em Map Virmittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſt v ath Vogt angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daher 
bierdurch aufgefordert ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſelden aber perſoͤnlich 
oder durch gefeglid zuiäßige Broolmächtiate, wezu ionen beim Mangel der Be⸗ 
konntſchaft die Herrn Junijeommifforien Conrad und Bilet vorsefhlagen werden, 
zu melden, ihre Fot derungen die Ars und das Vorzugsrecht derſelben BE 
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und bie itwann vorhandenen ſchriſtlichen Bewelsmittel beizubringen demnächſt 
aber dit w tete rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen,. wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mut ihren Anſoruͤchen von der Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen 
deshald gegen die übrigen Gläublger eln ewig s Stillſcheigen wird auferlegt wenden. 
5 a 8 a Koͤnlgl. e 
trlegau den 28ſten November 1823. Von Seiten bes unterzeii 
Königl. Stadtgerichts werden die unbekannten etwanigen e 
der am azſten Mär; 1822. oterſelbſt ab inteſtato verfiorbenen verwit. Stellmacher“ 
meiſter Kleewtſch ehehia verwit. geweſenen Muͤllermeiſter Hubner, welche laut 
Taufzeugniſſes der bisfigen evangeliſchen Kirche am I5ten December 1759, bon 
der Anna Roſina Lemberg zu Vilgramsbayn unehlich geb, iſt, nach Vorschrift des 
Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 9. §. 477 und 480. zu ihrer kegitimatton als 
ſolche auf den iſten September 1824. unter der Verwarnung hiermit vorgeladen, 
daß bei ihrem Außendlelden der in cirea 175 Rehl. Courant beſtehende Nachlaß 
der verſtorbenen als berrploſes Gut nach §. 16. Tit. 16. Thl. II. des Allgemeinen 
kandrechts dem Koͤnigl Fisco ausgeantwortet werden wird. a f 
N . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Offener Arreſt. 

) Glogau den zıflen Februar 1884. Nachdem über das Vermoͤgen des 
bieſigen Kaufmanns Heinze dato der Concurs eroͤffnet worden if, jo werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Vriefſchaften in Händen haben, blerdurch aufgefordert, nichts davon an den⸗ 
felben zu verabfolgen, fondern dem hiefigen kand⸗ und Stadtgericht davon forder⸗ 
famſt erenfich Anzeige zu machen und dte an ſich habenden Gelder, Sachen ꝛc. mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depefitorium abzuliefecn. 
Diejenigen von ihnen welche dawider handeln haben zu gewaͤrtigen, daß das von 
ihnen Gezahlte oder Gegebene für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe 
andetweit beigetrieben, die Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen aber, welche dies 
felden verſchweigen und zurückhalten, noch außerdem alles ihres daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechtes für verluſſig erklart werden ſollen. 

Koͤnigt. Preuß. Band» und Stadtgericht. 
8 AVERTISSEMEN TS. 8 
») geipzig den koten Fedruar 1824. Hiermit geben wir uns die Ehre 
anzuzeigen, daß wir die bevorſtehende Reminſscere Meſſe in Frankfulth a. O. 
zum erſtenmale mit einem ganz neuen und vorzüglich geſchmackvoll ausgrwäpt: 
ien Lager engl. und fran;. kurze Wagren beziehen und dieſenigen unferer Freunde, 
welche uns mit ihrem Beſuche beehren, eben fo billig als gut bedienen werden. 
Unfer Stand in Frankfurth a. O. iſt unterm Rathbauſe im Gewölbe No. 10. 
Eckhardt et Arnold. 

*) Leipzig den soten Februar 1824. Wir machen biermit ergebenſt bes 
kannt, daß die fo ſehr beliebſe Liverpool Lampen von der dellen Gattung, ſo⸗ 
wohl In verſchtedener Größe als dazu paſſenden Rollen, Roſetten, Ketten und 
Ballance⸗Kugeln nebſt den zweckmäßigſten Schirmen zur Erleuchtung für Schreib⸗ 
ſtuden und Billard als auch für Zimmer und Sewoͤlbe eingerichtet, bei uns im 
devorſtehender Meſſe Frankfurth a, O. unter dem Nathhauſe im Gewoͤlbe No. 10. 
anzutreffen find. Eckhardt et N 

rot t⸗ 
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») Brosfan den 2gflen Februar 1824. um meine Kinder nach meinem 
Tode vor ungekannten Schuldforderungen zn verwahren, finde ich mich bey meinem 
boden Alter und immer mehr abnehmenden eetbeskraͤften veranlaßt, alle diejenigen, 
welche irgend eine Forderung an mich zu haben glauben, diermit auf ſich bey Der: 
nf aller ferneren Anſpruͤche binnen 4 Wochen entweder ſchriſtlich oder mündlich mit 
legitlnren Belägen dep mir aus zuweisen, wo ſod ann dieſelben noch befundener Rich⸗ 
tigkeit Befriedſgung Ihrer Forderung Au gewärtigen haben. um aber dleſe meint 
Verpflichtung erfällen zu tonnen, fordere ich zugleich auch alle meine Debitoren 
berdarch auf, ihre Schulden laͤngßens dinnen 4 Wochen an wich zu berichtigen, 
oder zu gewärtigen, daß ich nach diefer Friſt gegen fie klogbar werde. 

Er Ver wit. Kaufmann Johanna Eteinhanfer. 

„Breslau den agflen Februar 1924. Noch nie hatte ich es für naͤthig 
gefunden, meine Lehr ⸗Anſtalt Öffentlich bekannt zu machen. Aleln jetzt werde ich 
dadurch veranlaßt, indem die Meinige aus Irthum nicht wie ondere, im Provinzlal⸗ 
blatt (erſtes Stuck 1824) mit angezeigt worden if, Ob zwar ich auf Oſtern in fel⸗ 
Bizer eine Veränderung treffen werde, indem ich den wiſſenſchaſtlichen Unterricht 
einſtele, welcher von männlichen Lehrern iſt ertbetit worden. Aber kelnesweges 
den Unterelcht in allen weiblichen Arbeiten, wle fü viele glauben, ſondern denſel⸗ 
den, wie ſeit langen Jahren mit meinen Töchtern forsf zen werde. Auch ferner 
werden wir uns beſtreden die Zuſtledenheit der Eltern zu erholten, die mit ihr Zu⸗ 
trauen ſchenken. Dies zur Nachricht um allen Iribum der vielen Anfragen zu ver⸗ 
huͤten. ar Verwit. Kaufmann Geipi geb. Romberg. 

„) Breslau den 27. Februar 1924. Geſtern früh um 8 Ubr vollendete 
nach langen beiden an Bruſtbiſchwerden fanft mein theurer Mann Corl Theoder 
koͤdbecke im noch nicht bollendeten drelßigſten Jehre. Innige Llebe und Achtung 
begleiteten ihn km Leben und folgen ihm nach. Dleſe Anzeige wldmet Freunden und 
Bekannten feine liefbetruͤbte Witwe 

Eule koͤbdecke geb. Schiller. 
{ „Breslau. Vollſoflig Punſch⸗Zltrenen vom aten Schnitt pro 100 St. 
"ARE, Cour, das Stuͤck 1 gr. Coor. ſuͤße Aepfelſia en, geſalzne Limonlen, wat» 
Lachs, nebſt Hetringen, Pfeffergurken und Zwiebeln find zu baben bey 
S. G. Schwarz, Oblauetgaſſe im grünen Kranz, der Diſchofs gaſſe 
gegenüber, ; 

„) Breslau (Zu bermiethen) Bruſtgeſſe Rro. 1228. iſt die Handlungs⸗ 
Gelegenheit. Das Naͤdere daſeldſt Im zweyten Stock oder in der Tuch haus ſiraße 
im Gewölbe zur grünen Weintraube > 

*) Breslau. Beſten ungedörrten rothen Kleefaamen , deſſen befondere 
Qnte man verbuͤͤrgen kann, offerirt billigſt f . 

8 Be Chriſtian Kliche, Reuſchegaſſe No. 84. 
» Bres⸗ 
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) Breslau Ein iar Kleider ve fertigen, Butz wochen und feifiren äußern 
geſchicktes ſittliches Kammermädchen ſucht Oſtern bler oder auf dem Lande ihr Un⸗ 
terkommen. Nochticht bey C Preuſch, Aldrechtsgaſſe No. 1650, ae 
Bresleu. «Eine fehe freund iche Wohnung. auf der Alspech 6a, ſſe, von 
5 oder auch 10 Zimmern mit allem Zubchöc IR zu wermiethen, und dis Mähere 
auf derſelben Straß: No 1275. jwey Treppen hoch zu erfragen n 

5 Bres la u. Ein noch wenig gebrauchter, in Wlen beym erſt en Wogen⸗ 
bauer auf befondere Beſtellung wilt vielem Fleiß: fabrigzeter ganz moderner Holbwa⸗ 
gen nebſt Vorderber deck, mit eifernen Achſen und Mie Büchſen, ſiebet Veraͤn⸗ 
derungswegen bey den Wagenfabtikanten Rible und Linke auf der Buͤtinetgaſſe 
neben 3 Bergen, zu einem duligen Preiße zum Verkauf. N 

) Breslau. Auf einer letbaltin Sten he AR aus freyer Hand ein Haus 
zu verkaufen. Das Nähere große Groſchegaſſe No. 826. - 

) Breslau. Eine Stube, Parterre, oder lam erſten Stock nach der Mit 
ternochtſelte gelegen, wird geſacht. Naͤbere Auskunft wird ertheilt in No. a 637. 
auf dem Meumatkt neben der go dnen Sonne. = 
*, Breslau. Ein Zimmer nett Mödeln für.einen Herrn vor dem Ohlauer⸗ 
Thor vor dem Henſſchen C ferhast:-in No. 28. iſt zu vermieten. 

Breslau. Es int auf der Büttnergaſſ in dem geweſenen Landſchafts⸗ 
Haufe im erſten oder auch im zweyten Stock eine Äußerft angenehme mit allen Be⸗ 
qurmlichktiten verſch ene Wohnung, aus 6 freundlichen Zimmern, Stalung, War 
genplatz und allem nötdigen Zu ehoͤr beſteh ad, zu Oſtern zu vermiethen. Nähere 
Aus kuntt ertält man auf der Junkerngaſſe No. 604 rechts im Comptoir 

* Schäͤdlitz bey Tliß den agſten Febtuar 1824. Ihre am 24flen d. in 
Gleiwitz vollzogene eheliche Verbindung geben ſich die Ehre ihren auswärtigen Fteun⸗ 

den und Verwandten ganz ergebenſt anzuzeigen und fi fernerm Wohlwollen zu 
empfehlen. i — 
. Auguſt Urban, Fuͤrſtl. Anhalt Pleßner Oberamtmann. 

e Antonie Ucban geb. Drosdacius. 5 

) Breslau den 28ſten Februar 1824. Ole beure erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem gefunden Madchen deehre ich mich Bekannten und 
Verwandten hietmit ergebenſt anzuzeigen. : 8 

* Salomon Prager jan. 

) Breslau. Zu vermiethen Albrechts gaſſe No. 1255 im Hohenloh ſchen 
Haufe der Apotheke grodeuͤber ein groß 8 Gewoͤlbe noch der Straße nebſt zwey des⸗ 
gleichen daran ſtoßenden zu einer Handlungsgelegenheit vorzuͤglich ſich eignend, fehr 

*) Breslau. Zu vermlethen IR im Durchgonge auf der Riemerzeile No. 2037. 

zwey Stuben, eine Alkowe nebſt Kuͤche auf Oſtern zu bezlehen. 585 
x de o⸗ 


„ Breslou den 28ſten Februar 1824. Ein Knabe guter Eltern findet 
zur Erlernung eines onſtaͤnd'gen Meters, unter billigen Bedingungen hier am Dit 
eine vehrlngsſtille offen, doch erfordern die Berhältniffe eine voraugegangne fille 
und rechtliche Erziehung. Das Naͤhere werden Herr C. J. Kudraß auf der Schmir- 
debrück e die Güte haben zu eröffnen. 


*) Glatz den zuſten Januar 1824. Da die ſub No. 1. zu Voigts dorf bele⸗ 


gene und auf 371 Rthl. 20 fgr. Courant gewürdigte Feldgaͤrtnerſtelle, im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden ſoll und hlezu Terminus licitatios 
nis untcus et peremtortus auf den gten Mai 1824 früh um 10 Uhr vor uns in der 
Gerlchis Kanzley zu Voigts dorf anſtehen, ſo wird ſowohl den Kaufluſtigen zur Ab⸗ 
gebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Real⸗Gläudigern zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hlerdurch bekannt gemacht. 

; Das Gerichtsamt des Freirichterguts zu Voſgtsdorf. 

„) Gottesberg den 18ten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird die von dem zu Pfaffendorf Landeshutſcheu Kreiſes verſtorbenen 
Weber Gottfried Raupach hinterlaſſene Kleingärinesftele No 44., welche ortsge⸗ 
richtlich auf 401 Rthl. toxirt worden iſt, ſudhaſtirt, es iſt zu dieſem Zweck ein 
einziger und peremtoriſcher Bietbungs » Termin auf den sten Mai d. J. Vor⸗ 
minags um 11 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schiele zu Pfaffenderf anberaumt 
worden, welches Kaufluſclgen hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden 
alle dirſenigen, weiche an die Raupachſche Naht. ß maſſe irgend eine Forderung 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und 
ihre Forderungen zu liquidiren, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fir mit 
ihren Forderungen präcludirt und idnen gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. . — —— 

IE Abdl. e Leckowſches Pfoffendorfer Gerihtsamt. 

„) Grüfiau den igten Februar 1824. Auf den Antrag der Real Credl⸗ 
toren baben wir im Wege des erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſes einen anders 
weitigen Termin zu Sudhaſtation der zum Nachlaſſe des Joſeph Pohl gehoͤrigen 
Auenhauslerſtelle No. 82. zu Görtelsdorf, zu welcher ein kleiner Garten und 
2 Morgen 93 TR. Erdpachtacker gehören und weiche auf 120 Rthl. 20 far, 
von den Dorfgerichten kariert worden ö 5 
re auf den aten Mal c. a. Dr 
Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichts telle anderaumt, zu welchem befißs 
und zahlungsfäbige Perſonen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden der Zuſchlag nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen erfolgen wird. Zu diefem Termine werden die unbekannten Gläubiger des 
Joſeph Pohl unter der Warnung vorgeladen, daß die ausbleldenden Gläubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden ſollen. 5 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüͤſſauer Stiftsgüter. 

„) Grünberg den 24ſen Februar 1824 Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Erd⸗ und Gerichtsſcho Johann Gottfried Bothe iu Lawaldau und bie 
Bauers tochter Chriſttaue Chatlotte Scheibel zu Pohlniſch Keſſel nach einem heut 
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Lor uns geſchloſfenen Ehecontracte die hier ſtatutariſch obwaltende Güͤtergemein / 
ſchaft unter ſich aus geſcdloſſen haben. \ 5 - a a 
Gräfl. v. Stoſchſches Gerlchtsamt von Pohlniſch Keſſel und Lawaldau. 
Waldenburg den 11. Februar 1824. Der Bauergutsbeſitzer und Blelch⸗ 
melſter Chriſtian Kammel in Donnerau meines unterhabenden Ereifes iſt entſchtoſ⸗ 
ken, auf ſelnem eignen Grund und Boden eine oberſchlächtige Leumvandwalke zu er⸗ 
bauen, auf welche das Waſſer in Rinnen bis zur Walke geführt und auf ſolchen 
wieder in den Waſſerlauf geleitet werden kann, wodurch es Keinem, weder den 
Obern⸗ noch Nieder : Grenz Nachbarn den geringſten Schaden zufüget. In Folge 
des Edicis vom agſten Octoberz 1810. fordere ich alle diejenigen, welche ein gegruͤn⸗ 
detes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit auf, ihre Widerſpruͤche bins 
nen 8 Wochen praͤclſiviſcher Friſt mir anzumelden. N \ 
Der Königl, Landrath des Ereiſes. 
En Graf v. Reichenbach. 
Waldenburg den öten Februar 1824. Der Gärtner Carl Unverricht 
zu Dorfbach meines unterhabenden Creiſes iſt Willens, ohufern der neuerbauten 
Leinwandwalke noch eine oberſchlachtige Waſſermuͤhle mit 1 Mehlgang und 1 Spitz⸗ 
gaug zu erbauen. In Folge des Edicts vom 28ſten October 1810. fordere ich alle 
dlejeuigen, welche ein gegründetes Widerſpruchs recht zu haben vermeinen, hiermit 
auf, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt mir anzumelden. 
5 27 Der Koͤnigk. Landrath des Creiſes. 
2 50 ’ X Graf v. Reichenbach. 
Waldenburg den 27ten Februar 1824. Der Daueegutsbeſitz er und 
Bleicher Johann Getilleb Herfort in Donner au, meines unterhabenden Eteiſes iA 
entſchloſſen, auf feinem eignen Grund und Boden eine oberſchlächtige keinwaud⸗ 
Walke, und zwar an dem fogenannten kommnitzer Woſſer zu erbauen, wo ſich eine 
gute Gelegenbeit befindet, das darzu erforderliche Waſſer auf feinen Grund und 
Boden durch Rinnen bis ouf die Walke zu führen, und von daher in einn Graben 
wieder in vorgedachten Waſſerlauf zu lelten, ohne einen feiner Grenznachbarn 
den geringſten Schaden zuzufuͤgen. In Folge des Edicts vom 28 len October 
2810. fordere ich alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes Wide ſoruchsrecht zu has 
den bermeinen, hiermit auf, ihre Widerfpräche dinnen 8 Wochen praͤcl. Frlſt mtr 
anzumelden. ar Dir Koͤnigl Landratb des Creifes. i 


Graf v. Relchenbach. 

kiegultz den ꝛgten October 1823. Dos Juſtlzamt von Baudmannsdorf 
inbhaſtirt das daſelon ſub No. 8. belegene auf 3186 Rthi. 6 fer. 9 pf. gericht⸗ 
lch gewurdigte Bauergut des Johann Gottlieb Sch aͤfer ad inftanttum eines Real⸗ 
Glaͤubigers und fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino den aziten De⸗ 
tember c., den 25flen Februar, peremitorie aber den zoſten April a. f. Von mit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Amtmanns⸗ Wohnung zu Baue mannsdorf einzuflnden, 
thre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtim' 
mung der Jutereſſenten der Zuſchlag an den Melſtbiethenden geſchehen wird, jes 
doch liegt den Kaufluſtigen od, ſich im Termine über ihre Beſitz und Zahlungs⸗ 
ſähigken vorher auszuweiſen, che He zum Gedothe gelaſſen werden konnen. Zus 
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gleich werden Diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu berkaufende Grund, 
ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpateſtens 
in dem obgedachten letzten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, außerdem 

e damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

i Das Baudmannsdorfer Juſtizamt. 

5 Grelffenſtein den ꝛten Januar 1824. Zu dem im Wege der Exrecu⸗ 
tion verfügten Öffentlichen Verkaufe der auf 89 Rthl. 6 pf. Courant ortsgerich tlich 
gewürdigten ſub No. 202. zu Querbach belegenen Haͤuslerſtele des Tiſchler Gott⸗ 
lieb Patzoldt ſteht Terminus auf den 22ften März c. Vormittags um 9 Uhr in 
bileſiger Gerichts⸗Kauzley an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige, fo wie 

der ſich vermuthlich wegen einer verwirkten fiscaliſchen Strafe und Schuldenhalbet 
v eimlich entfernte genannte Beſitzer derſelben vorgeladen werden. Da ubrigens 
Über die aus dem Verkaufe zu gewinnenden Kaufgelder der Liquidatious⸗Prozeß er⸗ 

ffuet worden, fo werden alle Real-Praͤtendenten ad liquidandum et juſtiſicandum 
räteuſa unter der Warnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Ans 
prüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Silllſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben als auch gegen die erſchienenen Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden wird. FE 
SER 5 Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 

f Trachenberg den toten Januar 1824. Das zwiſchen dem Deminte 
des zu dem Fidet⸗Commiß Trachenderg geboͤrenden Dorfes Herrmenau und der 
daſigen Gemeinde geſchloſſenen Abkommen über die Hutungs⸗ und Geaͤſerel Ab⸗ 
findung vom ı6ten November 1821. wird ich Vorſchrift H 11. ſeg. des Aus⸗ 
lübrungsgeſetzes vom 7ten Juny 1821, Öffentlich bekaunt gemacht, und allen 
denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben verminen überlaſſen, ſich dis 
u dem geſetzten Termine den zaften März 1824. zu melden und zu erklaren, ob 

e bei Vorlegung des Planes zugezogen ſein wollen Die Nichterſcheinenden 
müßen die Augeinanderfegung wider ſich gelten laſſen und werden mit keinen Eins 
wendungen dagegen gehoͤrt werden. N 1 

keins‘ 1 Krauſe. 

Bauerwitz den 24iten September 1823. Die in der Stadt Katſcher 

am Ringe gelegene, dem Bürger Johann Viehweger gehörige Poſſeſſton No. 77. 
nedft dem dazugehorigen Hofraum, Stallungen, Scheuer, Schuͤtiboden, Lohgär⸗ 
der- Werkſiatt und drey Stuͤck Aeckern, Säegarten und Wieſe, welche am iſten 
eptember 1823. zuſammen auf 3536 Rihl. Courant gerlchtlich geſchaͤtzt wo den, 
lol im Wege der Execution öffentlich an den Melſtbtethenden verkauft werden unt 
werden deshalb auf den agflen November c. und zıflen Januar 1824. Vormittagd 

o Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz, beſonders aber aen 
den zuſten März 1824 früh um 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaftsz immer fg 
Katſcher, ſowohl beiigfähige Kaufluftige zur Angabe der Gebethe, als auch der ſu⸗ 
nem Wohnorte nach unbekannte Hypotheken⸗Glaͤubiger Apotheker⸗kehring Edu azu 
Krebs und zwar mit der Beziehungsweiſen Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſoll⸗ 
ten, der Zuſchlag ohne Rückficht auf fpätere Gebothe ertbeilt, der genannte Hypo⸗ 
bbeken⸗Glaͤubiger aber zu gemärtigen bat, daß ohne Ruͤckſicht auf ſein Ausblet⸗ 
den dem Meiſtbleihenden der Zufchlag erthellt und nach gerichtlicher Erlegung des 
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Kaufgeldes ſammtliche Intabulata und zwor die leer ausgehenden ohne Productlon 
der Inſtrumente wer den gelöfcht werden. Die Tare kann zu jeder Zeit in dem Ge⸗ 
richts zimmer zu Bauerwitz eingeſeben werden. == £ 

2 Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

Sronfenftein den ı ze:m Jauua 1824 Da ie Nachlaß waſſe des im 
der zu We elsdorf gehörenden Colonie Scherr ſou⸗ verſtorbenen Freytellend⸗ ſitzers 
Gottlob Kei-f: nunmehre verthent werden fol, fo wird dleſes deſſen unbekannten 
Slaͤubigern, mit dem Bıpfügen befonne gemacht, daß diejenigen, weich ihre an 
die Krieſeſche Nachleßm eff hadenden Anſpruͤche nicht dinnen 3. Monaten, und ſpaͤ⸗ 
teſtens din Zten May Vormittags um 10 Uhr in der hiefigen Canzeley des Weigels⸗ 
dorfer Juſtitkarit Hoffmann anzeigen und machw'iſen ſollten, ſodann nach er ol. 
ter Thrtlung ſich nur an jeden Ecbes⸗Intereſſenten nach Verhältniß des empfange⸗ 
nen Erbeh lis ſollen halten fönnen. 8 28 

Das Graf v Sehere Thoßſche Weigelsdorf Seherrſauer Gerichts amt. 

: Raake bei Oels den z8ſten Januar 1824. Die Bauern zum Theil klel⸗ 
nen Ackersleute der Sr. Durchlaucht dem Herrn Herzog von Braunſchweig Oels 
gehoͤrtzen Lehnsguͤter im Fuͤrſtenthum Oels, Raathe, Dammer, Jaͤnkwitz, Spah⸗ 
‚Its Cronendorf, Groß⸗Elgutd, Klein Elguth, Kunzendorf, Bernſtadt, Buch⸗ 
wald, Schmarſche, Neudorf haben nach dem Erfordern ihrer Verhaͤliniſſe auf Ads 
loͤſung von Hands und Spanndlenſte, Zinſen, Laudeminten, Dutungs-Berpflichs 
tungen und anderer Servttuten, zu genen fie derechtiget oder verpflichtet waren, 
angetragen, desgleichen wird die Abloͤſung von Servituten nothwendig, auf Grund⸗ 
ſtuͤcken die zu vorſtehend genannten Gütern gehörig, in fremden Feldmarken legen, 
oder die die Grundherrschaft der genannten Dörfer, auch fremden Doͤrfern aus⸗ 
zuüben berechtiget war. Indem nach §. 11. des 13. des Geſetzes uͤder die Aus⸗ 
führung der Gemeinheits⸗Theillungs⸗ und Abloͤſungs Ordnungen vom 7. Junp 
2821. hiermit die Gege: ſtände der beabſichtigten Abloͤſung zur allgemeinen Kennt ⸗ 
niß gebracht werden, wird hierdurch allen denjenigen, welche dabei ein Inter ſſe 
zu haben vermeinen, am sten März und ryten April 1824. im Schloſſe zu Racke 
ein Termin anberaumt, um ſich zu erklären, ob ſie bel Vorlegung des Abloͤſungs⸗ ; 
und rep. Theilungs⸗Planes zugezogen fein wollen. Nach dem oben näher bezeichn ⸗ 
ten H. 12. muſſen die Nichterſchienenen die Auseinanderſetzung gegen ich gelten 
laſſen und werden mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden. RE 

Die Koͤnigl. Specials Commiffion Oeisner Bezirks. 

Tſchlleſen den aten Februar 1824. Die Gottlob Hoffmannſche Winde 
mühle zu Brenowitz det Herruſtadt, 605 Rthl. 17 far. 6 d'. mit dazu gehoͤ en⸗ 

den Grundſtücken und Emolumenten von den Dorfgerichten taxlut, wird Schul⸗ 
denhalber ſübhaſtirt. Der den ꝛaten April d. J. anſteheude Dietbungs; Termin. 
wird in der Kanzlei hieſelbſt abgehalten. Alle undekannten Gläubiger des Hoff⸗ 

manns werden zugleich vorgeladen und finden fpäter bei Unzulänglichkeit der Maſſe 

8 af 9. en * g 

i VEREIN. Schwarz, Juſtit. 
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Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ı. m. 
allergnädigſten Speriat- Befehl: 
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N Bekanntmachung 
„) Auf Anordnung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung wied der im unſerer 
Bekanntmochung vom sten Jonuor deſes Jahres ouf heute ſeſtgeſetzle Dermin, mlt 
wuchem die nue Eintichtung des Laſtſuhrweſens in hieſiger Stadt und den Bars 
KRäd:en ihren Anfang nehmen ſollte, dier mit vorläufig cufgeheben, das Publikum 
aber zugleich denachrichtigt, daß dieſe Angelegenhelt nicht als beſeitigt onzufcbenift,. 
vielmehr binnen Kurzem ein auderweller Termin bekonnt gemocht werd en wird, und 
daher alle die jenigen, die dabep intereſßirt find ,. ſich zur Befolgung der in obgedach⸗ 
ter Bekanntmachung enthaltenen Anordnungen anzuſch icken haben. 8 

Breslau den ıflen Mär; 1824. 
Koͤnigl. Polizey⸗ Präfidiem.- f Der Magiſira“. 
Bekanntmachung 

Zum öffentlich meifitierhenden: Verkauf von 544 Eichen zur Stuabholz⸗ 
Ausarbeitung oder in ganzen Staͤmmen, elnſchli ' ßlich des von dleſen Eichen zu ger 
winnenden Brennholzes, und zwar 267 Eschen im For ſtrevie. Lubuſch und 277 El · 
chen im Oderwalde Forſtreviers Corlsmarkt, nabe an br Oer, auf deren rechten 
ufer, 12 Delle hinter der Stadt Bri⸗g, zur Forſt Inſpect on Stoberau gehoͤrlg, 
wird herd urch ein Viethungstermin auf den 18ten Maͤrz d. J früh um 9 Ubr in 
der Forſt⸗ Jnſpecilons Wohnung in Stoberou nahe an der Oder ohnwelt Brieg 
gelegen, angeſ⸗tzet. Die des fal ſigen Verkaufs ⸗Bedingungen ſe wohl fuͤt aus zuar⸗ 
beitendes Etrobholz, als auch für die Eichen in ganzen Stämmen einſch / ieß uch des 

Ereonbolges konnen Rouflufiige in Abſicht der im Forſtrevler Leubuſch zu verkaufen ⸗ 
den Eichen bey dem Oberfoͤrſſer Goͤrllch zu deubuſch ohnweit Brieg und ruͤckſichtlich 
der Eichen im Oderwalde Forſirevlers Corlemarkt bey dem Foͤrſter Kimm zu Alt⸗ 
Coln dip Stoberon, ingleichen in unſtrer Forſt/Regiſ ratur jeberzelt, ingleichen im 
Licitationstermine einfehen. Die vorgenannten Borſtbeamten ſind angewleſen wor⸗ 
den, den ſich meldenden Kaufluſtigen, die zum Verkauf beſtimmten Eichen im Walde 
in zeigen. Nachgebothe werden nach geſchloſſener kicitatlon nicht angenommen; ' 

Breslau den 2 uten Januar 1823. g.) 0 f 
w e Königl. Preuß. Regierung. Zweßte Abiheilung · 
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Sn Zu verkaufen. 

„) Breslau den r7ten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird bierdurch bekanut gemacht, daß . Antrag eines Neal⸗Glan⸗ 
bigers der, der verehel. Scholz Suſanna geb. Weigmann gehörige, zu Bettlern 
Breslauiſchen Creiſes belegene Kretſcham nebſt Brandweinbreunerel, wozu die Be⸗ 
fugniß, die Fleiſcherei, Baͤckerei, Krämerei zu betreiben, fo wie nicht minder 
die Gaſt⸗ und Schankgelegenheit zu exereiren, ferner 30 Schft. Ackerland, e Mor: 
gen Wieſewachs und eln bedeutender mit guten Obstbäumen bepflanzter Garten 
von ohugefähr 1 Morgen Flaͤcheninbalt geboren, welcher nach der in unſerer Re: 
giſtratur zu jeder Zeit zu infpleirenden Taxe gerichtlich auf 3027 Rthl. 2 far. 
de pf, Courant gewürdigt iſt, ſubbaſtirt werden. Demnach werden alle Beſitz 
und Zablungsfaͤhige 5 gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vor 
geladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten von ultimo Februar 1824. augerech⸗ 
niet, in den hiezu angeſetzten Terminen den agſten Aptil, den iſten July und 
beſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine den aten September 1824, 
Vormittags um 10 Uhr in dem heirſchaftlichen Wohnhauſe zu Bettlern in Per⸗ 
fon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſe⸗ 
bene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, 
vie beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
kocoll zu geben und zu gewartlgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als 
nach K., 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗ Ordnung ſtatt findet und 
ſell nach erfolgter Erlegung des Kaüfſchillings die Loͤſchung der ſäͤmmtlichen ſo⸗ 
wobl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letz⸗ 
terer ohne Productton der Inſtrumente verfügt werden. f 

Das Gräfl. v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 
g 8 Dittrich. 
2 Gottesberg deu 18ten Januar 1824. Zum oͤffeutlichen Verkauf a 
im Wege der Erbteilung der von dem zu Alt Welsdach, Landes burſchen Kteiſes 
verſtotbenen Häusler Benjamin Vogt hinterlaſſenen Frelhaͤuslerſtille No. 68. da⸗ 
ſeltſt, weiche ortsgerichtlich auf 95 Rihl. 12 [far. tarirt worden, ißt ein anderwel⸗ 
tige und peremteriſcher Bletungetermin auf den ten Wey d. J Vormittags um 
10 Übr auf dem her: schaftlichen Schloſſeſ zu Pfaffenderf anbetaumt worden, wi: 
ches Kasflufligen Hiermit bekannt gemacht wird 5 
Adllich von Leckowſches Pfaffendorfer Gerichts amt 8 
*) Frankenſteln den 18ten Februar 1824. Das zu Beerdorf Maͤnſſer⸗ 
bergſchen Ke fd ſod No. 41, belegene Franz Mällerſche Dauerguth voa einır 
Hof, welches geri tlich auf 2188 Rtbir. 25 sor. detarltt iſt, ſol im Wege der 
nothwindigen Subhaſtation verkou t werden; und es find die diesfaulgen Bir. 
tonastermine auf den 20ſten April, zoſten Zanp und pertmtorſe den z ten Sep, 
tember e anberaumt Beſitz⸗ and zablungs fähige Rauflaflige laden wir daher ein, 
an jenen Tagen, vorzüglich zber an dem zuletzt gehannten, in der hleſigen Stau⸗ 
* 2 8 a des⸗ 
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deb errlichen Gerichts ⸗Ke nzleg zu erfcheinen,- ihre Gebothe abzugeben; und dem⸗ 
vächſt den Zuſchlog an den Mei und Beſldiethenden zu gewärtigen. 
Das Gerichtsemt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 

» Torbowitz den 18 ten Februar 1824, Da ia dem am 1gten Octo, 
bir 182 3, angeſtandenen anderwelnigen Termine zum oͤffentlichen nethwendigen 
Verkaufs der in dem Füͤrſtentdum Oppeln jund deſſen Frelen⸗Standesderrſchaft 
Beuthen belegenen Allod al Rüsrgäser Schomderg und Orzegow, welde durch 
die im Jahre 1521. aufgenemmene land ſchaſtliche Tore behufs der Subhaſtetſen 
cuf 74722 Rehir. 11 far. 8 pf. Courant den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
geſchaͤtzt worden nd, und wovon die Tape In unferer Regiſtratur zu jeder ſchld lichen 
Zut:eingefehen wer den kaan, keln annehuniches Geboth erfolgt und deshalb gegen 
den Zuſchlag ptoteſtirt worden If, fo-ıh auf den Antrag einiger Realglaͤubiger 
rie Fortſetzunz der Subbaſtallon veriägt, und ein nochmaliger jedoch einziger ve⸗ 
lemlollſcher Bietungs Tei min auf den raten Juny d. J. angeſetzt worden. Es 
werden daber alle Beſitz. und zablungsſätige Kaufluſtige hierdurch dorgeladen, 
im gedachten Termine des Vormittags um 9 Uhr auf dem Zemmer des uaterzeich ⸗ 
neten Gerichts hieſeibſt perſoͤnnch oder durch zulaͤßnge, mit eg richtlicher Specials 
Vollmacht verſehene Mandoatatien zu erſchelnen und lor Geboth auf die gedachten 
Guter ab zugeben, mit dem Belfügen, daß nach Abtauf dleſes Termins de“ Zur 
ſchlag ertoigen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 

Geräte Hentel Fer Standesdertlich Bauuhner Gericht. 

) Brieg den a29ſten Januar 1824. Das Koͤnigl Land; uad Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der vor dem Moumwiger Thor gelegene Kauſ⸗ 
mann Schittelthauſchen Garten, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 672 Rthl. 20 ſgr. gemürdiger worden, a dato blunen 9 Wochen und zwar in 
Termino peremtorio den Sten May c. Vormittags um 10 Uhr bei demſelben öffent; 
lich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Befigfähige hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem erwaͤhnten Termine auf unſern Gerichts zimmern vor 
dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch ge⸗ 
börig Bevollmächtigte zu erſcheinen, hr Heboth adzugeden und demnaͤchſt zu ge⸗ 
wärtigen, daß erwähnter Garten dem Meiſtbtelhenden und Beſtfahlenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf Nachgebolde nicht geachtet werden ſoll. N 

Königt. Preuß. Land« und Stadtgericht. 

„) Brüffau den ııten Februar 1524. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Grüffauer Sliftsguͤter wird die ſud No. 86. zu Goͤrtelsdorf Landes hutſchen 
Etelſes gelegene, zum Vermögen des verſtordenen Mull ermeiſters Bernard Rosner 
gehörige und auf 2914 Riehl Courant geſchatzie Mehlmühle, wovon die Taze in 
unferer Regiſſratur jederzeit einzu- ehen iſt, kin Wege der erbſchafulchen Auseinan⸗ 
derſetzung auf den Antrag der Vormͤnder des einzigen minorennen Erden ſubba⸗ 
irt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluftige Hierdurch eingela⸗ 
den, in dem auf den Zoſten April, aten Juli und deremtoriſch auf den zten Sep» 
tember c. a. Vormittags um 9 Uhr ſeſigeſehten Kultations Termine — 915 5 
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richttſtelle zu erſchelnen, Ihr Geboth abjugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß d a 
‚Met: und Beſtdtethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Bermünder gericht 
lich zugeſchlagen und adjudieirt werden wird. re Et . 
Koͤnigl Gericht der ehemaligen Gräffauer Stiftsgüter. - 
8 Nams lau 25 24. Novdr. 1823. Da der meiſtbiethend gebliebene Käufer 
der Anton Mendeſchen Arrende zu Kraſchen den Bedingungen des Adjudſcattons⸗ 
Erkenntniſſes de Publ. den ı ten Juni a. p. nicht nachgekommen if, fo haben wir 
in Gemäßheit der Vorſchttſten der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. 1. Tit 51. 
F. 62., und in Folge des eigenen Antrags des meiſtbiethend gebliebenen Käufers 
vom 19. Mevbr. c. dleſe Arrende cum Appertinentlis auf den Grund der unterm 
agflen Map 1821. aufgenommenen gerichtlichen Tore derſelbden per 2500 Rth. Cour. 
anderweitig ſudhaſſa geſtellt, und zur kieltation derſelden dle Te mite auf den 
aten Februar, aten April, peremtorie aber auf den zten Juni 1824. von denen 
die dedden erſtern in der Behaufung des unterzeichneten Juſtitiarit zu Namslau, 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kra⸗ 
ſchen werden abgehalten werden, fefigefegt und anderaumt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fahlge Kauflufige werden daher hiermit vorgeladen, ſich In dieſen Terminen an der 
beſtimmten Gerichte ſtelle Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß dem Meift» und Befibterhenden diefe Arrende eum 
Uppertinentiis zugeſchlagen und adjud icirt werden wird. 3 
Adlich v. Keſſelſches Gerichtsamt zu Kraſchen. 9 
; 5 : j re eſſing. 
Sagen den often Jonuar 1624. Es ſoll die dem Joſeph Jende, in 
dem Derſe Schoͤnbrunn hieſigen Sasanſchen Kreiſes ſub No. 15. zugehörige und 
auf 1424 Nthl. 20 far. Ceurantwerth gerichtlich gewürdigte Bauernahrung unt 
Zubehr auf Andringen jener Neal: Gläubiger im Wege der Execution oͤffentlich 
an den Meiſtdiethenden verkauft werden, und ſind: 
N der ıfte März, 
der iſte April und 
8 des zte May 3 a 
des gegenwartigen Jahres 1824. zu Biethungs Terminen beſtimmt. Es werden 
daher hefig- und zadtungsfaͤhige Kaucluſtige, welche diefe Bauernahrung zu erwer⸗ 
ben geſonnen ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, Vormſttags um 9 Uhr in der Kanzlei des unter icht! de⸗ 
nen Gerichts, woſelbſt ſowohl die Taxe als auch die nähern Verkaufsdedinaungen 
innerbalbd der gewöhnlichen Amts funden täglich erſeben werden konnen, ent veder 
perſös lich eder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinven, ihr G doeh 
abzugeben und demnachſi zu gewaͤrtigen, daß obne auf weitere Gebothe zu ach ten, 
nach erfolger Genehmigung der Subhaſtations Extrahenten ohnfehlbar der Zuſchlag 


erfolgen wird. 
ö König, Domalnen⸗Juſtlzamt. 5 
Fürfenftein den 1 ten December 1823. Die zu Alt Liebichau Walden ⸗ 
burger Creiſes ſud No. 1. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts Kreifcbam zu Ait Liebichau zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich auf 
1170 Rihl. Courant adgefüjägte Johann Gottfried Anſor zſche Wafſermüzle ſoll auf 


den 
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den Antrag elnes Perſonal⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subpaſtakion 
in dem auf den 27llen Februar, den agflen März und den zten Mat 1824. ander 
raumten Terminen, von weichen der letzte peremtorlſch iſt, verkauft werden. Be⸗ 
ſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biemtt vorgeladen, In beſagten 
Terminen und zwar in den erſten beiden in bieſiger Kanzlei, in dem letzten aber im 
Gerichtskretſcham zu Alt» Liebihan zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und 
bat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbletbende nach Genehmigung der Intereſſenten, 
wenn nicht geſetzlich⸗ Umftände ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. Meichsgraͤfl. v. Hochdergſche Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
. ftein. und Rohnſtock. ; : i 
Zu verauctioniren. : 
„ Breslau den 29fen Februer 1824 FB ſolen am 16. März e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhe und an den folgenden 
Tagen iin goldnen Apfel ouf der Junkerngoſſe die zur Concursmaſſe des Kaufmann 
2 Meyer gebörtgen Effecten, beſtehend in Porzelain, Glaͤſern, Bettern, Leinen, 
Moͤdein, Kledungsrüden und Hausgerärh an den Meiſtdtethenden gegen baare 
Zehtung in Courant verſtelgert werden. 0 . ; 
9 af Der Stadtgerichts Secretalr Seeger, im Auftrage. 
„) Relchen bach den zoflen Februar 1824. Dem Publiko wird hlerdurch 
bekannt gemacht, daß auf den zꝛſten Maͤrz 1824. und folgende Tage von Morgens 
früh um 8 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr verſchiedene Effecten 
und Mobiliar, beflehend in einem Floͤtenſecretalr, einem Mahagonp Forteptano, 
wire, Kieidungsſtäcke, Meubles und Hausgeraͤthe ꝛc öffentlich an den Meiſtbie ; 
tbenden auf dem hieſigem Rathhauſe gegen gleich daare Bezahlung verſteigert wer⸗ 


den ſollen, wozu Kaufluſtige hlerdurch eingeladen werden. 
a Das Röuigt. Stadtgericht. 


itztiones Edictales. i x 

») Breslau den a&fen Januar 1824. Von dem Koͤntgl. Preuß Hof⸗ 

richt: romte zu Ertslau werden olle dlej nigen, welche an nachſtehend genannte ber» 
lobren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrumente, als: 1. den Hopotbeken⸗Scheln 
vom baten September 1798 über ein auf der ehemols Johann Cafpar Glaͤſel 
jet Jebaan Gbelſtorh Niedelſcken Erbſtelle ſub No 6. hinterm Dohm blerſeldſt 
um Hogotheken⸗Buch Rubr. 3 fab No. 3. utſorüaglich für das ehemals Fuͤrſt⸗ 
B ſchoͤnliche Hoftichteromts⸗ General ⸗Depoſttorlum eingetragenes und unterm 
Eten März 18 11. von demſelben an die Henriette Kaufmann verehlichte Flel⸗ 
ſchet Semmler cedirtes Capital per 80 Kitle, Courant und 2. das Hypotbelen⸗ 
Jeſt um ent dom aten September 1798, Latin Augoſ 18, und den demſel⸗ 
den beyzehelteten Hopothetenſchein vom öten September 1809. uͤber ein auf der 
gd ten Echſtelle für den Königl. Sch ffahrts Diseutor Car! Christoph Doninl 
Hayo ex diercto. dom 1 öten August 1809 Rabr. 3. No. 6. eingetragenes Kar 
pitel per 30 Rihlt, Courant als Ergentpümer, Ceſſwnartt, Pfand, un ſonſtige 
. 1 Brlieſs⸗ 
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Belefsinhaben Anfprüche zu haben glauben, dergeſtallt hiermit oͤffentlich vorgela⸗ 
den, daß fie in termino peremtorio den zten Juuy d. J. vor dem hierzu ernanuten 
Eommiflario Herrn Reſerendarſo Gottwald Vormittags um 10 Uhe in hieſiger Ges 
richtsſtelle auf dem Dohm erſcheinen und ihre erlangten Rechte nachwelftn ſollen, 
im Ausblelbungsfalle aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ollen ihren Anfprü⸗ 
chen an die oben bezeichneten Inſtrumente pracludirt, dieſelhen amortiſirt und 
die auf den Grund derſelben eingetragenen Copitallen im Pypotbekenbuch werden 
geloͤſcht werden. Königl. P euß Hol richt er⸗Amt 
*) Schweidnitz den aoſten Februar 1924, Alle diejenigen, welche an das 
unterm ı5ten Juli 1801. für die Caspar Plaſchkiſche Fundatton bei der Kirche 
zu Beckern Striegauer Creiſes auf die damals Anton Muͤkeſchen jetzt Franz Wies⸗ 
nerſche Freigaͤrtnerſtelle No. 10, zu Jaͤrlſchau ausgefertigte Conſens⸗ nud Hypothe⸗ 
ken⸗Inſttument über 48 Rihl. Anſprüche machen, haben ſich den agſten Mai c. 
Vormittags 10 Uhr hier in der Canzlep des unterzeichneten. Gerichts zu melden, 
weil, wenn dergleichen Anſprüche bis dahin nat erfolgen, deren Präcluſton eins 
treten und das Inſtrument amortiſirt und gelöjcht werden wird. ö 
Kara Das Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Hübner, 
*) Schweidultz ben 24ſten Februar 1824. Das Koͤnlgl kand⸗ und Stadt⸗ 
gericht macht hiermit bekannt, daß über das lediglich in Mobilien beſtehende Vet⸗ 
mögen des hieſigen Seitenfieder Rudolph kauffer auf Antrag des Curatoris Ma ſſa 
Herrn Inqutſitorts publict Schulze per Decretum vom ıgten Fedruar a. c der 
Concuts eröffnet worden iſt. Es werden daher alle undekannte Gläubiger deſſel⸗ 
ben, welche an fein Vermögen einen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in 
dem angeſetzten Connotations⸗Termine den sten May c früh um 9 Uhr in dem hie⸗ 
ſigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Locale entweder perfönlich oder durch einen Vevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen der Here Juſtiz-Commiſſarius Langenmapr vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen oder zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt und ihnen eln immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die übrigen Gläus 
diger wird auferlegt werden. Zugleich werden alle Diejenigen, welche von dem Ger 
meinſchuldner etwas an Effecten, Briefſchaften oder Gelder hinter ſich haben, auf⸗ 
gefordert, nichts an denſelden bei Vermeidung doppelter * und Verluſt des 
Anrechts zu verabfolgen, vielmehr dergleichen Sachen ad Depofitum des Koͤnigl. 
Land und Stadtgerichts zu Schmeibaig abzullefern. : 
„) Militfeb den 12ten Februar 1824. Auf den Antrag der Anna Roſina 
Pohl geb. Froſt zu Guhre, wird deren Ehemann der Hausmann Chrifiian Pohl aus 
Breslawitz, weicher im Jahr 1813 als Rekrut ausgehoben worden und ſelt dies 
fer Zeit nichts von ſich hören laſſen, biermit vorgeladen, in dem zu Beantwortung 
und Inſtruction der angebrachten Eheſcheidungsklage angeſetzten Termine den aten 
Juni d. J. Vormittags um 10 in hieſiger Canzlei zu erſcheinen und ſich über die 
angeſchuidigte doͤsliche Verlaſſung zu verantworten, hlernaͤchſt auch das Weltere 
zu gewärtigen. Sollte derſelde jedoch in diefem Termine nicht erſcheinen, oder 
fein Ausbleiben entschuldigen, fo wird die boͤsliche Verlaſſung für erwieſen ange⸗ 
nommen, das zeicher zwiſchen ihm und der Anna Roſſaa geb. Froſt beſtandene Ehe⸗ 
band getrennt und derſelben die anderweite Verheirathung in unverbothenen Grade 


achgelaſſen werden. 
BE Reichsgraf, v. Maltzan freifandeshersst, Gericht. ae 
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AVERTISSEMENTS. | 

) Breslau. Bey Ziehung 2ter Claſſe 49ſter Koͤnigl. eloſſen · Lotterie traf 
n mein Comptoir: 70 Rthl. anf No. 29789 60851. 60 Rihl. auf No. 90825. 
40 Rihl. auf No. 60605 80384. 30 Kehl. auf No. 29785 50845. 20 Riß 
auf No. 1877 4701 10 2976285 50857 60609 73:7080380 80824- 
Kauflooſe zter Eicffe, auch Loofe zur kleinen Lotterie find zu haben. 

f H. Holſchau der alt., Reuſchegaſſe grünen Polaken. 
9 Breslau. Meine Wohnung if vom ıflen März c. ab auf der Kupfer 
ſchmlede⸗ und Sede eke No, 1936. In den 2 Pollacken elne Treppe hoch. 
Nieſar, Dr. der Med. 

*) Bres! au. (Zu bermlethen) iſt auf dem Neumarkt Niro, 1626. In den 
zwey Tauben der zweyte Stock, biſtebend in 7 Studen nebſt Zubehör, Stauung 
ouf 4 Pferde und Wagenplatz, bald oder auf Oſtten zu beziehen. 

) Breslau den Gt n Februar 18 4. Im Depofito des unterzeichneten 
Koͤulgl Ober ⸗kandesgetichts befindet ſich eine Summe von 27 Rthl. 16 far. 3 Pf, 
welche zun Nachloß des am Sten Februar 1813. zu Wlitſchen verſtorbenen kieute⸗ 
nants des tſten Wer: Preuß iſchen planen Regiments v. Drygalsky gehört. Die 
untekannten Erben des Vetſtordenen werden daher hiermit aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 4 Wochen zur Empfangnahme dieſes Geldes ollhter zu melden und zu legiti⸗ 
men, widrigenfals daſſelte zur Juſtiz⸗Offleianten⸗ Wettwen⸗Caſſe eing ſendet 
we den wird, und die Erden fomit wenigſtens der fernun Zioſen davon verluflig 
gihen werden. g) 
Koͤnlgl. Preuß. Obi / londoegerich. von Schleſten. f 
0 Folkenhauſen. 
1 5 Breslau. Die Röckartſche Strobhut » Fabrif aus Berlin und Leipzig 
empfiehlt ſich zu der bevorſtehenden Frankfurter Meſſe mlt einem ganz ſchoͤuen bagit 
der nrueſten Denen» St chhäten in allen Gattungen von Geſlechten und feinen mit 
Sſtohband, Baſt, Bordären, Federn, Blumen nebſt allen andern in diefed Hach 
» ſſenden A'tikeln. Auch habe ich ein kleines Lager von der neueſten Fagon und 
Moden ln Dauen⸗Strobbaͤten, wovon ich ein Exemplar Ihro Koͤnigl Hoheit der 
Kronptinzefin von Preuſſen zu überreichen das Gluck batte. Mein Magazin if 
groß Scherren Straße und Schmolz ⸗Goſſen⸗ Ede im Hauſt des Kaufmann Hrn. 
L bmann. Auch fi dit man dep mie ein großes Lager von Manns /, Sroh s auch 
Fiſchbeinhüten. 

*) Breslau. Eltern, wilche ihre Söhne Bebufs der Schule nach Bres⸗ 
lau in Penſſon 9b. a woll, koͤnnen vom Untecgeichneten des hald Nochweiſung ı er⸗ 
del bin. Johann Hoff wann, Nicolafgaſſe No. 155: 

AV Bresion Es ſucht ein Doweiitque uod Jäger eln berrſchaftliches Un / 
t rlommen Das Nähere erfährt man deym Kaufmann Herrn 9 2 203. 

te d⸗ 
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„ Wölfelsdorf den 2 lſten Februar 1824. Das Domiatum Brofen« 
ort biefigen Kreiſes beabſichtiget tine Woſſerlettung durch den hereſchaltucden 
Park in Grafenort anzulegen, und zn dieſem Ende das Waſſer in einem Graden 
aus dem Mühlenkonal ohnwelt des Wehres in den Pork, und noch vor der ſoge⸗ 
nannten Schloß muͤhle in den Muͤblen Kanal wieder zurück zu führen. Ferner 
will der Gartner Florian Krauſe in Ktesbngswalde auf feinem. eigenthuͤmliichen 
Grund und Boden eine oberſchlächtlge Mebl⸗ und Oelnuͤhle und der Feldmüller 
Joſeph Kraſel zu Alt: Lomnitz nahe dei feiner Meh mühle eine Breiſchneidemuͤhle 
anlegen. In Folge des Edicts vom 28ſten October 18% werden alle diejenigen, 
welche ein gegründetes Widerſoruchsrecht zu haben verm inen hierduech aufge or⸗ 

dert, ſolches innerhalb 8 Woch en präeluſſoſſcher Feiſt vom Tage dieſer Bekannt⸗ 
machung anbier anzuzeigen, widrigen alls fie damit nicht weiter gehoͤrt werden 
toͤnnen, ſondern ouf Ertheilung der nachg ſuchten dieß fangen Erlaudniß für die 
genannten Birefleler hoͤhern Orts angetragen werden wird. 14 
8 2 Königl. Landrathuches Aut Hadelſchwerdter Krelſes. 

- v. Drittwltz 

Raake bel Oels den agſten Januar 1824. Die Bauerſchaft des Graͤfl. 

v. Schwerinſchen Fidei⸗Commiß⸗Gutes Bohrau Oelsuer Creiſes hat auf Ablöjung 
ihrer Dienſte Natural⸗Zuſen und Hutungs⸗Belaſtungen angetragen, woraus eine 
Ablöfung der Hutungs⸗ und Graſerei⸗ Berechtigung der ꝛc. Aeckersleute zum Theil 
Folge wird: Indem nach §. 11. bis 13. des. Geſetzes über die Ausführung der 
Gamendei ⸗Theilung und Dienſt⸗Abloͤſung vom 7ien Juni 1821. hiermit die Ge⸗ 
genſtaͤude der beabſic tigten Abloͤſung zur allgemeinen Kenntnuiß gebracht werden, 
wird hierdurch allen denjenigen, welche dabel ein Intereſſe zu haben vermeinen auf 
den aten März und Sten April c. im Schloſſe zu Raake ande raumt, um ſich zu er⸗ 
klaren, ob ſie bei Vorlegulg des Abloͤſungs⸗ und reſp. Theilungs⸗Plaus zugezogen 
ſein wollen. Nachdem oben näher bezeichneten H. 12. müßen die Nichterſcheluenden 
dle Auseinanderſetzung gegen fich geltend machen. 5 8 
| \ Die Königl. Special Commifliou des Deföner Bezirks. 
Raake den 28ſten Januar 1823. Die Bauern der Gräſl. Dpherr ſchen 
Majorats⸗Herrſchaft gehörigen Güter Raͤſewitz, Ober und Mieder Miehhoſtz und 
Galbitz haben auf Ablöſung ihrer Dienfte, Zinſen⸗ und Hutungs⸗Belaſtungen ana 
tragen, woraus eine Ablöſung der Hutungs: und Gräſerey⸗ Berechtigungen der 
leinen Aeckersleute zum Theil Folge wird. Indem nach F. 11. bis 13. des Ge⸗ 
ſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Ablöſungs⸗ Ordnungen 
vom zten Juni 1821. hiermit die Gegenſtaͤnde der beabſichtigten Abloͤſung zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht werden, wird hierdurch allen denjenigen, welche dabey 
tin Intereſſe zu haben vermeinen, am Isten März und zcſten April 1824. im 
Schloß Raake ein Termin anberaumt „ um ſich zu erklären, ob fie bei Vorlegung 
des Abloͤſungs⸗ und reſp. Theilungs⸗Plans zugezogen fein wollen. Nach dem oben 
näher bezeichneten H. 12. muͤſſen «die Nichterfchienenen. die Auseinanderſetzung gegen 
ſich gelten laſſen und werden. mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt werden. 
Die Koͤnſgl. Speclal⸗Commiſſion Oelsner Bezirks. 


“ 
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Donnerſtags den 4. März 1824 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ir. 
allergnaͤdigſten Syecial⸗Befehl. 


Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. IX. 


Zu verkaufen. | 

) Dpbernfurtd: den 28ſten Februar 1824. Von dem PrinyE Blron 
d Curlond Dyhertufurther Juſtizamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß in 
Wege der Extcution das Wilhelm Großerſche ſub No. 343. in Dyberrnfurth befinde 
liche, auf 400 Kthl. abgeſchaͤtzte Oderſchiff in Termlno den 12. April c. Öffentlich 
an den Melſtblethenden veraͤußert werden fol. Zahlungsfaͤbige Kaufluflige werden 
dahero eingeladen, ſich in deſagtem Termine In dem daſigen Gerichtsamte einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, woſelbſt der Meiſt und Beſte iethende den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. Cogbo, Juſſſt. 

) Balfenberg den 2often Febrnar 1824. Da in dem am aten d. M. 
angeflandenen Termine zur Öffentlichen Veräußerung des im Städtchen Frledland 
alkendergſchen Creiſes ſub No. 58. gelegenen Ringkretſchams, zu welchem außer 
den Gebäuden, 2 Garten, 65 Morgen 110 Q R. Ackerland Ausſaat gehoͤren, 
und der nach der gerichtlichen Tore auf 4029 Rihl 3 far. 37 pf. abgefchägt wor: 
den, ſich kein Käufer gemeldet hat, fo iſt auf den Antrag der Intereſſenten ein 
neuer Termin blezu auf den 20ſten März a. c. anberaumt worden. Es werden da⸗ 
ber alle befig: und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige zu diefem Termin in die Getlichts⸗ 
Kanzeley nach Friedland zur Abgabe ihrer Gedothe unter der Vetſicherung elngela⸗ 
den, daß dem Melſt⸗ und Beſtdiethenden das fubhafta neceſſatia geſtellte Grund» 
ſtuͤck als Eigenthum zugeſchlagen, und auf ſpaͤtere Gebothe Feine Ruͤckſicht genommen 
werde. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
2 Freb han in den Miliiſch Trachenberger Creiſes den 2sſten Februar 1824. 
Endes unterſchriebene Gericht ſubhaſtirt auf den Antrag eines Gläubigers den als 
bieigen Slegismund Rennerſchen Fundum ſub No. 5. In dem Städtel Freyhan, 
welcher auf 400 Rthl. gerichtlich abgefhäger worden. Es werden daher alle, dle 
dazu beſitzfaͤhig find, und Zahlung dafür zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich 
in dem hlerzu anderaumten alleinigen Termino peremtorlo den gten Mai a. c. Bor: 
mittags um s Uhr In der allhleſigen Gerichtöfätte zu melden und ihr Geboth abzu⸗ 
geden. Den Kaufluſtigen wird zugleich dekannt gemacht, daß auf die nach Ver⸗ 
lauf des Termins etwa einfommenden Gebothe nicht welter veflectirt werden wird. 
Dey unterſchriebenen Judieto iſt das Weitere zu erfahren. 
8 Frel⸗Minderſtandesherrl. v. Teichmannſches Rn z 
re 
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. Beedlau den arfien Januar 1824. Von dem Kön igi. Preuß. Gtelchts⸗ 
amt des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Wittwe Mangliersſche ſub Mo. 4. zu Saulwitz Oblauſchen Kreiſes gelegene 
Frepgärtnerſtelle, welche auf 1058 Nthl. 10 ſgr. Courant gerichtlich geſchätzt wor⸗ 
den und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in biefiger Gerlchtskanzley, 
vorgelegt werden kaun, in Termino unico er veremtorlo den 7ten May d. J. 
an den Meifbterhenden im Wege der Erecutlon oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Saͤmmtliche beſitz⸗ und sablungsfähige Kaufluſtige werden demnach durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine Vormittags 
um 10 Uhr in dem Landgerichts⸗ Gebäude anf dem Dohm hierſelbſt entweder in 
Perſon oder durch binlängliche mit genugſamer Information verſehene Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ihre Geborhe abzugeben und biernachſt den Zuſchlag dies 
fer Freygaͤrtnerſtelle au den Meifis und Beſtbiethenden zu gewaͤrt igen, infofern 
kein geſeßzlich ſtatthafter Widerſpruch eintreten ſollte. 5 

Koͤnlgl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 


+ Lömwenderg den 25ften Februar 1824. Zur Liciration der zum Nachlaſſe 
des verſtordenen Gärtners Gottlieb Prenzel ſub No. 25. in Wenigwalditz belegenen 
auf ao Rth. 13 far. 4 N. gerichtlich gewuͤrdigten Freihäuslerſtelle iſt ein peremtori⸗ 
ſcher kicltatlons⸗Termin in der Holſteiner Kantley auf 
den asſten April diefes Jahres . 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Biethungsluſtige werden hiermit elnge⸗ 
laden, um in denſelben ihre Gebotbe abzugeben und wenn nicht Umſtände ein an, 
deres nothwendig machen, für das Meifigeboth den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. f a 
f A 90 Hohenzollern Hechingenſch es Juſtizamt der Herrſchaft 
ohlſtein. 


Glogau den 16. October 1823. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stade: 
gericht zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das der Wittwe 
Peſchmann gehoͤrlge, hieſelbſt ſub No. 398. belegene Haus, welches nach der 
gerichtlichen Taxe auf 3146 Nihl. 3 ſgr. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf den 
Antrag der verwit. Aceiſe⸗Einnehmer Koch öffentlich verkauft werden ſoll, und 
der iſte Februar 1824., der ate April und der 4te Jung zu Biethungs⸗Ter⸗ 
minen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig ſind hierdurch aufgefordert, ſich in den 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch if, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hieſtgen Stadt⸗ 
gericht entweder perſoͤylich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigt⸗ elnzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden der Zufchlag erfolgen wird. SR N 


N Grünberg den zoſten Auguſt 1823. Folgende zur Bräunig Bergmüls 
ler et Sey delſchen Concurs maſſe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) das Kaufmann 
Catl Gottlieb Seydelſche Wohnhaus No. 1, im sten Vlertel, taxirt 9439 Rthl. 
10 for.; 2). das Kaufmonn Daniel Bräunigſche Wohnhaus nebſt Seitens Ge: 
bäuden No, 406, im Aten Viertel, taxirt 3214 Rihl. 15 for, ; 3) der Et 
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ſche Acker No. 9., taxirt 490 Rthl., follen In Termin is den zzſlen November 
d. J., 24ften Januar 1824. und zten April 1824. jedesmal Vormittags um 
11 Uhr auf dem Land, und Stadtgericht hleſelbſt, wovon der letzte peremtoriſch 
if, öffentlich an den Melſtdiethenden verkauft werden. In vorgedachten Ters 
minen haben ſich daher beſitz und zahlungsfatige Käufer einzufinden, Ihre Ges 
bothe zu thun und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
vekanlaſſen, ſogleich erfolcher wird. 
Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Breslau den zien Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Juſtiiamte zu 
St. Matthias wird blerdurch bekannt gemacht, daß, da in dem den rgten Ja⸗ 
nuar c. angeſtandenen peremtoriſchen Subhaſtatlons⸗Termine der auf 206 Rihl. 
1 fur. 8 d'. gerichtlich abgefchägten Anton Spindeſchen Freigäartnerſtelle zu Merz⸗ 
dorf bei Ohlau ſich kein Käufer eingefunden bat, ein nener peremtorifcher Lleſta⸗ 
tions Termin anf den ıften April c. angeſetzt worden. Es werden daher zahlungs⸗ 


und befigfähige Kaufluſtige in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in biefiger 


Gerichts amts⸗Kanzlei zu Adgebung ihrer Gebothe in Per ſon zu erſcheinen, hier 
mit vorgeladen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag drs 


Fundi zu gewaͤrtigen. 5 
Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias, 

Breslau den apſten December 1823. Du dle vor dem Ohlauerthore hle⸗ 
ſelbſt ſub No. 10. belegene Johann Andreas Krauſeſche Erbſtelle, worauf der Bler⸗ 
ſchank und eine Krambaͤudel⸗Nahrung betrieben wird und welche zufolge der unterm 
seren d. M. aufgenommen Taxe nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pie Cent auf 
4120 Rthl., nach dem Materlalwerthe aber auf 38115 Rthl. gerlchtiſch abgeſchatzt 
worden, im Wage der Execution ſubhaſtirt werden ſoll und zu dieſem Behufe 3 Bie⸗ 
thungs⸗Termine auf den ıften März, ıften May und zten Juli 1824. Vormittags 
10 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden ſind, ſo machen wir ſolches be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtſgen zu Abgabe ihrer Gebothe, beſonders in dem 
letzten peremtoriſchen Termine mit dem Bemerken bekannt, daß dem Meifts und 
Beſtbiethenden, inſofern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 


wird, ſofort der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Die Taye und Kaufbedingungen Eins 


nen übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden täglich eingefehen werden. 
Das Koͤnigl. Juſtlzamt des aufgehobenen Praͤlatur⸗ Archidiaconats, 
Frankenſtein den agſten Januar 1824. Die zu Carls wald bei Wels 
gelsdorf Reichenbachſchen Kreiſes delegene, ortsgerlchtlich auf 58 Rthl. 3 gr. 
4 pf. Courant gewürdigte, dem Gottlieb Traͤterſchen Erben gehörende Eolonies 
ſtelle ſoll den isten April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Gerſchtsamts⸗ 
Kanzlei zu Weigelsdorf im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
dietbenden verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit 
dem Beifͤͤgen bekannt gemacht wird, daß dem Meiftbiethenden, wenn das Melſt⸗ 
gebosh genehmigt worden und keine ſonſtigen gefeglichen Hinderniſſe fan finden 
ſollten, der ſubhaſtirte Fundus adjudicirt werden wird. 
Das Graf v. Seherr Thoßſche Welgelsdorf Carlswalder Gerichtsamt. 
Grüſſau den sıflen October 1823. Auf den Antrag der Erben der vers 
wit. geweſenenOeconom Reich ſollen im Wege der Execution die auf 7473 Rt. 28 fgr. 
6 de, magiſtratualiſch aögeſchaͤtzten zu Siebau, eine Meile von Bandes hut nnd 
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eine halbe Meile von der böhmifchen Grenze unter No. 66, belegene Grundſluͤcke 
des ehemaligen Kaufmanns Pflügner, beſtehend in einem drey Stock hohen maſ⸗ 
ſioen Wohngebäude am Ringe, maſſiven Stallung, einem kleinen Stelle und Schup⸗ 
pen, einer Scheuer und Wagen ⸗Remiſe, in Aeckern von 123 Scheffeln 3 Metze 
Ausſaat, in Wleſen auf denen jährlich 19 Fuder Heu gewonnen und in einem Walde 
aus dem jährlich. 20 Klaftern geſchlagen werden koͤnnen, ſubhaſtirt werden. Hie⸗ 
zu ſtehen die Termine am f 
8 aten Januar, 1 . a 
aten März und der peremtorifche Termin 
Be am zten May Fünftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr an 
biefiger Gerichtsſtelle an, und es werden Beſitz „und Zahlungs faͤhlge aufgefordert, 
beſonders in dem letzten Termine ſich hier einzuſtaden, ihre Gebothe abzugeben 
und den Znſchlag mit Bewilligung der Neal: Gläubiger zu gewärtigen. Die Taxe 
und Beſchreibung 8 ift an hleſiger Gerichts ſtelle und auf dem Rath⸗ 
auſe zu Liedau einzufehn. 
3 Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter 
Schweldnitz den aten December 1823. Auf den Autrag eines Rea⸗ 
Creditors ſoll das dem Chriſtian Koſchwitz zugehörige ſub No. 16. zu Heidersdorf 
belegene Bauerguth, welches gegenwärtig auf 3100 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werben. Nac dem wir 
nun zu dieſem Behufe 3 Termine auf den aten Februar, den 7ten April und pe⸗ 
remtorie auf den aten Juny k. J. anberaumt haben, laden wir beſitz⸗ und zah 
klungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich in den anberaumten Licitations⸗Terminen und 
namentlich in dem peremtorlſchen Vormittags 10 Uhr in der gerichtsamtlichen Kanz⸗ 
ley hieſelbſt eluzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Metſt- uud Beſtbiethenden erfolgen, auf ſpaͤtere Nachgebothe 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. N f 
f Koͤnigl. Gerichtsamt von Heidersdorf und Langenoͤls. 
Neuſtadt den Zıflen Januar 1824. Es ſoll im Wege der frepwilligen 
Subhaſtation, die nach dem verstorbenen Häusler Andres Bohl binterlaſſine Haus- 
erſtelle No. 6 f. in Langebrücke auf den Antrag feiner Erben Theilungs halber vers 
kauft werden, wozu der Termin am raten April d. J. früp um 9 Uhr bier anſſeht, 
und Kauftuſtige vorgeladen werden. Die Stelle beſteht aus einem Wohngebäude von 
Holz und einem Garten von 96 Q. R. fhlef. und fo mit Ruͤckſicht der Ac gaben 
auf 48 Rihl. Cour, abgeſchaͤtzt iſt. 5 2 er 
Das Getichtsamt der Herrſchaft Wirfe, 


x Hanke. 
{ Citationes Edidtales. . 
Breslau den aoſten Januar 1924. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Oder⸗ Landesgericht werden auf Antrag des Officli fisel die Cantoni⸗ 
fen Anton und Johann Joſeph Gebrüder Paſchwitz aus Rothwaltertzdorf Glätzer 
Kreiſes, welche ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und feitdem dei den Can⸗ 
ton⸗Raolſionen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer N 
1 a re er 
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über ein Termin auf den 28ſten Mai a. e. Vormittags um 10 Ubr bor dem 
Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Bern anberaumt worden, zu felbigem auf das hie⸗ 
ſige Ober⸗Landesgerichts haus vorgeladen Sollte Beklagter in dleſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melden fo wird gegen ſte 
als ſolche, welche um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen ausgetreten, verlahren 
und auf Conſiscation ihres gegenwärtigen als auch fünftig ihnen etwa zufallen⸗ 
den Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
f Falkenhauſen. 

„) Breslau den sten December 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Sber⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offleit Fisci der Cantoniſt Franz 
Hübner aus Seitendorf Hadelſchwerdter Kreiſes, welcher ſich vor mehrern Jah⸗ 
ten heimlich entfernt und feitdem del den Canton⸗Reviſionen nicht geftells hat, zur 
Rückkehr binnen 12 Wochen in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert 
und da zu ſeiner Verantwortung bierfiber ein Termin auf den 28ſten Mai 1824. 
Vormittags um 10 Uhr ver dem Herrn Ober⸗Landesgerichts Af. for Born anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchein n, auch nicht wenigſiens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen folchen, welcher um ſich dem Kriegs 
dienſt zu entziehen ausgetreten iſt, verfahren und aul Conſtscation ſeines grgens. 
wärtigen als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci 
erkannt werden. g.) a 

n Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
} Faifenhaufen, 

*) Sotteßberg den 24ften Januar 1824. Nachdem heute durch das uns 
terzeichnete Gerichtsamt über den ſaͤmmtlichen Nachlatz des am ıflen Novem⸗ 
ber 1822. verſtordenen Muͤller Johann Gotilteb Stumpe zu Nieder-Haſeldach 
Landeshutſchen Kreiſes auf Antrag der hinterbliebenen Wittwe wegen deſſen Un⸗ 
zulänglichkeit zur Befriedigung der angemeldeten Forderungen der Concurs ers 
Öffnet worden, fo werden alle und jede, weiche einen rechtlichen Anfpruch an dies 
fen Nachlaß und die ſub No. 17 zu Nieder: Hafelbach belegenen Mühle zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, dieſe ihre Forderungen in dem 
hierzu anberaumten Liquidattons⸗Termine den often Map d. J. Vormittags 
10 Ühr auf dem Schloffe zu Pfaffendorf bei Landesbut perſoͤnſich eder durch les. 
gitimtree Bevollmächtigte anzumelden und rechtlich darzuthun, wonächſt dieſelben 
ihre Anſetzung in der competenten Claſſe, ausbleibenden Falles aber zu gemärtis 
gta haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und 
ihnen deshald gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden ſoll. 
Adl. v. Lekow Pfaffendorfer Gerichtsamt. f 
) Brieg den 2gfien December 1823 Der im Jahre 1813. in dem Tote: 
Linien⸗Infanterte bel der zten Compagnie als Mus quetter geſtandne Soldat Chri 
Rian Frimmer aus Groß = Neudorf Biiegſchen Creiſes, fo wie deſſen Erben 
und Erbnebmer werden auf den Antrag des Johann George Hlerſack Namens 
feiner mlvorennen Stlefzeſchwiſter hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich hierſelbſt 
in der Amts⸗Kanzlel des Köntgl, Domainen⸗Juſtlzamts binnen 9 Monaten ent⸗ 
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weder perfönlich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18. October 1824. 
Vormittags um 9 Udr angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls er fuͤr todt 
erklaͤtt und fein Nachlaß feinen nächften geſeblichen bekannten Erben zuerkannt wer⸗ 
den wird. Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 
5 Br Offene Arreſte. f 
Breslau den 16. Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger 
Reſidem iſt Über das Vermögen der Handlung Gebrüder Ludwig, Carlsgaſſe No. 
755. beute der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden daber alle diejenigen, 
welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geldern, Effecten, Waaren und an⸗ 
dere Sachen oder an Briefſchaften hinter ſich oder an dieſelben ſchuldige Zahlung 
zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an fie noch an ſonſt Jemand das 
Mindeſte iu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt ſofort anzuzeigen und die Gelder od er Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das fladsgerichtliche Depoſſtum einzuliefern. Wenn 
dleſem offenen Arreſte zu wider dennoch an die Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 
etwas gejahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen ge⸗ 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben werden. Wer aber etwas 
verſchwelgt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unsers 

pfands und andern Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. . 

} g N Koͤnigl. Stadtgericht. 

) Leobfhüg den izten Februar 1824. Von dem unterzeichneten Gerichte 
der Stadt keobſchüß wird dem Publiks Hierdurch bekannt gemacht, daß über das 
Vermoͤgen des Kaufmann Jonas Bruck hleſelbſt der Concurs eröffnet und der of⸗ 
fene Arreſt erlaſſen worden. Es wird daher allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
baben, aufgegeben, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
dem unterzeichneten Stadtgerichte davon treulich Anzeige zu machen und die Gel⸗ 
der oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern,, unter der Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden würde, dleſes fuͤr nicht ge⸗ 


ſcheßen geachtet und zum Beſten der Maffe anderweitig beigetrleben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen ſolche verſchwelgen und zuruͤckhalten ſollte, 
er noch ne 9 —— daran zuſtehenden Unterpfand und andern Rechts 
f. er rt en e. — x 
ei 5 ea Das Gericht der Stadt. 


AVERTISSEMEN TS. 

„ Slogan den ıfen Februar 1824. Nachdem auf Andringen mehrerer 
Gläubiger dato Über die Kaufgelder des ſub No. 40. des Hypothekenduchs zu 
Waltersdorf bei Sprottau gelegenen, im Wege der Execution ſubhaſtirten Chri⸗ 
Nan Benedlet Nicklaßſchen Bauerguts der Liquldations⸗ Prozeß eröffnet und ein 
Termin auf den sten Mal d. J. Vormittags um 8 Uhr an gewöhnlicher Bes 
richtsſtelle hleſelbſt . worden, als werden hiermit alle dlejenigen, welche 
auf das gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermel⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, ihre Forderungen entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
börig legtiimirte und wit binlänglicher Informatton verſehene Bevollmächtigte, 
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wozu ihnen fuͤr den Fall ber Unbekanntſchaft die hleſigen Fun; Commiſſarien 
Herrh Hermann und Becher vorgeſchlagen werden, in dieſein Termine anzumel⸗ 
den und zu befcheinigen, mit der Verwarnigung, daß die Außendlelbenden mit 
ihren Anſpruͤchen an das Gut und deſſen Kaufgeld präcludirt und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden fol, 

N Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormallgen Dohm La 

8 a i eiß flog. 

„) Denkwitz den 2öſten Februar 1824. Da der Plan zur Hutungs⸗ und 
Graͤſerey Abfindung der Gemeinen Seppau und Groß: Kaum zum Gräfl. v. Schla⸗ 
berndorſſchen Majorate von Seppau gehörig, bis zum 14ten April a. c. zur Aus⸗ 
führung gebracht werden fol, fo werden nach §. 11. des Geſetzes über die Aus fuͤh⸗ 
rung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗Ordnung vom ten Juny 1822. alle diejenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich am gedachten 
Tage auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ser pau einzufinden, wo ihnen von uns 
terzeichneter Königl. Special⸗Commiſſton der Plan zu dieſen Auseinanderſetzungen 
vorgelegt werden wird. Die Nichterfcheinenden muͤßen diefe Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen und werden fpäter mit keinen Einwendungen dagegen gehört 
werden. Koͤnigl. Spectal⸗Commiſſion Glogau und Sprottauſchen 1 

1 at 77 

*) Breslau. In der Nicolal⸗Vorſtadt auf der Langengaſſe Nro 7. dem 
dem klebichſchen Coffeehauſe gegenüber iſt von Oſtern ab, in der Bell Etage ein 
Quattſer von 3 Stuben, drep Cadinets, Kuchen ꝛc., allenfalls zum Sommers 
Logis zu vermiethen. ; 

Breslau. Eine ſehr freundliche Wohnung auf der Albrechtsgoſſe von 
6 oder auch 10 Zimmern mit allem Zubehoͤr If zu vermlethen, und das Nähere 
auf derſelben Straße No. 1275. zweß Treppen hoch zu erfragen. es 
) Breslau, (Zu bermiethen) Term, Oſtern im Ruͤgerſchen neuen Haufe 
Nicolal Vor ſtadt, Friedr. Wilhelm Straße Nro. 24. (ine angenehme Wohnung, 
beſtehend in 2 Stuben, Alkowen nebſt Zubehör. a 5 PS 

) Breslau Erpäpfel (Tompi nambours) den Preuß. Scheff l mit se far. 
Cour., franko Breslau 13 fgr. bietet das Dominlum Klein ⸗Tinz Breslauſchen 
Ereiſes zum Verkauf. ER 

*)Bresion, Mit letzter Poſt erhielt ich friſche große Hollſteiner Austern in 
Schaglen und dicken ferten ger. Rheinlachs, welche ich zu den öilligſten Preiße 
offerire Chriſttan Gottlieb Mäder, 

) Breslau. J Miſchke, Hummerey No. 848. empfiehlt feinen vorzuͤg ⸗ 
lich guten Ciche rien ⸗„Moͤbren, Runkeln und Eichen Koffer vom reiften Geſchwack 
zu geſällger Abnahme das Pfd. se. M. M, e . RENT 

) Tannhouſen den 28ſten Februar 1824. Die heute Nacht gegen 1 uhr 
glück erfolgte Entbindung meiner Frau von einem muntern Knaben gebe ich mie 
die Ehre hlermit allen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Der Kaufmann Carl Wittla jun 
*) Bres⸗ 
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Breslau. Ein Reviers Jäger und Forfibedienter, 40 Jahr alt, obne 
Semille, welcher 15 Jahre bindurch einen Forſten von 12 bis 18 Morgen bewirth⸗ 
ſchoftet, und mit guten Atteſten verſehen, 4 bis 500 Ribl. Cour Caution fels 
len kann, und auf Johanni, auch wenn es eher ſeyn könnte, feln Umerkommen. 
Auskunft glebt die Geſindevermitthern. . ; 

2 Fritz Bretſchnelder, in der Bude am Sarjringe, 

s 2) Breslau. den Zten März 1824. Die am ıflın dieſes Monats Nachts 
1 Uhr erfolgte glͤͤckliche Entbindung meiner Frau geb. Roland von einem gefunden 
Mädchen zeige ich Verwandten und Bekannten erg ' denſt on. 

5 f re Friedr. Wilh. Promnitz. 

) Breslau. (Glanzwichspulver,) welches mit Woſſer aufgelön wird, 
bis jetzt ſelbſt gegen die engl. Stiefelwichſen von dem Hrn. Hofrath und Profiſſot 
Dr. Trommsdorf in Erfurth, als das deſte und unſchaͤdlichſte zum putzen der Sties 
fein empfohlen, und daher von Relſenden und Miltalr⸗Perſonen in dortiger Gegend 
als eine ſehr gute Erfindung ane kannt worden, iſt in Itel Pfd. Paket, ſo mit dem 
Jabtikſtempel verſehen, nebſi Gebrauchzettel zu haben bey 5 

— J. F. G. Bauch, am Ringe in No. 2027. 

*) Breslau. Zu vermiethen iſt am Salzringe Nro. 13. der gte oder 3te 
Stock, jeder Stock beftedend aus einer Stube vorn und eine hinten heraus / nebſt 
Zubehoͤr und Oſtern zu beziehen. Das Nähere zu erfragen im Gewölbe, 

) Breslau. Auf dem Sperlingsberge Ro. 1867. ſteht eine 6jaͤhrige Fuchs⸗ 
ſtutte mit Blaͤſſe, Meklenburger Rage, ganz fehlerfrey, wofuͤr gutgeſagt wird, 
billig zu verkaufen. | 

Wechſel⸗, Geld- und Fonds-Eourfe, 


Ba \ aa 3. Mär; 1824. 


5 Br. G. 
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Freytags den 3. März 1824 
Auf Sr. Könige, Majeſtaͤt von Preußen x. it. 
allergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IX. 
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8 Bekanntmachung 
eines anderweiten Licitetiond: Termins zum Verkauf des Koͤnlgl. Steueramts⸗ 
Gedaͤudes, genannt das Landhaus zu Coſel. 

Da in dem Leitations⸗Termine om 3 Iften Januar d. J. zum Verkauf des 
Steuer ⸗Amtsgebaͤudes, genannt das Landhaus zu Coſel, ein dem Werth dieſes 
Grundſtücks entſhrechendes Gebolh nicht erfolgt iſt, fo wird mit Bezug auf die 
diesfaͤuige Bekanntmochung vom 23flen Roobr. v. J zu dieſem Verkauf eln goch⸗ 
maliger kicſtationstermin ouf den 17ten März d. J. hiedurch anderaumt. 

Oppeln den 1 à4ten Februar 1824. 8.) 
Koͤnigl. Regierung. II. Abtheilung. 


5 Zu verkaufen. 

) Grünberg: ben 1 3ten Februar 1824. Das Schmidt Johann Shriſttan 

Nicoloiſche Wohnhaus No. 241. im aten Viertel, taxirt 382 Rthl. 24 far. 5 pf. 
N Courant, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation In Termino den sten Juni d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſt⸗ 
blethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach 
erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche 
Umfände eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu gewärtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

„Ober ⸗Glogau den 24ſten Februar 1824. Da auf den Antrog eines 
Realgläudigers das in der Stadt hleſeloßß auf der ſogenannten Baadergoſſe No. 128. 
vermerkte brauberechtigte Haus nebſt dazu gehörigen Anthell Viehwelde⸗Acker, 
welches auf 490 Rihl. toxirt worden IN, oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 
werden ſoll, und wir dazu den peremtoriſchen Termin auf den 7ten May d. J. Vot⸗ 
mitiags 9 Uhr angeſetzt haben, ſo machen wir ſolchts Rauflufligen hlerdurch unt 
dem Bepfuͤgen bekannt, daß der Meiſtbleihende nach eingeholter Genehmigung des 
Blandigers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen habe. 

Königl. Gericht der Stadt. 
Strehlen den 12. Februat 1824. Die ſab No 57, in Schoͤnbrunn 
5 gele⸗ 


\ 


8 „ D . 
| 2 (9% % = 
gelegene, zum Nachlaſſe des dafelöſt gestorbenen Johann Gottlleb ohm gehörige, 
localgerichtlich auf 181 Rihl. 26 fgr. 8 d Cour. g wuͤrdigte Auenhaus ⸗Poſſeſſion 
ſoll Behufs der Erbſonderung ſuk haſtationls modo verkauſt werden. Darzu haben 
wir einen peremtotiſchen Blethungster min auf den 8. May c. Vormittags 10 Uhr 
zur Abhaltung en loco zu Schoͤnbrunn anberaumt, Kaufsluſtige werden daher dar⸗ 
is hierdurch eingeladen, alsdann vor uns doſelbſt in Perſon ſich einzuffaden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftr und Beſlbiethendbleidenden 
dieſer Fundus nach zuvor erfolgter Kaufgelderberichtigung adjudicire werden wird. 
Dis Juſtizaut Schönbrunn. - 

9 Buttentag den 26fen Januar 1824. In Termino den tin May e. 
ſoll die zum Nachloſſe des Frepgaͤrtner Johana Knorr gehörige zu Warlow belegene 
Stelle, welche auf 203 Kthl. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
elnes Realglaͤubigers im Wege der nothwendlgen Subhaflation verkauft werden, 
und es werden demnach Befig: und zablungsfäͤhlge Rauflasige vorgeladen, gedach⸗ 
ten Tages Nachmittags um 2 Uhr an gewöhnlicher Getichtsſtelle pe ſoͤnllch zu ers 
ſchelnen, ihr Geboth zu thun und den Zuſchalg an den Melſiblethenden, wenn n. cht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit la bleſſger Regiſtratur eiageſehen wetten. 

Dias Serichktsamt der Herrſchaft Guttentag. 

Breslau den zaten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Unfrag der Real⸗ 
Gläubiger die zu Kreicke belegene ſub No. 9. im Hypothekenbuche verzeichnete, 
dem David Burkart zugehörig geweſene Fretſtelle und Windmuͤhle, welche nach 
der in unſerer Registratur zu jeder Zeit zu Infpteirenden Taxe ortsgerichtlich auf 
1171 Rttl. 9 ſgr. Courant geſchaͤtzt iſt, anderweitig ſubhaſtirt werden. Dem⸗ 
nach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige durch gegenwaͤrtiges Proclama dis 
fentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtorlſchen Licitations⸗ 
Termine den gten April a. c. früb um 10 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe 
1 Kreicke in Perſon oder dufch geboͤrig legitimurte und mit gertcheltcher Spe⸗ 
cial- Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſcheinen, die befondern, Bedingungen 
der Sudhaſtatlon zu vernehmen, ihre Getssthe-zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrt gen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ver⸗ 
lauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Geboche wlrd aber keine wei⸗ 
tere Rückſicht genommen, als nach $. 404 des Anbongs zur Allgemeinen Ge⸗ 
richts -Ordnund ſtart findet und fol nach erfolgter Erlegung des Kaufſchlllings 
die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehen 
den Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 

werden. „„Das Gerichtsamt von Kreicke und Weigwigz. 
Dels den ten August 1823. Ole ſub No. 374. bel Bernftadt belegene 
auf 3905 Rthl. ab geschätzte ſogenannte Rollemühle ift auf Anteag eines Gläudi⸗ 
gens im Wege der Execution zum Öffentlichen Verkauf geſtellt worden. Alle dieient⸗ 
ger, weiche dieſes Grundguͤckzzu befigen fädig und aunehmlich zu bezahlen vermoͤ⸗ 
gend ſind, werden baher hierdurch aufgefordert, in - 5 
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* dem auf den iſten December 1823., 
g dem — — aten Februar 1824. 
in hieſiger Gerichtsſtaͤtte und peremtoriſch 2 
N N den sten April 1824 Vormittags um 9 Uhr eat 
im Schloſſe zu Bernſtadt vor unſerm Deputirten Herrn Cammerrath Thalpelm 
‚onberaumsen Biethungs⸗Terminen ich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, ins 
dem auf die nach Verlauf des legten kieitattons⸗DTermins etwa einkommenden Ges 
dothe (infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen) nicht weiter 
N uͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im letzten Termine Me ſt⸗ 
und Beſtdlerbenden Berbliedenen erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zelt in hieſiger Regeſtratur nachgeſehen werden. 

f Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Bericht 
Leandeshut den kiten Februar 1824. Das vor hieſigem Niederthore 
an der Hauplſiraße gelegene, im Nutzungs⸗Ertrage auf 1477 Rthl angeſchla⸗ 
gene, dem Brandtwetsſchenk Herrmann gehörige Haus und Brandtweinbreune⸗ 
key No. 249, nebſt einem Stück Acker auf dem Burgberge, ſoll in dem auf den 
Sten April d. J. vor uns anſtehenden einzigen Biethungs⸗Terwine an den Meiſt⸗ 
und Beflbiethenden versteigert werden, wezu Kauftuſſige hierdurch eingeladen 
Wire. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
g Auf Antrag eines Reol⸗Gläubigers 


„Sula den sten Januar 18.4. 
ſteht in Trim ens den agſſen April c. Vormittags um 9 Uhr die zu Graromee hie⸗ 
ſiger Standesherrſchaft befindliche, auf 942 Rthl. 10 ſgr. Courant gerichtlich ge⸗ 
wü digte Wind muͤhle nebſt Wohnhaus und Feldgarten, zum öffentlichen Verkauf 
vor, wozu wir zablungsfaͤhige Naufluſtige einladen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gemärtigen, daß an den Miliz und Beſt tetdenden der Zuſchlag ohnfehlbar 
erfolgen wird, fobald der Beſitzer und deſſen Real⸗Glaͤubiger ihre Einwilligung 
gegeben haben. 24 S ; 87 
Freiherrl. v. Troſchke Sulauer freyderſtandesherrl. Gericht. 
Grünberg den 28ſten Juli 1823. Das dem nach euſſiſch Pohlen entwi⸗ 
chenen Tuchſcheerer Friedrich Auguſt Froͤmbsdorf gehörende Wohnhaus Ro. gro, 
im aten Viertel, taxirt 2096 Rthl 18 fgr. Courant ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatioß in Terminis den ıgtn Februar, den roten April et peremtorie 
den sten Juni 1824 jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen kand⸗ und 
Stad gericht oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs⸗ 
fähıge Käufer einzufinven und nach erfolgter Ertlaͤrung der Intereſſenten in den 
Zulchlag, ſolchen, weun nicht geſetzliche Umſtuͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 
ſogleich zu gewärtigen haben. n rg 3 
ee = Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 0 
Ko ſel den öſten November 1823. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
fol das auf der Schloßgaſſe hleſeleſt befegene, brauberechtigte Heus, weiches der 
jetzige Befiger Serfenfievermeifter Goitlicb Watzelwek vermoͤge Kaufcontract vom 
ıgten Oetoder 1799. für 2 100 tihl. erkauft und welches Behufs dir Sudhaftarion 
anf 2007 Rthl. 20 fgr. Cour. gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon öffentlich fetigeboten werden. Indem dem Publiko bes 
kannt gemacht wird, baß Behufs der Littation drei Termine und zwar anf den 
23. Februar, Zoflen April, Sten Jali 184. wevon der letzte peremtotifch, auf 
* s dem 
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dem biengen Ratbbanſe in unſerm Gerichts⸗Zimmer anberaumt worden, werden 
beſſt⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 1 able daß der 
e 


Zuſchlag an den Beſt und Meiſtbiethenden, wenn ſonſt kein geſetzlicher Anſtand 


vorhanden, erfolgen ſoll. 


Terminus lieitationis auf den ızten April d. J angeſetzt worden. Wer in ſol⸗ 
chem das befie und annehmlichſte Geboth abglebt, erhält fie, wenn die Intereſ⸗ 
ſenten S zugeſchlagen. 


eine Ausnahme zulaͤßzig machen. 
Citationes Edictales. 

*) Breslau den 16ten Januor 1824. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl Ober Landesgericht wied auf Antrag des Dfficit fisch der Canton iſt Tiſchler⸗ 
geſelle Daniel Gottfried Reichert aus Streblen, weicher ſich vor mehrern Jahren 
helmlich entfernt und ſeltdem del den Canton RNeolſionen nicht geſtellt hat, zur 

Rückkehr binnen 12 Wochen in dle Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Bırontwortung hierüber ein Termin auf den 28ſten Mal 1824. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Dber Fandesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Behrends 
onberoumt worden, zu ſelbigem auf das bi ig Ober: Landesgerichtshaus vorg fa. 
den. Sollte Beklagter In dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ibn als einen folden, welcher, um ſich dem 
Kriegs dienſt zu entz ehen ausgetreten, verfahren und auf Confie cation feines gegen⸗ 
waͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Side 
erkannt werden, g) RE 
Koͤnigl. Preuß Ober» Landesgericht von Schleſten. 

> Folkenhauſen. 
*) Breslau den aten Februar 1824. Von Seiten des Koͤntgl. Ober Lan⸗ 
desgenots bon Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des Gutsbeſigers 
Rupprecht auf Eiſendorf, alle diejenigen Prätendenten, welche aus dem ng das 

a ut 
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Gut Elſendorf Striegauer Kreiſes zwiſchen dem Verkäufer Praͤlaten Friebrich Fer⸗ 
dinand v. Stechow und dem Käufer Ludwig Gottlob Theodor Rupprecht hleſelbſt 
am ızten Januar 1808 geſchloſſenen und am 2gften Jun 1808. confirmirten Kauf⸗ 
Contract, fo wle aus dem, demſelden angehefteten Hypothekenſch eln d. d. Breslau 
den sten October 1808. zufolge, welchem fub No. 20. Rubr. II. für den Verkau⸗ 
fer v. Stechow die von dem Käufer ꝛc. Rupprecht ruͤckſtändig gebliebenen Kaufgelder 
reſp. von 6000 Mehl. in Pfandbrtefen und 9090 Rthl. in Courant vigore Deereel 
vom goſten September 1808. auf Eiſendorf intabullrt ſteben, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Antprüͤche ei dem zu deren Angaben angeſetzten 
beremtoriſchen Termine den gten Juni a c. Vormittags um 10 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Commiſſarto Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Eöfter auf hleſigem Ober⸗ 
> Bandesgertchtähanfe entweder in Perſon oder durch genugfam Informirte uud legiti⸗ 
mirte Mandatarteu, wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den bie: 
figen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſttz⸗Commiſſtonsraͤthe Kleike, Morgendeſſer 
und KoMig vorgeſchlagen werden, ad Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Anſpruͤchen präcludirt und ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen aufer ⸗ 
legt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortifirt erflärt und in dem Hy⸗ 
votbekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten die ſchon 
im Jahre 1809, zuruͤckgezahlten Kaufgelder Ruͤckſtände per 6000 Rthl. Pfandbriefe 
und 9000 Mitzl. Courant wirklich geloͤſcht werden. 8) REES: 
Könige. Preuß. Ober sLandesgerihr von Schlefien. 
Fialkenhauſen. 
Breslau den zuflen October 1823. Da von Seiten des hleſigen Koͤnſgl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 21ſten Auguſt 1842. 
hierſelbſt verſtorbenen Juſtlz-Commiſſarius Chriſtian Andreas Riedel auf denlAn⸗ 
trag feiner Mutter der verwit. Rentamts⸗Verwalter Riedel zu Rohnſtock als näch⸗ 
ſten Juteſtat Erbin heut Mittag der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
deu iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Auſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerſchtsrath Bergius auf den 27ſten März 1824. 
Vormittags um 10 Uhr auberaumten Liquidation Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Beoollmächtigten 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien die Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Klettke und Koblitz und der Juſtizrath Wirth 
in Vorſchag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Auſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beicheinigen, Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden, i ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 
5 Falkenhauſen. 
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Görlit den zoſten Auguft 1823. Von 
nichte der Ober -Lanfig werden nachftehend en Seiten it meter Sönigl. Lendge⸗ 
EEC 


Alter 0 
A wenn a 2 f 
Namen er Geburtsort Stand Zeit wenn er 
N Il ver⸗ 5 a 5 ee 
ſchollen : 8 6 


No 
T 0 
1. Ernſt Nee — 40 J Goͤrlis Foncſer im Kıatıl. Sichf. im J. I Im 50 1812 in 


rich Kleeditz. Regim. v. Rechten. ßland N 


ä Chrifign, ere ad Goͤrlis Horndrechslergeſelle, nach⸗ 


im abe 
mals ( neiner im K Oeſtr. 2 lach nach 


der Schla 
Regiment v. Colloredo PA er 


3 e e e Görlitz Voͤrtchermelſter im Jahr 90 


Penig 82 8 Gedingemann im Jahre ach; 


4 Gottfried Gollmar. | 
23 | Hochktirch [Grenadier im Saͤchſ Reg. | im Oeſtreichſchen 


| 2 
Johann Gottlieb 
5 Jab Garbe. 


8 * 


Feldzug 1809. 


im Feldzug 1812. 
Peinz Ant 

23 Zentendorf wee g e Reg. 

22 Schützen haln a eiiier Solz. 


23 . ei f cher Soldat 


7 Gottfried Guͤnzel. 


8 Gottfried Günther. 


j Sohannn Gottfried 


Wieſenhuͤtter. 


im Feldzug 1812. 
im Fe diug 1812. 


im i Selbaug 1812, 


v. Nieſemeuſchel. 
6J Gottfried Exner. 21 Hochkirch Gemeiner im Saͤͤchſ. Reg 
9 


23 Rauſcha Mueketier im Sächf. Reg. im Gefecht bey Juͤ⸗ | 


- 
n 


Johann Gottlob 
Balzer. Prinz Anton ter bock 1813. 
11] Andreas Beer. | 22 Nieder: Biela| Sachſ. Trainknecht. in Feldzug 1812. 
Zohan Friedrich] 18 Penzig Mutguetier une, i 
j # Diener. Prinz eh 2. 15 ee 
13 Oottſtied Eheröffer. 22 Korpmaer neg. im Sach. Reg. im Selbzuge 1312 


v. Nleſemeuſchel. 


Rotbwaſſer Mus quetier im Sich. Meg. im Feldzug ! 1813. 


Gottlieb Garbe. 
„Nieſemenſchel. 1 


Rothwaſſer weg Er 750 Reg. 


Seham dran 
I im Feldzug 181. 


— . 
3 a 
ER EEE ĩ DE ae 


eben Gottlob 
Hirche. Kohlfurth Grenadier im Sach. Neg. ® dem G. ſecht bey 
Kauf „ v. Nieſemeuſchel. Kopryn 1812. 
8 Hanns glg 21 auſcha Jäger im ıften Sächf. Schuͤ⸗ nach dem Gee cht bey 
Hirch ; den Bata. Non. a Juterbock 1813. 
Johann David 21 Penzig Roßarzt. Im Jahr 
Henkel 2 er nach Pole t 75 d 


oͤ r⸗ 


1430 Sehann elles 


.r 


8 (9718 & 


Görtie den zoſten Ungnf 1823. Von Seiten des unterzeichneten Könfgt.. Landge⸗ 5 
richts der Ober⸗Lauſitz werden nachſtehend bezeichnete Verſchollene und zwar: 
— — 


— 


s aa 
: 5 5 ER — 
als " | „„ 
> Zeit wenn ek 
Namen ? Geburtsort. b OR verſchollen. 
ſchollen he 


7 1 — —— — 
22 Penzig Ulan im ent ſchf. Regim. nach dem Gefecht 
a 3 Prinz Clemens. bey Kaliſch 1813. 


Nba re 32 Kobhlfurth ] Grenad. im Sicht, Regim. im Feldzug 1812. 


19 . W 
ans v. Nieſemeuſchel. a 
21 Sienker Sich. Ttainknecht. im Feldzug 18 1a. 


21 Nieder- Lan- Cuͤraſſier im 17 05 Regem. vor der Schlacht bey 
genau v. Zaſtror Leibzig 5 Düben 


in Zeidjug 1813. 


Johann 5 
Kot 


— 


21 | a 250 


en Dar 


23 

i dier. 5 

2a Elias Klemm 24 Peuzig | Söchſiſcher Trainfneht | im Feldzug 1312. 
Johann Gottlieb] 20 Helligenſee Gemeiner im Sächſiſchen Jim Feldzug 1813. 


Krauſe 5 Regiment v. Nieſemeuſchel 


25 Nieder: Lan⸗ Saͤchſiſcher Huſar. 
genau n 


2. 


1 


33 Ober, Lan. Gemeiner im Saͤchſ. Regi⸗] im Feldzug 1812. 
genau ] m ent v. Nieſemeuſchel. 
Heiligenfee Gemeiner im Sach Nei | im Feldzug 1813. 
21 giment v. Nieſemeuſchel. 1 


24 Schönberg Gemeiner in der Saͤchſiſchen im u Befdgug Wr 
arde du Corps. 
22 Schnellfurth Geme. eteim Saͤchſiſ. Reg.] im Feldzug 1812. 
5 Pri un Anton. f 
20 Nieder: BlelalGemeiner Kin ho Reg. im Feldzug 1812. 
en: 
28 Hennersdorf Dlenſtinecht. im Frühjahr 1813. 


6Gottlieb Lebmaun 


27 Johann Gottfried 
1 7 * x Kr au ie 
nn Johann 1 1 


a Bonn Bottfob 


Scheibe 


th 
31 o ech 


Kraufi in der Gegend von 
a f , Dresden. 
= 32] Johann ‚George 19 Hejligenſee Schneider geſelle. 1578. aufder Wande⸗ 
kter i ach Frankreich. 
33 0 end 39 Nieder- Bielg Offizierbediente des an ſeldzug 1813. 
mann Aldt rock des Sächſiſ. N 
. Dragoner⸗Regim Prinz | * 
6 lob = zrledered. in g 15 tn 49 1 A 
un ; 
34] John 1 0 0 15, der Laudkrone “ enſtknecht. m Zahr 1801. 


NR hlnbler 24. |Mieder- Viele] . ‚Sähnf. Kanoniir bey der Belge rung 
* von Glogau im Jahre 


36 


| 


En ; = 1813. 
8 Gottfried [26 Kuda. ’ Saͤchſ. Sappeur. im Feldzug 1812. 
Muller. f 
Behufs 


— 
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Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung Hierdurch dergeflalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß dieſelben oder falls fie nicht mehr am Leben fein ſolten, deten 
etwa zuruͤckgeloſſene unbekannte Erben und Erbnehmer id binnen 9 Wenafen uad 
zwar längſſens in dem auf bieſtzem kandgerichtsbauſe vor dem Seputlrten Herrn 
Landgerichts rath Boͤniſch auf den Ein und Zwanzigſten Juli 1824 Vormittags 
8 Uhr anberaumten Praͤjudi clal⸗Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriſtlich oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ihrem Leden und A 


ufenthalt verfeh, 
Bevollmaͤchtigten ohnfehlhar melden. Im Fan ihres Ausblelbens aber . 


gen haben, daß auf ihre Todes erklärung nach Vorſchtift der Geſetze erkannt und 


the zurüskgelaffened Vermögen ihren naͤchſten fi Iegitinirenden Erben zuerkaant 
werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Dierlaufig, . = 
AVERTISSEMENT. : 
Breslau den ızten Januar 1824. Auf den Antrag des Verwaltungs⸗ 
Aus ſchußes der hieſigen Theater- Anſtalt, ſoll eine allgemeine Verſammlung aller 
Theater⸗Actionairs zur Berathung und Faſſung eines Bert 


hluſſes über folgende 
Gegenſtände gehalten werden: 1) ob denen von der Stadt geleiſteten Vorſchuͤſ⸗ 
fen durch Anerkenntniß, Ausſtellung eines eintragungs fähigen Inſtruments und 


Verpfaͤndung des Theater⸗Grundſtücks ein Hypothekenrecht hinter denen bereite 
eingetragenen Hypotheken zu verſchaffen. Eben fo; 2) ob naͤchſt dieſen, denen 
vou mehreren andern Privatperſonen gemachten Vorſchüſſen und 3) endlich der 
Pacht⸗Caution des Muſik⸗Derector Bierey ein gleiches Anerkenntniß und die Ein⸗ 
tragungs⸗Faͤhigkeit zu bewilligen und endlich 4) da auch der nach den Statuten 
auf 3 Jahr beſtimmte Zeitraum, für welchen der jedesmalige Aus ſchuß gewählt 
wird, in dieſer Friſt ablaͤuft, fo ſoll zugleich in dieſem Termine zur legalen Wahl 
eines neuen Ausſchußes nach Anleitung der Statuten geſchritten werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf den Ziſten März a. c. Nachmittags um 3 Uhr in 
dem Locale der vaterlaͤndiſchen naturforſchenden Geſellſchaft in dem VBau⸗Inſpector 
Fellerſchen Hauſe am Sandthore vor dem ernannten Com miſſario rn, Juſtizrath 
Rambach angeſetzt und da nicht von allen Aktien mit hinreichender Gewißheit hat 
ermittelt werden konnen, wer deren geſetzlich legitimirte Eigenthüͤmer dermalen 
find, fo werden alle unbekannte Eigenthümer von Theater⸗Aktien hiermit offent⸗ 
lich vorgeladen, an gedachtem Tage in dem obgedachten Locale zur beſtimmten 
Zeit ſich einzufinden, ihre Aktien zu ihrer Legitimation mit zur Stelle zu bringen 
und falls dieſelben nicht bereits auf ihre Nahmen lauteten, auch diejenigen Bo⸗ 
cumente, wodurch fie ihr Eigenthums recht fofort darzuthun vermögen, demnaͤchſt 
aber die Verhandlung der Sache, bei ihrem Aus bleiben aber zu gewartigen, daß 
zu Folge des $. 54. Tit. 6. Spt. II. des Allg. L. R. die in dieſer Verſammlung 
anweſenden Mitglieder für befugt werden erachtet werden, über die obengedach⸗ 
ten Gegenſtände einen gültigen Beſchluß nach der Stimmenmehrheit ohne Ruͤckſicht 
auf ihre Anzahl zu faſſen. 3 ; 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
) Breslau. (Speckbͤͤcklingt) erblelt mit letzter Voß und offerlrt 


S. G. Schröter, Oblauer Straße. 
Beylag e 


= * (%%% 
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Nro. IX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
vowm 3. März 1824 


Zu verkaufen. N 9 

Neuſtadt den 7ten Februar 1824 Die Freygartnerſtiſle des Phillpp 
Hoffmann zu Jomk :, wozu ein Gatten von 14, ein Acker von 6 Scheffel Aus ſaat 
alt Breslauer Maas und elne Wieſe von 1 Morgen Magdbr. gehören, und die 
auf 225 Rihl. Cour. gerichtlich obgeſchaͤtzt wotden, fol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation am 7ten April d. J. Vormietogs um 1 Uhr im hetrſchaftlich en 
Schloſſe zu Puſchine an den Melſtbiethenden verkauft wurden. Es werden Kauſtu⸗ 
ffige vorgeladen, die, wenn fie Bietdungs und Zahlungsfaͤhlg find, den Zur 
ſchlag gegen den meiſten und deſten Both erwarten können. 8 

Das Gerichtamt der Herrſchaſt Puſchine. 
a Hanke. 
Zu verauctioniren. 

Breslau den 25. Febr. 1824. Es ſollen am 9 März e. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem neuen Packhofe vor dem Nikolal⸗Tbore 6 Faß Baponner 
Harz an den Meiſtblethenden gegen baate Zahlung in Courant verflelgert werden. 

3 Koͤnigt Stadtgerichts⸗ Execution » Inſpection. 
Ä Citatio Creditorum. - 8 

Glogau den raten Decemder 1823. Von dem Koͤnigl. Ober⸗andesge⸗ 
richt von Niederſchleſten und der Lauſitz werden auf den Antrag der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung zweyten Abtheilung zu klegnitz alle unbekannten Glaͤnbiger, welche wegen 
Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten zu dem jetzt beendigten Bau der 
Kunſtſtraße von Polckwitz durch Luͤben, Parchwitz und bis zur Breslauer Regle⸗ 
rungs⸗Bezirksgraͤnze Forderungen zu haben meinen, hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, ſpateſtens in dem auf den sten April k. J. vor dem Referendar v. Zieg⸗ 
ler auf dem Oder⸗ Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, 
oder durch zulaͤßige Be vollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarten Treutler und 
Baßenge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen wis 
drigenfalls die Ausdleibenden mit ihren Forderungen an die Koͤnigl. Kaſſe ab und 
an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit den fie conttahlrt haben, oder der die 
ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat. Urkundlich unter des Koͤ⸗ 
nigl, Ober⸗ Landesgerichts ⸗Inſiegel und Unterſchrift. g.) 


Citationes 
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1 » . Citationes Edictales. 

) Goldberg den toten Februar 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Land 
und Stadtgerichts zu Goldberg wird hierdurch bekannt gemacht, daß bel demſelben 
auf Amortiſatlon nachfolgender angeblich derlohren gegang ner bypothekariſcher Jn⸗ 
ſtrumente: 1) der Notarlats Urkunde der Caroline Henriette verehl. Kau mann 
Baper geb. Kühnel vom Iten April 18 15. nebſt dem de ſelben angehängten Hp: 
pothekenſcheln dom 15 ten eid. wo noch 1970 Ribl Courant Pecultum, ſowohl 
folzender Kinder der Ausſtellerin Adolph, Theodor, Reinhard, Emilie und Au⸗ 
guſte, Geſchwiſter Bahr, als auch der etwanigen kant en Kinder derſelden auf 
dem Baperſchen in dem Dorfe Rothorn nig Golohergſchen Krcies ſub No. 3. und 
7. des jetzigen Hypotbelenbuchs belegenen Bauer gute ſub Kunı. III. No. 4 kit. a. b. c. 
zu drei verſchlednen Poſten von reſp. 1200 Rtbl., 500 ty und 270 Kıpı ein⸗ 
getragen ſſehen; 2) das gerichtliche Schuld und Hypotheken Inſtrument vom 
ten Juli 1785., wonach 300 Kehl. in Courant und Dufaten auf der jegi dem 
Gerichts ſchulz und Steubeſitzir Chriſtian Gottlieb Roſe gehoͤrend en, in dem Derfe 
Kopaiſch Golobergſchen Kreiſes gelegenen Gaͤrtaerſtelle No. 11. nebſt Pertinegtien, 
nämlich ein m Aderftüde No. 222. und einem Ackerſtuͤcke No. 223. für den gewe⸗ 
ſenen Bauer Gottlieb Walpert zu Kroitſch im Hypothek enduche fub Rubr. III. Ro. 1. 
eingetragen flehen; 3) des gerichtlichen Schuld ⸗ und Hypotheken Jaſtruments 
n bſi Schein vom 15 ten Februer 1799. des Tuchmachers Johann Coriſian L h⸗ 
mann hier ſeloſt, worndch 76 Rthl. 11 ge. 25 pf, für dle minotengen Enkelkinder 
deſſelden Johann Cbriſtian und Jobonne Juliane Geſchwiſter Stephan aul dem ſonſt 
Lehmannſchen jetzt Ruttſchen in hleſiger Stadt ſub No. 8. belegenen Haufe im Ho⸗ 
»orhefenbuce ſub Rubr III. No. 2. intaballeg find; 4) des gerichtuchen Cam 
tions: Inſtruments des Jobann David Klemm vom Iten Mal 1782, aus weldem 
für das vormalige v. Erlachſche Infanterie / Reglwent zu Schweldnitz zur Sicherheit 
des dem Sohne diſſelden Fuͤſilier George Friedrich Klemm ertheilten Urlaubs So Rthl. 
ouf dem Klemmſchen jetzt Jnngeſchen halden, in birfiger Stodt am Ober ⸗ Run 
wege ſub No. 14. belegenen Vorwerke im Oppothekenbuche ſud Rubr. III. No. 1. 
er deer. vom ten Mal 1782. intabul 'rt find, angetragen worden, Daher alle die⸗ 
In gen, welche als Eingenthuͤmer, Ceſſlongrien, Pfand oder fonflige Beleſsiu⸗ 
daber an vorgedechte Dokumente Anſprüͤche zu baben virmeinen, blermit aufgelor⸗ 
dert werden, ſich ſpaͤteſtens In dem auf den Aten Junl dieſes Jahres Vormittags 

um 10 vor dem ernannten Depatirten Herrn kand + und Stadtgerihrs :Affı por Alt⸗ 

mann angeſetzten Präjudicial⸗Termine entweder perfänlich eder durch gefeglich ſeal⸗ 

klantte Bevollmächtigle, wozu ihnen im Fall der Unbekanatſchaft die Drivin Jaſtg⸗ 

Commiſſarien ormaan und Hohn ble. ſelbſt vorgeſchlagen werden, zu weiden, und 

ihre An pre zu deſcheinigen, widrigenfalls flr damit praͤciudirt, gedachte Doku, 
> mente 


K %% 


mente füt mortificiet und tuſoweit die Forderungen noch gälrig find, neue Urkunden 
erth allt, in ſoweit aber ihre Berichtigung erwieſen worden, fir w Hypothekenduche 
geloͤſcht werden ſollen. ; . 
r 25 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Oiels den teten November 1823: Von Seiten des unterzeichneten Ge, 
richtsamts wird der Chriftian Gebhard aus Klein Welgelsdorf Oelsſchen Kreis 

ſes, welcher im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben, in der Schlacht bet 
Leipzig verwundet, und vou feinen Kammmeradten ins Lazareth getragen wor⸗ 
den iſt, und welcher ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, oder deſſen etwa unbekannte zurückgelaſſene Erden und Erb⸗ 
nehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpateſtens in dazu anbe⸗ 
raumten Termin den Dritten September 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Gerichtsamt zu Oels ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und da⸗ 
ſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls nach dem Antrage der Er⸗ 
ben der Chriſttan Gebhard für todt erklart und deſſen Nachlaß den ſich legitimir⸗ 
ten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Ber V. Strachwitz Weigelsdorfer Maiorats Gerichts amt. 

a Oels den ı2ten November — Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird der Wilbelm Lange aus Groß: Weigelsvorf Oelsſchen Erelſes, 
welcher im Jahr 1813. in den Krieg gezogen und feit dieſer Zeit von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben bat, oder deſſen etwa unbekannte 
zurückgelsſſene Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder 
fedteitens in dem dazu aaberaumten Texmin den Dritten September 1824 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamt zu Oels ſich entweder ſchrifilich oder 
3 zu melden und daſelbſt weitere Anwetſung zu er warten, widrigen falls 
er Wilhelm Lange für todt erklärt und deſſen Nachlaß den ſich legittmirten 
Erben ausgeantwortet werden wird. 2 8 2 3 
N V. Strachwitz Weigelsdorfer Maforats⸗Gerichtsamt. 

Oels den saten November 1823. Von Seiten des un erſchriebenen Ge⸗ 
richtsamt wird der Gottlieb Schuberth aus Klein Welgelssorf Oels ſchen Ereifes 
ſes, welcher im Jahr 1813. zur Landwehr ausgehoben, und im Jahr 1813 . in 
einem Lazaretd verfiorben fein fol und welcher ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, oder deſſen etwa unbekannte zuruͤck 
gelaſſene Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffemlich vorgeladen, vor oder ſpaͤte⸗ 
dog in dem dazu anberaumten Termin den Dritten September 1824. an 
ags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamt 35 Oels ſich entweder perſoͤnlich oder 
schriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen falls 
nach dem Antrage der Erben der Gottlieb Schaberth für todt erklärt und defs. 
ten Nachlaß den ſich legttimirten Erben ausgeentwortet werden wird. 

V. Strachwitz e 
Br AVERTISSEMEN TS. 
Breslau. Eine ſrtus dliche Wohayng don 3 Stuben, ſchoͤner hellen 
Kae gebn Zubehör iſt billig zu vermieten auf der Hummeren i rothen Huſch. 
) Bresian. Das kurze Zeit gefihite ira f. toff Röbssl iß neu wieder 
engekommen and belign zu haben be C. N. Kahn, Schweldulker Etroße u der 
ſogenaunten Peg hoͤte. Pi, 
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) Breslau. In No. 23. auf der Herrengaſſe iſt die zte Etage, beſtchend 
aus 5 Stuben, 1 Kadinet nebst Zubehör zu vermt then und Oſtern zu beziehen. 
Das Nähere blerͤber bey dem Eigenthuͤmer No 4. auf dem Patadeplatz. 

) Breslau. In Niro. 4. auf dem Paradeplatz iſt der dis jest an einen 
Riemer vermlethete Keger auf kommende Oſtern wieder zu vermiethen. Das Nähere 
hierüber bey dem Eigenthuͤmer. N ER 

*,Prieborn den ien Mär; 1824. Den a gſten Februar Abends hals 
zo Uhr wurde meine Frau ged. Kriegelſtein von einem gefunden Knaden gluͤcklich 
entbunden. 7 EN Seeliger, Valor, 
Bresleu. In Nro. 1940. Kupferſchmidtgaſſe ik der erfie Stock aus 
2 Stuben nebſi Alkoren deſtehend, auf Oſtern zu vermlethen. f 

Breslau. In No. 1940. Kupferſchmiedegoſſe if eine durch 21 Jahre 
geführte alte Specerey⸗ und Tabakhandlung Term. Oſlern zu vermi'then. 

*) Breslau. Wir haben eine Ueberſicht und Nachwelſung der merfwürdigs 
fien Gegenflände im zostogiſchen Muſcum der Univerfitär, deſonders als Leidfaden 
für diejenigen, die das Muſtum beſuchen, drucken laſſen, welche von heute an bei 
dem Pedel Freſe im Univerſitaͤtsgebaͤude, und außerdem auch Montags um 11 ute 
am Eingange des Mußcums für 4 (gr. Cour. zu belommen iſt. 

i f = . 2 © Gravenborfl. Otto. 

)Wohlau den 26flen Februar 1824. Das fiers thaͤtige und nützl che 
geben meiner gellebten Conſtanze Frtederlke geb. Neugebauer endete fanft geſtern 
Nachts gegen 12 Uhr nach kaum gtägigea Krankenlager an Unterleids⸗Entzuͤndung 
im 5 ıflen Jahre ihres Alters und 3 fſten unſerer gluͤcklich geführten Ehe. Theuren 
Verwandten und Freunden zur Fllen Thelinahme widmet trostlos dieſe Anzelge 

Ber C. F. Gieſe, penſton. Koͤnigl. Bau: Inſpector, fo wie auch in 
meiner Kinder Namen. i 
») Mönchmotſchelaltz bey Wohlau. Das|Dominium hir ſelbſt hat diefes 
Frühjahr circa 40 Schock zwey und drepjaͤhrigen Karpfen» Saaten adzule ſſen. 
7) Schloß Neurode den ıflen Februar 1824, Es wird hierdurch die 
auf 303 Rthlr. 18 for. 4 d. Courant ortsgerichtlich taxirte Koloniſtſtelle des Stan; 
Hanke ſub Nro. 7. zu Eulenburg auf den Antrag des Beſitzers Schaldenhalbet ad 
baſtam geſtellt, und werden demnach alle Beſitz⸗ und Zablungsiähige zu dem eins 
zigen peremtoriſchen Licltatlonstermine auf den Sten Map d. J. biermit vorgeladen 
Vormittags um 10 Uhr in unferer hieſigen Juſtizamts - Eanjiep zu erſcheinen und 


sinfl,et pißpelul Rlentit Hierdurch vorgeladen. 
Reächsgräfl. Anton v. Magaſsſches Juſiizamt. 


@ (93) 8 
sa Sonnaßhends den 6, März 1824 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen x. ic. 
allergnaͤdigſten Specials Befehl 
Breslauſches Intelllgenz⸗ Blatt zu No. IX. 


a Zu verkaufnnn. 

») Breslau den 16ten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real Glaͤubigers 
die dem Muͤllermeiſtee Johann Gottlob Engel gehörige, zu Kryſchanowitz am Wep⸗ 
deftuß belegene zweygängige Waſſermuͤhle, wozu acht Scheffel Ackerland, ein Wie: 
ſenfleck, fo wie die Beſugniß, die Fiſcherey im Radeſumpfe zu exereiren gehören, 
welche nach der in unſerer Regifiratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe gericht 
lch auf 2843 Nthl. Courant geſchaätzt iſt, zu ſubhaſtiren befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fahlge durch gegenwaͤrtiges Proclama öffent⸗ 

lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Wonen von ultimo 
Februar c. angerechnet, in den hierzu angefetzten Terminen, den Sten Mai, den 
8ten Juli und beſonders in dem letzten und peremtorſſchen Termin den gten Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Kry⸗ 
5 in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Specials 
ollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen. der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
borhe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudſ⸗ 
eation an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des pe⸗ 
senmorifcen Termins etwa eingehende Gebothe wird keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men, als nach $ 404. des Anhugs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung ſtatt fin⸗ 
det und ſoll' nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtll⸗ 
chen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
N wu Das Kryſchanowitzer Gerlchtsamt. 
Olttrich. 


*) eubus den 18ten Febtuor 1824. Auf den Antrag der Wittwe und 
der Vormundſchoft fc die zu Groſen im Wohlauſchen Erelſe delegene, zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des Franz Kraͤtzig gebörige, auf 436 Rihlr. 20 fgr. Courant gerichtlich 
togirte Frepgaͤctnerſtelle in Termino peremtoito den sten Map 1824 im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentſich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 

Seſitz⸗ und zahlungsfäblge Kaufluſtige werden daber hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine Vorm itags um 9 Uhr in der biefigen Kon tgl. Gerichts » Canzley 
in er ſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meifibiethens 
den nach Genehmigung der Witwe und der Vor fo wie der Obervormundſchaft 

der 


2 „ 

der Zuſchlig erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem eieftationstermiut konn ulcht 

welter refl etirt werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Reziſtcatur nachgeſehen 
werden, die Kaufsbedingungen aber werden Im kicitattonster mine b⸗tennt gemacht 
werden. Königl. Gericht der ebemallgen Peuhnffer Stlusguͤter. 

. Breslau den laten Februar 1824. Von Seiten des Koͤnigt. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die zu Althof Breslauer Kreiſes No. 51. belegene den Gott⸗ 
lieb Hennigfhen Erben zugehörige, aus 13 Morgen 16g R. Flachen inhalt des 
ſtehende fogenaunte Foͤrſter⸗Auenwieſe, welche ortsgerichtlich auf 733 Rtbl. to ſgr. 
Courant gewürdigt worden Thetlungs halber hiermit fretwilltg fubhaftirt und öfe 
fentlich feligebothen. Zu dieſem Zweck jitd nachſtehende Biethungs⸗Termine, als 
der 23fle März, 23ſte April und 21ſte May c. deſtimmt und es werden daher Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem 
auf den arſten May c. peremtoriſch anſtehenden Blethungs⸗ Termine Vormittags 

10 Uhr in hieſiger Amts Kanzlei perfönlich zu erſcheinen, die nähern Bedingungen 
und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, ihr Getotb zu thun und demmächft zu 

gewaͤrtigen, daß deſagtes Grundſtͤck dem Meiſtbiethen den unter Etuwilligung der 

Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa fuäter eingehende Gedothe aher nicht weiter 
Ruückſcht genommen werden wird. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl 
in hieſiger Amts- Kanzlei als bei den Gerichten in Althof eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Juſilzamt zu St. Vincenz. 
Jungyitz. 


Frankenſteln den 2oflen Januar 1824. Die zu Carlswald bei Wei⸗ 
gelsdorf Reſchenbachſchen Kreises belegene, ortsgerichtlich auf 38 Rthl 3 gr. 
4.21. Courant gewuͤrdigte, dem Gottlieb Träterfchen Erben gebsrende Colonienelle, 
ſoll den ısten April d. J Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗ Kanzley zu 
Weigelsdorf im Wege der freiwilligen Subhafation an den Meiſtblethenden ver⸗ 
kauft werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Berfügen 
bekaunt gemacht wird, daß dem Meiſtbleihenden, wenn das Meifigeborh geneh⸗ 
migt worden, und keine ſonſtigen geſetzlichen Hinder niſſe ſtatt finden ſollten, der 
ſubhaſtirte Fundus adjudicirt werden wird. i 2 8 
Das Graf v. Seherr Thoßſche Welgelsdorf Carlswalder Gerichtsamt. 
8 Goldberg den gten September 3 Das dem Joſeph Kowollick ge: 
dörige ſub No. 3. hieſelbſt gelegene auf 9520: Nihl. Courant gerichtlich gewuͤrdigte 
Vorwerk ſoll auf den Antrag eines perſöulchen und feines Real⸗Gläubigers 
durch öffentlich nothwendige Subhaſtation in den Terminen, nämlich 
. den aten Maͤrz, 5 
g den aten July und 
g den 7ten September 18243. 
von welchen der letzte peremtorſſch it, jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗AAſſeſſor Altmann auf hleſigem Königl. 
Laud⸗ und Stadtgericht verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſlaſtige 
werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe, insbeſondere zu dem letzten Termine, 
welcher peremtoriſch iſt, eingeladen. Uebrigens kann die vollſtäudige Taxe bel un: 
terzeichnetem Gerichte eingeſehen werden. BEE, 
Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Mittelwalde den 28ten Januar 1824. Das Koͤnlgl. Gericht der Stadt 
Mittelwalde ſubhaſtirt hierdurch das zum. George Stumpfſchen Nachlaſſe allbier ge⸗ 
börig geweſene, in Termino licitationis den 18ten Juny a. pr. von dem Johann 
Lux aus Schönau für 234 Rihl. Courant erkaufte, auf der ſogenannten Freyheit 
delegene bürgerliche Haus und Garten, wegen nicht erfolgter Zahlungs⸗Verbind⸗ 
lichkeit und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf den anberaumten Li⸗ 
citatlons⸗Termin den 23fien März c. Vormittags um 9 Uhr mit der Bekauntma⸗ 
chung hierdurch vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag gegen Bezahlung der 
Kaufgelder binnen 6 Wochen unter Einwilligung der Stumpfſchen Erben geleifter, 
und ihm der Fundus gegen Erlegung eines verhältnißwaß ligen Augeldes übergeben 
werden wird. 3 8 R 
Mallmitz den roten December 1823. Dle unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten Gerichtsamts zu Röhlau bei Frepſtadt gelegene Sandmüble 


des Muͤller Johann Erdmann ürger, welche dorfgerichtlich auf 1782 Rtbl. 


23 ſgr. gewürdigt worden iſt, ſon Schuldendalber im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Wir haben dozu Biethungs⸗Termine auf den 
Sten Februar, öten März und sten Apıtl 1824. Vor⸗ und Nachmittags auf 
dem berrfchaitlichen Swioffe zu Filing anberaumt und laden Kauflufiige mit 
dem Bedeuten ein, daß dies Grundſtück dem Meiſtbiethenden im letzten Termine 
nach erfolgtem Ausweiſe über feine Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit zugeſchlagen 


werden wird. — 5 
Das Gerichts amt Zolling. 
HOhlau den gten Januar 1824. Zur gerichtlichen Subhaſtation im Wege 
der Aus einanderſetzung der den Erben des Gottfried Stewig gehoͤrlgen Haͤuslerſtelle 
zu Guſten, ortsgerichtlich auf 203 Rihl. 2 fgr. tarirt, iſt ein einziger peremtoris 
riſcher Blethungs⸗Termin auf den 2ojten Marz d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
hieſiger Kanzlei anberaumt, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
g N Koͤnigl. Ohlauſches Domainen⸗Juſtizamt. 5 
e f „ Reſchard. 
Friedeberg den zten Februar 1824. Je der Seeligerſchen Nachlaß⸗ 
Sache ſteht auf den raten April c. Terminus ſubhaſtatlonis des 262 Rthl. taxirten 
auſes No, 199. und liquldationis für die Gläubiger ſub comminatione §. 7. der 
O. an. Das Stadtgericht. a 
) Conſtadt den aıften Februar 1824. Das bieſelbſt auf der Breslauer 
Gaſſe gelegene ſub Nö. 113. im Hypothekenbuche eingetragene und zur Nachlaß⸗ 
maſſe der verſtorbenen Frau v. Pofarowsky geb. v. Frankhen gehörende Haus nebſt 
dem dabei befindlichen Gärtchen, zuſammen auf 584 Nthlr. 28 ſgr. Courant ge⸗ 
wuͤrdiget, ſoll auf den Antrag der. Erben öffentlich verkauft werden und da hlezu 
ein Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf den re 
gten Mai d. J. 5 
anſtehet, fo fordern wir Kaufluſtige auf, ſich am genannten Tage Vormittags um 
10 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer in Perſon einzufinden und hat der Meiſt⸗ 
und Beſiblethendbleibende nach eingegangener Genehmigung der Erben den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen, auch werden zu dieſem Termine alle unbekannte Real⸗Prätenden⸗ 
ten ſub poͤna praͤcluſi et perpetml fifentit vorgeladen. 5 a 
9 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
b Tres pe. 
Zu 
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. A23au verauctioniren. Aa ah > 
Breslau den zoſten Februar 1824 Es ſollen am gten Maͤrz c. Bor: 
mittags um To Ubr im blauen Haufe vor dem Oderthore 60 zur Koſchayſch u Con⸗ 
curs maſſe gehörige der Handlung Luͤttke et Comp. verpfändete Sandſteine an den 
Melſtbiethenden gegen baare Zohlung in Courant verſteigert werden. 
i Stadtgrrichts⸗Sectetalr Seger, im Auftrage. 
Citatio Creditorum. f 
Ratibor den sten December 1823. Auf den Antrag: 1) der Kön L 
Intendantur des sten Armee⸗Cotps zu Breslau und 2) des Koͤnigl. öten Hut 
ren⸗Regiments zu Neuſtadt werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger: 
welche ad I an der Kaſſe des vormaligen zten Reſerve⸗Batalllons (aten Schleſiſchen), 
Infanterie⸗Regiments „welches in Grottkau im Monat Marz 1813. richtet von 
dem Major v. Reitzenſtein während feiner Garniſonirung daſelbſt befehligt und im 
Monat Juni 1813. wieder aufgeloͤßt worden, für den Zeitraum vom März 1813. 
bis ultimo Junk 1813.; ad 2) an der > des §ten Huſaren⸗Regiments für das 
Jahr 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendario 


v. Lariſch auf ar 
den Zoften März 184. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten iquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläß igen Bevollmächtigten 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Coimumiſ⸗ 
ſarien, der Criminalrath Werner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Stöckel und Stiller 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nich terſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Auſprüche an die 
gedachten Kaſſen verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
SE KRoͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. g 


PR = oͤtze. 
. Oitationes Edictales. 5 E 

„) Breslau den 16. Januar 1824. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Obet⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien über den in einer auf Keczyce und Sieroszewice haftenden For⸗ 
derung von 22000 Rthl. nebſt Zinfen, davon zu 5 pro Cent ſeit Joh. 1806. und 450 Rth. 
in Staats⸗Schuldſcheinen, 520 Rihl. in Banoc⸗ Kapital und 24 Rihl. 1 fgr. 31 dr, baar, 
dagegen in 1680 Rithl. Paſſivls beſtehenden Nachlaß des in der Schlacht bei Möckeru ges 
bliebenen, in dem sten ſchleſ. Landwehr⸗Regiment augeſtellt geweſenen Koͤnigl. Preuß. 
Majors Johann Stanislaus v. Koſſecki auf den Antrag der Benefiecial⸗Erben des 
Defuncti heut Mittag der erbichaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden fi, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Auſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf den naten Juny 1824. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Liquldatious -Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 


ge: 


* 
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gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen beissilarerinangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Zuftiz. Commifjarien, 
der JuſtizCemmiſſtousrath Koblitz, Juſtiz-Commiſſarius Enge und Juſtizj⸗Commiſ⸗ 
fallus Ozluba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu 
erſchelnen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. Se - 
Könige. Preuß. Ober» Landeögericht von Schleſien. 
N 3 Falkenhauſen. 
„) Oels den 13ten Jaunar 1824. Das Herzogl. Braunfchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgericht fügt allen denjenigen, welche an dem Nachlaſſe der am am Zoſten 
Mal 1823. zu Trebnitz verſtorbenen Fräulein Sophie v. Helmrich irgend einen rechts 


lichen Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich zu wiſſen, daß auf den, 


Antrag der Vormundſchaft einer Miterbin über den Nachlaß der gedachten Frellein 
Sophia v. Helmrich der erbſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß zu eröffnen befunden 
worden iſt. Wir laden demnach dieſelben hiedurch ein, zu Liquidirung ihrer Forde⸗ 
rungen in Termino den loten Mat 1824. Vormittags um 10 Uhr, welcher vor 
dem Deputirten Herrn Juſtizrath Fiſcher in den Partheien⸗Zimmer des Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichts hleſelbſt anſtehet, entweder in Perſon oder durch gehörig inſtrulrte Bevoll⸗ 
machtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüche und Forderungen an den Nachlaß ge 


dachter Fraulein Sophie v. Helmrich anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 


fen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vor⸗ 
rechte an den gedachten Nachlaß für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der Maſſe übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. Denjenigen Glaͤubigern, 
weichen es hierorts au Bekauntſchaft fehlt, werden die Herrn Zuftiz-Comnilffarien 
Tide und Gumprecht zu Mandatarten in Vorſchlag gebracht. f 

Breslau den 14ten October 1823. Von Seiten des Koͤnigl Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag der derwit. Frau 
Dr. Lange geb. Scholz zu Hirſchberg alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die 
auf dem Gute Klein ⸗Peterwitz Herruſtädiſchen Crelſes ſub No. 14. Rubr. III. des 
Hypothekenbuchs aus der Schuld verſchreibung des Gutsbesitzers Hoffmann vom 
ten Februar 1810. für die Friedrike Theodore verebl. Dr. Lange geb. Scholz vom 


10ten ej. m. eingetragenen 3000 Rthl. und auf das darüber unterm öten Maͤrz 


ej. a. ausgeferiigte Schuld⸗ und e als Ergenthuͤmer, Eefr 
ſionarlen, Pfand oder ſonſtige rlefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzcen 
peremtotiſchen Termin den 3iſten März 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſarto, Ober⸗Landesgerichtsratb Herrn Fuhrmann auf dieſi⸗ 
gem Ober⸗L end esgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam tufor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarten ad Protokellum anzumelden und zu beſcheſnigen, 
ſedann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 
Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden diefelben mit 
ihren Anfprüchen praͤcludirt und es wird tönen damit eig ee 
en weigen. 


* 


De 8 09.860 m 
fmeigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſteument für amortifirt erklärt, 
auch. für. die verwit. Dr Lange ein neues Hppotheken⸗Inſtrument ausgefertigt 


werden. g.) — N 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landes gericht von a i 
alkenhauſen. 
Mallmitz bei Sprottau in e den 24flen December 1823. 
Nachſtedende Perſonen, weiche in dem Königl. Preuß. Heere gedient haben und 
aus dem Kriege von 1806. dis 1815. nicht zurückgekebet und über deren Leben 
und Aufenthalt keine weitere Nachrichten eingegangen find, als: 1) Gottlob 
Wolthe aus Mallmitz; 2) Gottfried Poͤrſel gebürtig aus dem Seekretſchamz 
3) Carl Gottlob Krauſchke; 4) Carl Sigmund Welcher aus Dber-Eulau; 5) 
Gottlieb Pohl aus Klein⸗Eulau; 6) Johann Gottfried Hirche; 7) Johann 
Gottlieb Schoͤbel aus Schadendorf; 8) Thriſtian Meisner; 9) Johann Gott⸗ 
fried Meisner: 10) Chriſtian Menzel; 11) Johann George Wenzel; 1a) 
Gotifried Wenzel; 13) Chriſttan Klaß aus Liebichau; 14) Chriſtian Erdmannz 
14) Gottfried Kahlenbach; 16) Ehriſttan Kahlen bach von Joonsdorf; 17) 
‚Ehrifiian Strimpel; 18) Chriſtop) Friedr. Neißel; 9) Gottlied Klecke; 20) 
Traugott Friedrich Brendel aus Dober; 21) Jobann Chriſoph kange; 22) 
Gottlieb kaude; 23) Gottlieb Heyer aus Cunzendort; 24) Chriſttan Böhm; 
25) Carl Friedrich Lindner; 26) Chriſtian Kir ſchke; 27) Johann Heinrich Pohl 
aus Girbigsdorf und deren unbekannte Erden und Erönehner werden vorgela⸗ 
den, ſich del dem unterzeichneten Gerichisamte als dald oder binnen neun Mo⸗ ; 
naten und ſpateſtens in dem auf zoflen October 1824. Bor und Nachmittags 
bier anderaumten Termine fhrifilich oder periönlih zu melden und weitere Ans 
welfung zu gewaͤrtigen. Melden ſich die Vor geladenen weder vor noch in die⸗ 
ſem Termin, fo wird dann nach erfolgter fernere Erörterung auf ihre Todes er⸗ 
klaͤrung und auf Ausantwortung ihres Vermögens an Ihre geſetzmaͤßigen Erben 


erkannt werden. 
i Das Reichsburggräfl. zu Dohnaſche Gerichtsamt allda. 
Goͤrlitz den sıten Rovember 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landge⸗ 
richt der Ober ⸗Lauſitz 4 Goͤrlitz if in dem über den Nachlaß des alldier verſtor⸗ 
denen Nadlermelſter Chriſttan Be amin Koch am sten September 1823. auf 
Antrag der Beneficial: Erben eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nach welſung der Anſprüͤche aller etwanigen unde⸗ 
kannten Gläubiger auf 
den ſiebenten April 1824. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputtrten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moflg 
ongeſetzt. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert ſich entweder 
dis zum Termin ſchriftlich oder in demſelben periönlich oder durch geſetzlich zu⸗ 
laßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei Mangel der Bekanntſchaft die biefigen 
Juſtiztommiſſarten Herten Neitſch, Langer I., Haupt und Dietrich vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden 
anzugeden und die etwa vorhandenen fihriftiichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächfi aber die weitere rechtliche Einteitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Könige Preuß, Landgericht der Ober; kaufitz. ie 


7 8 ( 9190 


N AER TISSEMEN TS. 

BE Nonne Eilguth Ollsner Erilfes. Bey dem Douilnto hieſelbſt And 
ouch dieſes J or wieder einige 50 Schock f.hr gut gewachſene hochſtammige Obſt⸗ 
bönme tür außerſt bibige Prelße zu haben, fo wie ouch mehrere Tauſend Schock 
fwöne Birfenpflangen tür den Prelß pro Schock 2 gt. Coar. und pro Reichsthaler 
a gr. Stammgeld. Bey bedeutenden Abnahmen wird auch gegen billiges Abkom⸗ 
men der Trans port 2 dis 3 Mellen geleiſtet. Beſtellungen werden angenommen 
von dem daſigen Beamten n . Amann. 

Breslau. Enjunger geblldrter Menſch, welcher dle gehörigen Schul · 
Fennenife beſitt und Luft h k die tend witrtbſchaft zu erlernen, findet hien Gelegen · 
heilt auf zwen bedeutenden Gütern in der augenebmſten Gegend, zwiſchen Breslau 
und Sch weidultz iu Dflern oder Johanni e. unterzukommea. Nachricht bieruͤber 
erthellt det Tuchkaufmann Herr Kern auf der Schwiidnitzer Straße Im goldnen 
Loͤwen. 
Breslau. Vor einigen Wochen hat ſich ein braun und weiß geflecter 
Huͤhnerbund auf das Dom, Jäſchkowitz Breslauer Kreiſes gefunden, wo er von 
dem Gigentyämer in Empfang genommen werden kann. 
„ ) Breslau. Eine Stude mit oder ohne Meubles im erfien Stock iſt 
zum erſien April zu vermlethen. Näheres auf dem Kraͤnzelmarkt in der gold» 
nen Maria. g 

) Breslau. Eine Gu spocht von 1500 bis 2000 En wird geſucht. 
Das Nähere iſt zu erfragen in der Ekpedit on der neuen Breslauer Zeltung. 

„) Breslau. Ein unver itatheter Otconom mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wuͤnſcht als Verwalter oder Amtmann ein boldiges Unterfommen. Sel⸗ 
biger iſt in der Erpedittom der neuen Breslauer Zeitung zu erfragen. 

„) Breslau. Den 24flen Februar iſt in Trebultz eine Tuchnadel in Form 
eines Kranzes mit zehn dis zwoͤlf Brillianten deſetzt, verlohren gegangen. Der 
ehrliche Finder, wie die Herren Goldar better und die loͤdliche Judenſchaft, del 
welchen dieſelbe vielleicht zum Verkauf ausgebothen würde, werden erſucht, ſie 
gegen eine angemeſſ ne Belohnung bei dem Schneidermeiſter Lange auf der Oder⸗ 
gaſſe No 270. abzugeben. er 

Winzig den 20. December 1823. Das Wüͤrſigſche Bauergutd No. tt. 
zu Krumm Woblau im April d. J. gerichtlich auf 924 Rthl. 10 fer. abgeſchaͤtzt, 
fol auf den Antrag eines Real: Gläubigers in Termino den aten April a. f. 
Vormittags um 10 Uhr im Domatuenamte Mohlau lubhaſtirt. werden. Zab⸗ 
ſungsfäbige Kaufluſt g. werden zur Abgase ihrer Gebothe eingeladen, etwanige 
unbekannte 405 Braͤtendeaten 3555 eltirt, um ihre vermeintlichen Anſpruͤche 

oͤna präcluſt geltend zu machen. 8 
> Pr . : i Koͤ i l. Domoin + - Jurlzomt Wohlon. e 
Getaufte, Copul. und Sur. id 27. Febr dis 4. Maͤrz 1824. 
SER etaufte. 5 
Zu St. El ſadeth. Des B. Schneiders Carl eudwig Meisner T. Johanne Doro⸗ 
toes El ſdeth. Des B. Kauf? und Handrlsmannes Hrn En re 
der nil 
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Jänlſch T. Sophie Charlotte Aloine. Des B. Fleſchhauets Johann Gott⸗ 
lteb Molch T. Frlederike Caroline Adelbeide. Des B. und Paſamentiers Wil 
Backhaus D. Julius Wilhelm. Des B. Huf und Waffenſchmidts Carl 
Schmidt S. Earl Goſtav Jullus. Des B. und Bochbinders Johann Fri: 
drich Okruſch T. Mathilde Dorothe Friedetike. Des Dr. der Philoſophte und 
Lehrer der Mathematlk Hen. Eduard Moritz Hahn S. Carl Friedrich, Theodor 
Ernſt. Des Königl. Hauptmanns, erpedirenden Serretaird und Regiſtrators 
des Koͤnigl. Salz» und Seehandlungs Comptolrs Hrn. Johann Friedrich 
Auguſt Ravenſtein S. Jullus Herrmann Theodor. Des B. und Schnelders 
Frledrich Kuͤhnemann Zwlllingskinder S. Carl Heintich Eduard und T. Emille 
Louiſe Roſalie. i 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Sleifhhäuers Chriſtion Heinrich Kramee 
S. Herrmann Alexander Ferdinand Des B. und Tiſchlers Frledeich Wils 
belm Getiner T. Auguſte Amalie Pauline. Des Koͤnigt. Geheimen expedl⸗ 
renden Secretairs und Regiſtrators beym Koͤnigl. DbersP:äfidio von Schlefien 
Hrn. Georg: Friedtich Rudolph S. George Fiirdrid) Eruf Auguſt. 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Sellers Friedrich August Hahnewald T. Pauline 
Dorothea Berta. Des B. und Steumachers Johann Ehriſtoph Behrens T. 
Chriſtiane Loutſe Emilie. s Er 
Bey der evangel.ireform, Gemeinde. Des B und Goldarbeiters Hrn. Joh. Aug. 
Wilhelm Stöhr S. Carl Heintich Gurten. 


Copulirte. NE 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und chyrurgiſche Jaſtrumentſchleifer Eheiſtlan Friedr. 
Earl Siebigke mit Dorothen Zebrock. Des fürftt. Lou Conttolleurs in War⸗ 


temberg Hrn. Jsnatz Schplla mit Iger. Johanne Klein. 
8 Geſtorbene. 


Zu St. Ellſabeth. Oer B. und Weisgärber Friedr. Benjomin Vogel, alt 63 % 5 M. 
Zu St. De Des B. und Zuͤchners Ernſt Julius Conrad S. Conrad Koͤl⸗ 
bel, alt 10 T. 5 | a 
Zu St. Barbara. Des B. und Schneider Johann Auguſt Stlel S. Carl Wilhelm, 
alt 5 J. 9 M. Des B. und Heeringers Johann Schlaͤgel T. Jobanna Do⸗ 
rotbea, alt 10 M. Des B. und Muͤlers Jobann Gottlob Engel T. Helena 
Louſſe, alt 37 W. Des B. und Düttners Ehriſtian Friedrich Kahl T Sophla 
Emilie, alt 6 W. 5 f 

Zu St. Ebriſtophorl. Des B. und Schuhmachers Auguſt Friedrich Richter Eheſtan 

Anna Roſina, alt 59 J. i 

Boy der evangel reform. Gemeinde. Der Koͤnigl. Pollzep ⸗ Praͤſtdent und Ritter sc, 
Herr Wilhelm Heinrich Streit, alt 64 J. 10 M. Dir B. Kauf⸗ und Han⸗ 
dels mann Hrn. Carl Theodor koͤbbecke, alt 29 J. a 


